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in bfutigem Ringen. Friedensverbandlung 


Briten berichten weitere Crfolge um 
Valencieunes. 


— — — ——— — 


möglich 


Aber nur mit tatlählihen Vertretern des dentihen Volfes! 


Für die Herricher nur Uebergabe. 


„= 


Oftober. 


die Frage cincd Waffenftillitands im Erwägung zu 
Die Durchführung aller getroffenen Abfommen zu er: 


| 
I 
| 
| 
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echte 


il 


ansergewöhnlide Sicherheiten verlangt werden müfien. So bezeichnend und wichtig die Fonftitutionellen Aenderungen, von welchen der deutfche Sekretär des Auswär- 
| tigen in feiner Note vom 20. Tftober fpricht, auch) fein mögen, fo ift Daraus doch nicht erfichtlich, dak der Grundfat einer dem deutfchen Bolfe verantwortlichen 
Negierung bereit8 volljtändig verwirklicht wurbe, oder da Garantien dafür beitchen oder geplant werben, daft die Abänderungen der Yrundiäbe und der Durch: 
führung, auf welche man fid jetst teilweiie geeinigt hat, permanenter Natur find. 
„Ferner iſt nicht erfichtlich, dah man den Kern der gegenwärtigen Schwierigfeiten erreicht hat. 
\ deutichhen Voifes gebracht werden, der gegenwärtige ift e8 aber nicht; eben mit dem Fegenwärtigen haben wir e8 aber zu tun. 

„Es ift offensichtlich, Dai das dentiche Volk nicht die Mittel befitt, am die Unterwerfung der Militärbehörden des Neiches unter den Willen des Volkes zu er: 
zwingen; daß die Macht des Königs von Preußen, die Politik des Reiches zu kon trollieren, unbeſchränkt iſt; daß die entſcheidende Initiative noch denjenigen ver— 
| bleibt, welche bisher die Herren Deuticdhlands waren. 

„Imt Gefühl, dDah der ganze Friede der Welt jetst von offener Sprache und aufrichtiger Handlirngsweiie abhängt, hält der PBrälident cs für jeine Rilicht, 
zu jagen, ohne jeden Beriucch, anscheinend harte Worte zu mildern, da% die Nölfer der Welt dem Wort jeiter, tele bislang die Meiiter der dentſchen Politik waren, 
| nicht trauen und nicht trauen Fönnen, und nor einmal darauf hinzumeiien, daß die Negierung der Ver. Stanteit, wenn fie, Frieden jchließt und veriucht, den end: 
| lihen Schaden amd die Unbill dieſes Krieges wieder aut zu machen, nur mit wirklichen Vertretern de& deutichen Volfes, denen eine tatlächlihe verfafiungsmänige 
[ebhattes | Stellung als wirkliche Serricher von Deutichland gelichert it, unterhandeln fann. 

machten | „Denn fie mit den militärischen Meiitern und ben monarchiſchen Autokraten Deutſchlands jetzt oder mögnlicherweiie ipäter verhandeln mu hinsichtlich der 


M 
—— | internationalen Verpflichtungen des deutſchen Reiches, ſo muß ſie nicht Friedensverhandlungen, ſondern Uebergabe fordern. Es kann nichts dadurch gewonnen wer— 
den, daß dieſe Sauptſache ungeſagt bleibt.“ 


„Genehmigen Sie, mein Herr, die erneuten Verſicherungen meiner Hochachtung. 


London, 24. Okt. Scharfes Kämpfen dauerte bis ſpät geſtern Nacht 
Kriegsamt abend eine Note an die deutſche Regierung ab, worin er dieſe, antwortlich ihrer jüngſten Erwiderung, in Kenntnis ſetzt, daß keine Friedensunterhandlungen mit 
Die Note, die wiederum von Staatsſekretär Lanſing unterzeichnet iſt, lautet wie folgt: 
ſüdlich von Valenciennes begonnen, nach den letzten Nachrichten über 
22. 0 welche eine vom 20. 
Y & 8 
jam unterftütt. alle Zielpunkte des Feindee wurden BR gleichen Zeit Da er die feierliche und ausdrückliche Zuſicherung der deutſchen Regierung erhalten hat, daß ſie ohne Vorbehalt die Friedensbedingungen, die er in ſeiner 
24 3 britiiche Kriegsamt gab geitern Abend | s| iolfen, und dai diefer Wunfd) und dieies Streben nidyt von denen ausgeht, die bisher die Deutiche Politik diftiert und den gegenwärtigen Strieg für Denticdland 
Map 0 61 tn Fesıfı Y1ırnan 191 ii If: 1 D er | . . op .. — . » . . . 2 
Der Angriff heute früh wurde von engliſch⸗ſchottiſchen Truben de treitkräften werden befolgt werden, iſt der Präſident der Vereinigten Staaten der Anſicht, daß er nicht ablehnen kann, mit den Regierungen, mit 
„Er hält es aber für ſeine Pflicht, wiederum zu erklären, daß er ſich nur dann gerechtfertigt ſehen würde, 
Mehrere Stunden vor der Morgendämmerung mit großer Stetig- 
„Der Präſident hat deshalb ſeine Korreſpondenz mit der gegenwärtigen deutſchen Regierung den Regierungen der Länder unterbreitet, mit welchen die Regierung 
das wichtige Dorf Pommereuil, den betreffenden Forſt und Romeries 
gegen Teutichland vereinigten Regierungen die für einen foldhen Waffenftillitand nötigen Bedingungen zu unterbreiten, welche die Interefien der in Betradt fom- 
bremont und an der nahen Etienbahn jtarfer , 
“ RER „Sollten foldhe Waffenitillitandsbebingungen neftellt werden ür t Sei utfchlands den beiten Fonfreten Beweis feiner jeden 
Seindes rafch überwältigt. | z gungen geftellt werden, jo würde deren Annahme von Seiten Dentich f j 
mit großer Hartnäckigkeit hielt, von den Engländern mit Hilfe von Pan— 
rpi⸗ 
nesfluß ſchon frühzeitig und nahmen Vertain. 


ar e2 
Sonſtige Kämpfe. 
an der Schlachtfront ſüdlich von Valenciennes fort, wo die Briten geſtern 
pe . . s | iebi 8 i ö bergabe von den Ver. Staaten angenommen werden könne. Die Waffenſtillſtandsfrage ſtellt 
Bei den Alliiertenheeren in Frankreich und Belgien, 24. Okt. den jetzigen Herrſchern Deutſchlands ſtattfinden könnten, und nur deren Ueberg Ver. S 9 MWaffenitiltf frage fi 
„Rom Stantäjefretär an den — Geſchäftsträger, welcher die deutſchen Intereſſen in den Ver. Staaten in Obhut hat: 
6000 Gefangene gemacht und viele Kanonen erbentet. Die Angriffe | 
datierte Zufchrift von der deutichen Negierung übermittelt, und Sie zu benachrichtigen, dak der Präfident mich angewielen hat, auf diefelbe folgendermaisen zu 
angegriffen, und dieje Taftif bradjte ihn in Verwirrung. (Cs wurde Aniprade an den Kongrei der Vereinigten Stanten am 8. Jannar 1918 feitgelegt hat, und die Grundlagen für einen Ausgleich, die er in feinen folgenden An- 
London, 
| geführt haben, iondern von Miniftern, die für Die Vichrheit des Neichdtags und für eine überwältigende Vichrheit des deutichen Volkes ſprechen, und da er ferner das 
” = | bon den Deuticdhen S 
Griten und der Pierten Armee zwilchen dem ZSambrefanal und der 
\ bringen, wenn Diefer die Vereinigten Stantcır und die ihnen verbündeten Mächte in Stand feisen würde, 
feit borrüdend, durdjitich unfere Infanterie die VBerteidigungswerfe des 
der Ber. Staaten fid als friegsführende Macht vereinigte, und ihnen den Vorſchlag gemacht, daß wenn dieſe Regierungen geneigt find, auf Grund der angege- 
genommen. 
wurde an dem befeſtigten Gutshof Gim- menden Völker vollſtändig wahren und den vereinigten Regierungen die unbeſchränkte Macht verleihen, die Einzelheiten des Friedens, mit welchen die deutſche 
iden Plätze e die Verteidigung des ie ⸗ gen 
an beiden Plägen wurde di erteidigung de i ars Zweifel ausiclichenden Annahme der Friedensbedingungen und Grunbjäte bilden, auf welchen das ganze Vorgehen beruht. 
Dorf Beauratıt, welches der Feind 
serfraftivagen erjtürmt. 
Dariler Bericht. 


(Belietert von der „Alfozti.ten Breife“ un den. ‚United Kret Utlociattond*.y 
früh angegriffen hatten. So berichtete heute Mittag das britiſche Waſhington, D. C., 24. Oktober. Nach Meinungsaustauſch mit den Alliier ten ſandte Präſident Wilſon durch den ſchweizeriſchen Geſchäftsträger noch geſtern 
> E ; “ u. . * der Präſident den Alliierten anheim. 
Preßdepeſche.) Die Briten haben bei dem Angriffe, welchen ſie geſtern 
„Staatsdepartement, 23. Oktober 1918. Mein Herr! Ich habe die Ehre, den Empfang Ihrer Note vom 22. Oktober anzuerkennen, 
wurden durch Nacht-Aeroplane, bei glänzend hellem Mondſchein, wirk- 
erwidern: 
noch mehrere Plätze in der — von Valenciennes erobert. ſprachen, beſonders der Anſprache vom 27. September, verkündet hat, aunimmt, daß ſie zu erörtern wünſcht, wie dieſe Grundſätze im Einzelfall angewandt werden 
ef + 
etannt: ausdrückiche Verſprechen der jetzigen deutſchen Regierung erhalten hat, daß die humanen Beſtimmungen zivilifierter Kriegsfführung auf dem Land und dem Meer 
denen die Regierung der Vereinigten Staaten verbündet iſt, die Frage eines Waffenſtillſtands zu beſprechen. 
Schelde, ſüdlich von Valenciennes, unternommen. | 
zwingen und eine Ernenerung der Feindfeligfeiten von Seiten Deutichlands unmöglich zu machen. 
Feindes an der ganzen Front entlang, und fie hatte zu früher Stunde | 
benen Bedingungen und Meundiäske Frieden zu fliehen, ihre militäriichen Natgeber und die militäriichen Matgeber der Vereinigten Staaten erjuct werden, den 
Huf der äuferiten N | fer vi N t us, m eldien 1 
Riderjiand geleiitet; aber Regierung fid) einverstanden erklärte, zu erzwingen, horansgeiebt, da fie vom militäriihen Befichtöpunkte aus einen folden Waftenitillitand für möglich halten. 
Links vom Zentrum wurde das 
Auf der Linken überfhritten andere engliide Truppen den Sa 
Sm 


Barıs, 24. Oftober. Yanfe des Nadimittags Derichtete das 
franzöſiſche Kriegsamt: 
der Si jefront überanerten wir Konalfront 
Grand Verly. Trotz ſtarker Gegenangriffe feindlicher Abteilun 
haupteten wir unſere Stellungen am öſtlichen Uſcr. 
Zwiſchen dem Oiſe- und dem Serrefluß gab (3 
Kämpfen nahe der Eiſenbahn nördlich von Mesbrecourt. Wir 
Gefangene. Nördlich von Nizy-le-Courte vergrößerten die 
während der Nacht ihre vorherigen Gewinne noch beträchtlich. 
„Auf dem Hochplato öſtlich von Vouziers war die Artillerie auf bei 
Seiten ſehr tätig.“ 
Paris, 24. Oktober. 
folgenden Bericht aus: 
„An der Oiſefluß-Front 
er Nacht fort. 
ER Beute, weide von den r Griten Arnıee 
ıpien vom 17. und 18. Sftober gemacht wurde, umfaßt 81 Kanonen, 
etwa 100 Schanzenmörier, mehr al® 700 Maichinengeihüge, und Mimi 
tionslager und SiriegSmaterial aller Arte 
Aır der Front des ze 
und befampfte mit 


den Serre- ıınd den 


Ber 


Dftober . 


„In de Die öſtlich 


gen 


von 


be— 


(> 
ebentalis 


a Nobertleniing.“ 
An « —— aa = ö x 8. 
den An Herrn Frederik Oederlin, Geichäftsträger der Schweiz. 


Tas franzöitie Kriegdamt gab geitern abend | 


Alltiertg einigen jib über Waffenruhe ! 


Yondon, ) Es 


oz 24. Oft. (Mmited Pre.) Cs if hier die M ingetroffen, daft bie Alliierten ji über Bedi wo 
dauerte jchwerer Mrtilleriefamprt wahrend! „. cv — 2 N er ee 
ſtillſtands geeinigt hätten. 


—* 
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Truppen de in den 


4 Aus dem Krimingalgericht. 


für Kochonos verwandten, fo erklärte | Wirtſchaft des John Madia ſahen Kampf gegen Grippe. 
Nic) legtere, vertreten dur Hilfs: | ſch die beiden Laudsleute am 830. New NYork, 24. Okt. Der hieſige 
ſtaatsanwalt Eugene MeGarry, da- Mai zum erſten Male wieder, und Leſundein iomwiſſar berichtete heu— 
Im Juli 1917 war der Griceche mit einverjtanden, daß Kochonos nur |ohire Lange Einleitung 309 Miras | te 4403 neue Fälle —W 
Lo ( bebingungäieife verurteilt wurbe. Er | bella feinen Dold und fach lebhaft Influenza“ bahier in 24 Stunden, 
‚Charles Kochonos Angeitellter der! wird ein Sahr lang der Aufficht bes | auf Siftito ein, der z 
State Bant of Chicago. Sein Zandz- | Gerichtes unterftehen. 
mann Tony Zalotoris hatte bei der Eveline Caffee, au „Ihe Indian 
Bant ein Guthaben von $600, und | M aid“ geheißen, gehört der Gauner | 
biefe Summe, fo hatten die edlen ‚öunft Chicagos feit langer Zeit an. | 
Hellenen geplant, follten für fie der 9 Ihr Gatte ſitzt im Unterſuchungs sge- Von? 
Grundftod zu einem fchnell und mi. | fangnis, aus dem heraus fie felbit | 
‚helos erivorbenen Vermögen bilden, | beute dem Richter Brentano vorge⸗ 
Nur ein bischen Kalligraphin ſeitens führt wurde. Ihr Freund Joſeph 
des Kochonos, und ſiatt der 3600 | Bogalch gehört vderfeiben Sorte an] x 
Ihatte der biebere Zalotoris 240,600 | Urd fitt heute in Pontiac, wohin er| 
'auf der Habenfeite feines Konto fte; | wegen allerhand Diebereien gefchidt | 
ben. Nachdem das ftolze Guthaben — iſt. Hogaſch hat ſie ins Schla— 
von $40,600 einige Tage durch die maſſel gebracht, denn er hat ven Ver- 
| Bücher der Bank gegangen war, er- |täter gefjielt. Gveline Hatte durd)| ie 
ſchien Zalotoris auf der Bildfläche, Bogaſch eine Sielle im feſhionablen \ 
ver langie auf Grund feines „Butha: | Hamilton Klub befommen, in deffen |‘ 
|bens“ $40,000 und erhielt biefe | Gebäube fir) ein großes Schmimm- 
| Summe au) ausbezahlt. Kochonos becken befindet, das an geivilfen Ta— SE . ee 
|betam davon 84500 und fuhr alfo gen den Damen der Mluomitglieder Meilen 105 Schulen der Südjeite 
wohl mit Reifegeld verfehen na St. |zur Verfügung fteht. Manche biefer | UT, die unterjucht worden find. J 
Francisco ab, mwährer»® Herr Zalo- | Damen haben aber viel Geld urd Der Gefundbeitäfommillär be- ke 
toris e8 borzog, nach dem Norbmeiten | —* Brillanten, und auf dieſes Ge— ie Wopltat für die eotadt, foweit u 
zu ziehen. Palotoris wurde in der  Ihmeid: und auf Geld hatte eg Ene; |; FIIC SOhike c cox oweit 
Stadt am Goldenen Tor bald ver- ‚line adgefehen. dn I folchen Da- die Influenzaepidemie in Betracht | —— — 
haftet und hatte faſt noch die ganzen mentog öffnete ſie mit Hilfe des Bo- ‚fonmt, wenn die Bevölkerung ihre Pet * nn 5 nn 
184500 beifammen. Später murde ‚aafıh, der ein ſchmucker Page des Füße trocken hält und ſich vor Er— 2 * = ordo —* e, die 
auch der wadere Zalooris in Bis Klubs war, die Garderobenfchränte kältungen hütet. Die Zahl der heute dem en — —* 
BEER © ‚mart, N. D., aufgegriffen und follte ber fich Luftig im Waffer tummeln» | gemeldeten fälle weijt einen Rüd- | Deut « 
gleichfalls mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben. von dem Detektive MeFarland wie- den Damen und Harte, was nur ihr — gegenüber geſtern auf. Ge— 
„Zwiſchen den Argonnen und der Maas, ſowie zwiſchen und der nach Chicago zurückgebracht wer- zierliches Schürzchen faſſen wollte. meldet wurden 445 neue, Lungen— 
Moſel entwickelten ſich heftige nächtige Geſchützkämpfe. Teilangriffe weſt⸗ den. Er beſaß noch 331,000, als Me- Bocaſch teilte ſich mit ihr in den entzündungs u und 1475 neue 
lich der Maas, ſowie weſtlich der Moſel (amerikaniſche Abſchnitte) waren Jattand fam. Vorfichtiger Weife Raub, und der Gatte ſoll u etiva | Influenzafälle. —2 > —F 
ohne beſonderes Ergebnis. — der Chicagoer Copperꝰ die divon abgekriegt haben. Heute be⸗ T Todesfälle iſt gegen gertern zurit 
2 — 331,000 in ſeine Taſche und legte kannte ſich Eveline ſchuldig, und gegangen, und zwar um 19. Ge! 
„Zie Kämpfe in den Niederungen dauern an Der Feind ging zu fich in einem Schlafwagen mit feinem | Richter Brentano ſandte fie auf unbe- meldet wurden 100 Todesfälle in- 
n Seiten von Deynze zu heftigen Vorſtößen vor. Nördlich des Ortes ı Häftling in ein gemeinfames Bett. ſtimmte Zeit, 1 bis 10 Jahre, ind! folge Lungenentzündung und 224 
wurden fie abgeichlagen, und füdlic) wurden fie im Gegenangriff weitlich | ber Zaloritis hatte im fonnigen | Zuchthaus nad Koliet. | Todesfälle infolge Influenza. Die 
der Deynze-Dlfene Strahe zum Stehen gebradht. Deitlich von Courtrai | — nicht umſonſt Gpmnaftit ge-| Der Straßenreinigungsinſpekttor Geſamtzahl aller Todesfälle, die 
wurden wir aus den weltlichen Teilen von Wechte nad) den öftlichen |PMegt, er war ein kühner Springer, | Jad Mirabela Hat fi vor Richter | yeute gemeldet wurden, beträgt 439. 
surüdgepreßt. Zu beiden Seiten des Ortes braden ftarfe feindliche An: | ‚und fo fprang er dann aud) aus dem | Guerin wegen Ermordung feines _ 
griffe zuſammen. 


rollenden Zug in das dunkle Unge⸗ Landsmannes Frant Siſtito zu ver- Jember of the Associated Press. 
„Die Höhen bei Keiberg wurden in erbitierten Kambfen gcagıı vier- | 


wiffe hinaus. Bis heute ft er nicht | antworten, den er eingeftandener- | 

1a Ivieder eingefangen mordben. Kocho: | makeı am 30. Mai erita Er ver- 
mal wiederholte itarfe feindliche Angriffe behauptet. St den Scelde- gefang maß * ſtach. | 
niederungen fotwie zu beiden Sciten bon Tournoi und VBalenciennes 


ınos befannte fich heute vor Richter | teidigt fih damit, daß ihm Siftito 
e3 zu Teilangriffen. 


fan | Mindes ber Verſchwörung zur Urs | bei einer früheren Gelegenheit, etwa 

|tundenfälfjung Ihuldig. Die Bant ein halbes Jahr vor dem Tage des 

„Südlich der Marle räumten wir den vorübergehend verteidigten | hat ihr Geld zjurüderhalten, und da) Mordes, anlählich eines Wortftreites 

Brüdenfopf beim Zufammenfluß der Serre mit der Soude md zogen |fih leitende "Perfönlichkeiten des | den Unterleib auffchligte. Er hat ein 
unfere Linie chvas zurüd. An der Nisne fchlugen wir, heftige feindliche | Gelvinftitut3 bei Richter Windes, 
Angriffe zu beiden Seiten von Nanteul ab.” wie auch bei der Staatsanwaltſchaft 


srüherer VBanfangeftellter kommt mit 

blauem Nuge davon. 

ri der Feind anhaltend ſeine 

— unſere Be— 
zu überſchreiten.“ 


iner ee 


Grobe 


2 sn 
Serrefluſſes 
ſeinen 


Soudefli 


I 


Wachſamkeit 
mühungen, nach 2 Hoſpital verſtarb. 
ui — 


Schulbeſuch deeintraͤchtigt. 


fen. Das iſt eine Abnahme um 987 
Fälle gegenüber dem Ausiveis 
|borherigen Tages, aber eine 3 
um 463 Fälle gegenüber dem Diens⸗ 
tagsbericht. Es 


4 

cl 
Berlin, 24. Tas Hauptquartier 
wochabend: 

„Auf beiden 
einen erneuten Verſuch der Briten, 
lam an der Linie von St. Martin 
zum Stillſtand. 

Auf dem nördlichen Ufer Serrefluſſes zu beiden 
Vouziers und weſtlich von Grandpre brachen Angriffe de 
nieder, ebenſo neue 
der Maas.“ 

Berlin, 24. Oftober. (lleber London). Folgendes 

Grogen Hauptquartier? dom Mittwoh Nadımittag: 

„Unter dem Schuge jtärfiten Artilleriefeuers griff der Feind heute 
früh zwiſchen Terron und Falaiſe ſowie zwiſchen | 
an. Auf den Höhen weſtlich von Ballay gewann der Feind etwas Boden, 
an dem Reſt der Front brachen die Angriffe zuſammen. Am Nachmit- 
tag rückte der Feind nach erneuter artilleriſtiſchen Vorbereitung zum An-— 
griff vor. In hartnäckiger Verteidigung behaupteten wir die Höhe öſtlich 
von Cheſtres gegen mehrere Sturmangriffe des Feindes, der uns nume- 
riſch überlegen war. An dem übrigen Teil der Front wurde der Feind 


3 Mitt— 


Berictete 
berichtete 7 bis 30 vrogem der Zöglinge der 


*8 bleiben UAnterricht fern. | Todesfälle vor 
Eine Unterfuhung der Schuleit | 


bat, wie Gejundheitsfommillär Dr. zündung und die betreffenden Todes— 
John Dill NRobertion heute er 


Seiten bon Sole: und Le Cateau 


vereitelten wir 
—— Kämpfen 


Ors und Catillon 


— 


zme 
durchzubrechen. 
„Neuville, Boufies, 
des arg unter der Influenzaepidemie 2 24 Stunden berichtet. 
leidet. In 111 Schulen der Nord- 
ite, die unterſucht worden find, | 
u 27 Prozent der 
ss 


| 30 Prozent der Schitler. Denfelben | der „Abendpoft“. 
Brozentiag an fehlenden Schülern 


Zeiten bon 
Franzoſen 
Angriffe amerikaniſcher Truppen auf beiden Ufern 


— — — —— 
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* 


iſt der Bericht 


Olizy und Beaurepaire 
d 


ie 


Illi Heute und in 


mit 
| llar, 
Wisconſin: 
lühler; 
llar. 
Indiana: Heute abend 
[m Ipiet. Morgnen Slar, Fühler. 
tteder Michigan: Heute abend Negen, 
gen Har im weltlichen, Negen 
Zeil, Kübler. 
Sonnenuntergang, beute: 5:55 
Sonnenaufgang, morgen: 7:15, 
Mondaufgang: Heute abend 10:11 


Temperaturftand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
The Associated Press is exclusivelv von geſtern — von 3 Uhr an: 


er.titled to the.use for republieation | 3 Uhr nam. ......36] 3 Ubr morgens....n8 
e 4 Uhr nadınt.......>7| 4 Uhr norgens. . . .* 

of all news dispatches eredited to it | 5 Uhr mas... 5 Ur Marien... .Pi 

or not otherwise eredited in this | I. lbr abends......S7] G mnr atmen .tt 

paper, and also the local news "'ıh- 

Iishtd berein 


7 Uhr abends. .....d 
br morgens... .Dt 
Sejet die „Sonntagpeit”. 


Negen, Heute abend Fithle 
Maas 


unden 


Regen. 


Heute abend 1 


öftlichen Teile 


aͤndig 
im 


y ar 


tegen ud 


beiden 


| 
| 


‘ 
8 
u 


10 
1 


8 Uhr abendd...... 

9 Uhr abends. . ....5 ehr More nd.... 
0 Uber abendd. .... Uhr vorm........5 
t Uhr abends... ...! Uhr borm.... 
br mitternacht 5 
br morgens. ...d 
Ihr morgens... 


l 
1 
1 2 


2 Uber mittags... 
Uhr nachm 


Uhr nachm 


halbes Jahr im Hoſpilal gelegen, ehe 


al 
ber Schnitt verheilt war. ir. ber u 


1 
2 


bendpost 
Wilſon lehnt Waffenſtillſtand nicht m 


„Der Bräfident würde fidı de Mangels an Freimut jhuldig halten, wenn er nicht mit jo Maren Worten, wie jie nur möglicd) find, die Gründe darlegte, weshalb 


Es iſt möglich, dak Fünftige Kriege unter die Kontrolle de8 


III — — ——— 


„ſpaniſcher 


auf dem Wege | welche um 10 Uhr vormittags ablie= 


des 
Zunahme 


tamen 433 meitere] 
Die Erfranfungen an Lungenent: 


‚fälle find zurüdgegangen; doch wur 
tlärte, ergeben, dal; der Schulbefud ! | | den noch 316 derartige Todesfälle für 


m Wer fein Grundeigentum ver 
Zöglinge. kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Schulen der Weſtſeite fehlen Zweck durch eine kleine Anzeige in 


nad) | 


dem 
| nördlichen Teile auch heute abend undef tändig | eingetroffen jet. 
Morgen | 


no | 
Morgen 
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Amerifanerfä mpfe. 


ringen am deu Mansufern weiter; 
verluſtreiche Luftgefechte. 


Ueber zwei Millionen drüben. 


(Geitefert von der „Afloalirten Vreife* und der „United Vreb Alloctations“.) 
ORION 2. €., 24. Oft. General Perihing meldete Heute 
amtlich: 

Die Amerikaner machten an der Schlachtfront nördlich von Verdun 
anhaltenden Fortſchritt. Feindliche Stellungen öſtlich der Maas wur— 
den geſtern durchſtoßen; und weſtlich der Maas wurde Bautheville voll« 
jtandig bejest, und die amerifaniidhe Yinie jtcht jebt anf einem Höhen- 
famm nordiveitlid; von dem Dorfe. 

sm Yanf vieler Anftfampfe wurde 15 feindliche Meroplane und ein 
Beobachtungsballon herabgeſchoſſen. Andererſeits wurden 3 amerifa- 
niſche Ballons zerſtört, und 6 Aeroplane kehrten nicht zurück. 


Präſident gratuliert zu den 2 Millionen Mann. 


Waſhington, D. C., 24. Okt. Kriegsſekretär Baker hatte jüngſt 
dem Präſidenten Wilſon ſchriftlich bekichtet, daß bereits über 2 Millionen 
amerikaniſcher Soldaten (in genauer Zahl 2,008,931) nach dem Kriegs— 
ſchauplatz geſandt worden ſeien. 

Der Präſident erwiderte auf dieſes Schreiben folgendermaßen: 

„Ich bin ſehr erfreut über Ihr Schreiben, worin Sie berichten, 
daß mehr als zwei Millionen amerikaniſche Soldaten von Häfen dieſes 
Landes zur Teilnahme an dem überſeeiſchen Kriege eingeſchifft wurden. 
Ich bin überzeugt, dab dies eine große Vefriediqung und Beruhigung 
fire das Sand fern wird und dal jedermann mit mir einftimmten wird in 
der Beglütwinichung des Kriegs: und des Flottendepartement3 zu ihren 
dauernden Errimaenfchaften im der bödhitivichtigen Berwendung unferer 
Streitfräite zur Vefreiung der Welt. Mufrichtig, Ihr Wovdrow Wilfon.“ 


—7 
nn 
nd 
| 
| 
| 
| 
| 


Llenderungen an Kriessiteuerbill. 


Waſhington, D. E,, 24. Oft. An Stelle der Nadhlabjteuern, melde 
in der Striegsitenerbill des Abgeordnetenbaufes vorgeichlagen find, nahnt 
der Finanzausichui des Senats heute einen Plan zur Beitenerung bon 
Grbihaften in Höhe von H10,000 und darüber an; die einzelnen Steuer- 
läße follen jpäter feſtgeſetzt werden. 

Ferner befhloß der. Ausihuß, die Steuern auf gebrannte Spiritu- 
oſen, welche fir induitrielle, mediziniſche und ſonſtige Zwecke — außer 
als Getränke — benutzt werden, auf 82,20 pro Gallone zu ermäßigen. 


Drahtlos in alle Welt hinaus! 


Waſhington, D. E., 24. Tft. Prajident Wilfons neue Antiwort an 
Deutichland wurde and) von den innkentelegraphietürmen der Arlington- 
Alottenjtation drahtlos in alle Welt Hinans nefandt, nachdem der amt- 
liche Tert auf die Nabel aebradjt worden war. Wenn die Botichaft nicht 
direft von der arofen dentjchen Annfenitation in Nauen aufgefangen 
wird, jo wird fie dodı unziweiielhaft von anderen Punkten in Enropa 
ans rechtzeitig übermittelt, um heute vormittag; Berlin zn 
erreichen. 


Redekampf über Friede und Verfaſſung. 


Baſel, Schweiz, 24. Oktober. Weitere Berliner Depeſchen melden: 

Nach der (am Mittwoch mitgeteilten) Rede des Reichskanzlers Prinz 
Max im Reichstag ergriff der Abgeordnete Karl Herold das Wort und 
verlas im Namen der Zentrumspartei eine Erklärung, welche verlangt, 
die Reformen der Reichsverfaſſung ſo weit auszudehnen, daß kein Krieg 
ohne die Zuſtimmung des Reichstages erklärt werden könne. Er fügte 
hinzu, wenn der Frieden mit den Alliiertenmächten nicht möglich ſein 
jollte, fo wirrde die Megierung den leuten Mann zur Verteidigung 
Dentichlands einberufen miuiien! 

Der Nbgevrdnete Gert, von der jozialiftiihen Mehrheitspartei, 
iante, dns dentiche Volf würde jid) wicht langer das Nedht vorenthalten 
laiien, jecin Shidjal selber zuentjdeiden. 

Der Radikale Friedrich Naumann ſagte, er halte den Frieden mıt 
militäriſchen Mitteln für unmöglich, und Deutſchland müſſe ſeine diplo— 
matiſchen Hilfsmittel aufbieten, um den Krieg zu Ende zu bringen. 

Graf v. Weſtarp, der bekannte Konſervative, ſagte, ſeine Partei 
werde nicht für die Verfaſſungsreformen ſtimmen, die vom Reichskanzler 
vorgeſchlagen wurden; denn ſie halte dieſelben für gefährlich. 


Friedenskrawalle in Mannheim. 


London, 24. Eine Depeſche der „Times“ aus dem Haag, 
Holland, meldet, in Mannheim, der induſtriellen Hauptſtadt von Baden 
(etwa 150,000 Einwohner) hätten in den letzten Tagen ſtürmiſche Frie— 
denskundgebungen in gewaltigem Umfang ſtattgefunden. Am Freitag 
hätten dieſelben ihren Höhepunkt erreicht. Eine große Prozeſſion ſei 
nach dem Rathauſe marſchiert. Man habe M daſchinengeſchütze um dieſes 
zerum auffahren laſſen, und die Militärpolizei habe Feuer auf die Mar— 
ſchierenden eröffnet. Daraufhin hätten manche der Demonſtränten;- 
Bomben geworfen und mehrere Poliziſten ſeien dabei getötet worden! 
Schließlich ſei die Polizei von den Volksmaſſen einfach beiſeite gefegt 
worden. 


Dt. 


NTeue deutiche Derteidigungsregierung ? 
‘Baris, 24, Cit. Eine unbejtätigte Meldung des Parifer „Journal“, 
die über Zürich gefommen jein joll, behauptet, der deutiche Reichskanzler 
Mar und die Alldeutſchen arbeiteten eifrig auf die Bildung einer natib⸗ 
nalen Verteidigungsregierung hin. Unter Beihilfe des Generals Luden⸗ 
dorff ſei ein Aufruf an das Volk erlaſſen worden, welcher dasjelbe auf- 
| fordere, d den Siriegq bis zum äußerſten weiterzuführen! Dieſer Aufruf 
werde veröffentlicht werden, ſobald die jüngſte Note von Präſident Wilſon 


Viele Zeitungen in Deutſchland und der Schweiz kritiſieren, wie 
das obige Blatt weiter meldet, die jüngſte Reichstags J des Kanzlers 
Max ſcharf, beſonders die radikalſozigliſtiſchen Blätter. Die „Fränkiſche 
Tagespoſt“ in Nürnberg ſagt, der Kaiſer müſſe nicht denken, daß das 
deutſche Volk ihm zu Liebe den Krieg noch monatelang fortſetzen wolle; 
wenn der Kaiſer gehen müſſe, ſo ſolle er ſofort gehen. 


Verlangen Liebknechts Freilaſſung. 


23. Okt. Unabhängige Sozialiſten hielten in Solin— 
gen, Rheinpreußen, eine Maſſenverſammlung ab, um den Reichstagsab- 
geordneten Wilhelm Dittmann zu bewillkommnen, welcher aus dem Ge— 
fängnis entlaſſen wurde, wo er eine Strafe wegen Aufreizung zum Hoch⸗ 
verrat zu verbüßen hatte. Es wurde einſtimmig eine Reſolution auge⸗ 
nommen, welche eine allgemeine Amneſtie und die ſofortige Freilaſſung 
von Dr. Karl Liebknecht verlangt. Auch wurde auf's neue die Errichtung 
einer oʒialiſtiſchen Republik vorgeſchlagen. 

Die „Frankfurter Zeitung“, welcher dieſe Meldung entnommen üf, 
fügt 3 hinzu, mehrere tanfend Perjonen hätten der Verfammlung bei- 
gewohnt, und es feien and Grüße an die Sowietregierung Nurklands ges J = 


Amſterdam, 


fandt worden. 
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Birttiche Freitag-Bargaius! 
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ſachen 
2% und 3 


Diralität, 
Ctüd zu.... 
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Gretonne-Neiter 
Vardbreit, in cinia- 
Sen und fanch Farben, 
paliend für Praperien 
und Comiorter- 
Bezug, — wert 19e 
20c, Dard 
Bett Comforters 
Volle Sröke, aus ty ) 


Eilkoline, mil auter tvcis 
ber Watte gefüllt; regır 


läre $4.75 52.48 


Werte, das 
—— 
Handſchuhe 
Schwere Catwas Hand⸗ 
ſchuhe für Männer und 
Sinaben, auch Mittens 


und Ganntlets, 
wert bis 19c — 10e g 
Zwirn 1 

3. D. Sings Faden — 
alle Nummern, fchivarz 


Hreitag, Paar 


2 


32.48, 81.98 


k $1.69 und.... 


Toilette 


Partie Toi 


ic 
i ober weiß — fyeziell am 
Freitag — Brei 
Sonlen 
D 


Muslin 


Gardinen 
Vartie von ein⸗ 
Spitzengardinen, 


Seconds der ði 
das 


Gürtel 


Solide Ledergürtel für 
) Männer und Anaben — 
in arau oder 
Größen 26 bis 
44,— befte 39c 
Werte, Freitag 


Hemden. —lancll Are © 
beitsbemden 5 
ner, umgelcater od. Mis 5 
litarh Kragen, in grau, ) 
navy und sthafi, Grüß. ) 
14 bis 17, au 


"1.25. 


mie Buttermilf, Violetta, } 
Coco Kaitile— } 


J * 
Congolenm Reſter 
Eine Vard im Quad— 
rat, eine große Auswahl 
von Muſtern — reguläre 


65c Werte — 39e 


VDards lang, 
25e am Freitag d. 
etüd zu 


Hoſen 
Hofen für Männer ır. 
junge Männer, au Cal: 
fimered und SHairlinos; 


Größ, 23 Di8 > 48 
* 


50 Taille — 
Jwert bis 84, 
— 
Sweaters 
Männer und Annben- 
Smwenterd, mit Shaml- 
Kranen und Zafden, it ) 


Maroon, | 39 
” 


ther, Orford. 
zu $1.95 und 
u en 
Strumpfbänder 
Rinder-Strumpfbalter, 
fhiwarz, weiß od. farbig, 
alie Größ,, 19e wt., Tier 
Berimutterfmöpfe, i 
weiß, alle Größen, ein 
| Duyend auf Starte, ?iec 


ſchwarz; 


25C 


für Mäns 


—ñi ⸗ 


Seife 
lette⸗Zeifen, 


* 
u 
* 
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Cambric Percale Weißes Madras 

Vardbreit, echtfarbiger Yardbreiier, weißer, 
danrerbaiter Mleiderftoff, £ merc., geftreifter weicher 
in fihwar;, blau, braun, $ Muslin Finifb, paff für 


rot ı. Khati, 273€ Ss Bettbezug u. 223€ 
? 
( 


C ( wert 45c - Unterzeua. 
S Yard .... d. 
— 


mwit.3öc, 9 
Eniting Velveteen 
22 Zoll breiter Ebiffon 
Samınet, Seide Ziniid— 


lommt in einer aroken ) 
Auswahl don 
dunll, Farben, 89e 
wert $1.25, 9b. 
Arbeitsſchube f. —— 
ner, aus ſchwerem Block 
stalbleder, folide Leder: 
foblen, breite 1 39 
Ze 
nell, lange Nermel, Ems» 
pire Faffon, fhirred Nod 
und Taſchen, — 
Größen 2 — 6, 850 
1.25 Werte, zu 


Beben, ®r. 6 

—11, $2 nt. 
Kinderkleider 
“> AD 


Dardbreit, — 
Eheeting Dualitäüt, aus 
guter Ecad3land Paurt- 
wollc., geut 1 
50e Bert, 224 


Yard 


ſchwere 


— 
Haus⸗Slippers 
für Männer und Damen 
— von gutem grauem u. 
ſchwarzem Filaz gemacht, 

weite Comfort⸗ 
Leiſten, Größ. 29e 
4—8, wi, 4öc, 


Handtücher 
Sanch farbige acitreifs 
te und farrierte türfifhe 
Badebandtücher, — aute 
40c-Gröke, fvc- 
sell, das Stüd 250 
ein sone N 


} 
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Wintermäntel f. Ain- 
der, aus Aftrafban, Zanı» 
met, Metal Lamb, Ycas 
ver Gloth; alles belichte 
Modelle, Taſchen, aarn. 


Kragen und 3 79 
I 


Cuffs, Größ. 
2—6, $7 bt. 
linterzeug 
Gerippte fliebgefütt. 


Unterbemden u. Boſen 
für Männer, Ecrufarbig, 


Gröken 34 bis 95€ 


Kinder⸗Schuhe 


Grök. 6 bis 8, 
$1.50 Werte... ) 


de Leberfoblen, 98e h 


Mänuer⸗Schuhe 
aus Ginagham und SFla— 


—F 

( 
ſchwarzem Kalbleder ge— 
u. $4 Berte, 1.59 


macht, folide überltehen» 8 
1. $4 
ve. zu 


aus Tobfarbigem und 
5 * 
as 
Damen-Kode } 
in Plaids, larrierten u. 
eſtreift. Stoffen, ſhirred 
ickſeite. Taſchen und 
Gürtel, 3.00 


| 
) 
| 
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Waſchbretter. — Hartholzgeſtell, 
breite Reibfläche — regulärer 50c 
ſpeziell zu 
Bäihekürbe. — Mittlere) Wand » Safjeemühle. — 
Größe, aus feinem Splinti Ein-Piund Glas:Canilter, 


acmadt, die 60c 29e regulärer $1.00 69e 
| 


Corte, am Frei⸗ Bert; an Freis 
tag zu tag zu 
Glaffte White Wä- | 50 Sub Wälde- Nub Ne More 
fhe » Eeife, fpea;., | ee aus extra | MWafchpulver \ 
ıftartem Balete 
ATe Zute, 19c 10e | für ge 
>> ı Bert, zu i 


erira 
Nert, 


Basement Re: 
Taſſen und Untertaſſen. 
Erite Qualität Ware, nicd- 


rige Form, fanch 
beforiert, regul. 16e 
25c Wert, Baar, 

Rub Ro More) 
Bäfchefeife, fves., | 
‚sehn ‚sehn 
Stude 49e Stüde 
für ER ones 


bifi b.irogen „. . man bat Dir fal- 
iches Geld gegeben!“ 
Bernhart bebte 
men, 
re ö „zaliches Geld?“ fHammelte er. 
(a2. Yortfegung.) ‚Mein Mobift hat die Note als 
23. Kapitel. |Farfch erfannt und zurüdbehalten; 
Bernhard Haren kam jpäter ala |dente Dir meine Lage.“ 
gewöhnlih nach Haufe, Albertine Der arme Mann dachte an andere | 
börte feine Schritte auf dem Korri= | Dinge; er dachte au den Staateans | 
dor, börte, wie er die Tür öffnete | walt, den er bon bemfeiben Gelve be: | 
und fhloß, dann war es ruhig. Die! zahlt hatte; mit unheimlichen Bliden | 


Das Geheimnis, 


— von 2. Hüllen. ſichtlich zuſam-⸗ 


330 | 


Im 


eine eben jo traurige Nacht zu ber= 


ne 


erjeht, Hafl Di diefe aufbewahrt 
und, ben ber Not gedrängt, ausge- 
geben? ..... Teile Dich Deiner Frau 
mit, die Di mwahrliy nicht verur— 
teilt; gieb mir Aufflärung, wenn ich 
Har fehe, weiß ich zu reden und zu 
handeln.“ 

Der Doktor erfaßte mit beiden 
| Händen feinen Kopf, der in glühen- 
| ber FFieberbige brannte. 

„Laß mid zur Belinnung kom— 
men!” rief er mit heilcrer Stimme; 
„ich Tann die Dinge nicht alle erfal- 
je, eine Flut von Jammer ftürmt 
auf mid; ein, die mich erbrüdt.“ 

Er fprang auf, durcheilte das 
Zimmer und warf fich auf einen an: 
deren Geffel. 

„Furchtbar! Furchtbar!“ hau.hte 
er wie ein Verzweifelnder vor ſich 
hin, dann verſank er in dumpfes 
Hinbrüten. 

„Meine Annahme beſtätigt ſich!“ 
dachte die Gattin, „die Banknoten 
meines Vaters haben uns ins Un— 
| glüd geſtürzt!“ 

„Albertine,“ begann er nach lan⸗ 
gem Schweigen, „wir hätten in Ro— 


denfeld bleiben müſſen.“ 


| „Bernhard, Die haft die Ehre des | 


toten Vaters gerettet, haft unferen 
Namen vor Ehimpf und Schmad 
beivahrt; was fönnen wir tun, um 
uns felbjt zu fihügen?“ 

| „Nichts! Nichts!" fuhr er auf, 


| bald fpracdh er jedoch berubigter, „die 


| Sad fanıı nicht *o Tylimm Stehen, 


folft Du ala Frau das falfche von 
dem echten Gelde unterfcheiden Tön- 
nen? Mer fanıı Dich dafür verant- 
iwortl’h machen?” 

„Aber mai mwird fragen, wie ic) 
zu dem Gelbe gekommen.“ 

„Du baft ed von mir... natürlich) 
bon mir belommen! Wer anders 
als Dein Mann follte Dir Geld ae- 
|ben? nd ich habe c3 bon meiner 
ı Praris erhalten; wer eg mir gezahlt, 
| meih ich e8? dh bin Arzt, aber kein 
Rentier. So fprechen wir; find wir 
| doch die Betrogenen und nicht die Be- 
trüger! ich weiß nichts! Auh Du 
| weißt nichts! Was kümmern uns die 
falſchen Vanknoten? ... Ich kann 


| feine anfertigen, Du noch weniger! 


Nur Mut, Wlbertine, e8 mird fo 
Thlimm nicht werten.“ 
Der arme Doktor fprah feiner 


yrau Mut zu und er felbft war dod) | 


jo mutlos bis zur Sinnesverwir— 
rung; fie eilte zu ihm, hing fih an 
feinen Hals und fühte ihn. 
N „Ich werde ſchweigen!“ 
ie. 

„Sage nur die Wahrheit! Die 
Ehre Deines Vaters bleibt unange— 
taſtet.“ 

„Meine Mutter . 
utter, auch ſie kann vor Gericht ge= 
zogen Werben, men Mir einen 
Schritt zurüdmweiden. Schone meine 
Mutter,” bat die junge Frau; „fie 
hat viel gelitten; bie legten Tage 
ihres Lebens foll fie ruhig verleben.“ 

Der Arzt hielt da8 reizende Weib 
in feinen Armen; er jah ihr in da3 
bleihe Gefiht und füßte die Tränen 
bon ihren Augen. i 

„Wir zittern vor einer Gefahr, die 
noh gar nicht eriftiert, Albertine; 
und rüdt fie Hera, jo bin ich auch 
noch da!“ 

Beide ſchienen ruhig geworden zu 
ſein; Albertine ließ das Nachteſſen. 
bringen; von den Speiſen wurde we— 
nig genoſſen. Der Abend verfloß 
traurig, man trennte ſich früh, um 


flüſterte 


bringen. 
Als Bernhard in ſeinem Zimmer 
allein war, holte er die Banknoten, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 24. Oktober 1918. 


Hagen verließ nun ſein Haus, er 
wolte zuerſt ſeinen Freund Richter 
beſuchen, beſaun ſich aber bald wie— 
—* und fuhr zu Antoinette; ſie 
konnie ihm ja die beſte Veruhigung 
gewähren. Petrine öffnete die Tür 
und führte ihn ein. Die junge Dame, 
in einem ſauberen Morgennegligé, 
ſaß am Kiapier; fie hörte cen Ein— 
tritt ihre Hausarztes nicht, der 
|rubig die ſchwärmeriſchen Phanta— 
ſien der geſchickten Spieler" einige 
Minuten belauſchte; ihre zarten Fin— 
ger glitten leicht über die glänzende 
Klaviatur des ſchönen Inſtrumentes 
hin. Melancholie und Sehnſucht 
ſprachen ſich in ihrem Spiele aus. 
Plötzlich hörte ſie auf; mit einem 
tiefen Seufzer verließ ſie ihren Platz; 
ihre bleichen Wangen fürbten ſich, 
als ſie den Arzt erblickte. 

„Guten Morgen, Herr Doktor!“ 
rief ſie. 

Und zugleich reichte ſie ihm die 
Hand, die er küßte; dann führte er 
ſie zu dem Sopha, ließ ſich neben ihr 
nieder und ſprach wie der Arzt, der 
ſich nach dem Befinden ſeiner Pa— 
tientin erkundigt. 

IFch habe ſeit langer Zeit die erſte 
ruhige Nacht gehabt,“ ſagte ſie mit 
einem zauberiſchen Lächeln. „Aber 
Doktor, Sie jeher bleich aus; find 
Sie, der Heilfünftler, felbft etwa 
| frant?“ 

| „Fräulein Antoinette, wir haben 
Freundſchaft geſchloſſen; der 
Freund ſpricht zu der Freundin; — 
darf ich mir die Frage erlauben, ob 
Ihnen vielleicht bekannt iſt, daß ſich 
unter Ihren Banknoten falſche be— 


lehrer ein Spion? 


Beil ) 


Gdnard MW. Otto in Highland Park 
macht ſich verdädtig. 


— 
Die böſe Stiefmutter. 


Adeline Wenzlaff nimmt Ausſagen ge— 
gen ihren Vater zurück. — Golden— 
ſteins Handfertigkeit. — Der weib⸗ 
liche Arm des Geſetzes. 


Edward. W. Otto, ein in Highland 
Park anſäſſiger Reitlehrer, iſt von 
der Bundesbehörde als gefährlicher 
feindlicher Ausländer in Haft genom— 
men worden und wird wahrſcheinlich 
interniert werden. Otto unterrichtete 
die Kinder reicher Eltern im Reiten, 
und einigen der letzteren fiel es auf, 
daß der Reitlehrer bei den Uebungs— 
| titten immer bdenfelben’ Wen, durch 
Highwood nach Fort Sheridan, 
wählte. Zudem berichteten die Schü— 
ler, daß Otto ſcharf beobachtete, was 
dort vorging. Nachdem der Behörde 
Mitteilung gemacht worden war, be— 
gab ein Geheimdienſtbeamter ſich 
noch Highland Park, machte als 
„Tierarzt“ die Bekanntſchaft Ottos 
und blieb einige Wochen dort. Geſtern 
ließ er die Maske fallen und verhaf— 
tete den Reitlehrer, bei dem ein Ta— 
gebuch mit belaſtendem Inhalt und 
eine Anzahl von aus Deutſchland 
ſtammenden Briefen gefunden wor— 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Damenbluſe. 


Eine Zuſammenſtellung von ge— 
blümtem Chiffon für die Bluſe mit 
einem Fichukragen, der vorn zu einem 
Knoten geſchlungen iſt, wird jeder 

Die Aermel 


werden mit Manſchetten abgefertigt. 

Größe 36 erfordert 156 Yard 36 
Zoll oder 11%, Yarð 40 Zoll und * 
HYard kontraſtierendes, 27 Zoll brei— 
tes Material nebit 334 Yards Rü— 
ſche. 
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THEOHUB 
Henry C.Lytton& Sons 


Subway — 


Der einzige Bafement:Verfanfsraum, ausichlichlih wohl: 
feilen, zuverläffigen Männer: ı. Knabenkleidern gewidmet. 
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Rirklihe Griparnille von 23% an 


.. meine arme! 


ben fein follen. 
Aus Kindermund. 

| Bor etiva vierzehn Qagen hatte 
Otto Wenzlaffs zmeite Frau Bun- 
besbeamte in die Dachfanımer ber 
| früheren Wohnung der Familie, 4827 
Laflin Straße, geführt und ihnen 
Bleiröhren, Pulver und GSchrot ge: 
zeigt. Aus diefen Dingen verfertioe 
ihr Mann Bomben, behauptete fie. 
Geitern wollte die Frau, bie mit 
Wenzlaff im Scheidungsprozeß liegt, 
ihre Gefchichte ald Zeugin vor Bun: 
deskommiſſär Maſon wiederholen, 
doch erhob Wenzlaffs Anwaält Ein— 
ſpruch dagegen, weil Eheleute nicht 
als Zeugen gegeneinander auftreten 
dürfen. Die 18jährige Adeline Wenz— 
laff, die neulich ihren Vater illoyaler 
RKeden beſchuldigt hatte, wurde dann 
aufgerufen und erklärte, daß ſie die 


finden?“ 

Wie vom Blitze getroffen ſchrak 
Antoinetie zuſammen. 

„Das weiß ich freilich nicht!“ flü— 
ſterte ſie kaum hörbar. 

„Man hat eine Note, die meine 
Frau ausgegeben, amtlich zurückge— 
halten.“ 

Antoinette ſaß ſprachlos neben dem 

Arzt, der ſie beobachtete. 
„Nach langer Pauſe begann ſie 
mit tonloſer Stimme: „Ich habe von 
dieſen Papieren bis jetzt viele aus⸗ 
gegeben, niemand hat ſie beanſtan— 
det; mein Vermögen beſteht größten— 
teils in Banknoten, und Sie ſagen, 
man hat vie Bantoilfe amtlich zu: 
| rüdbehalten?” 

„Der Kaufmann, bei dem meine 
rau ed verausgaben wollte, hat e& 
ber Polizei überliefert; es fteht eine : L 
| Unterfuchung bevor, und meine — Unwahrheit geſagt habe aus Furcht 
Frau, an die man fich zunachſt wen- dor der Stiefmutter, welche gedroht 
den wird, lebi in einer wahren To— habe, ſie zu töten, wenn ſie nicht ge— 
desanafl.“ r ı gen den Vater ausfagen würde. Die 

Leichenbla Tat Antoinette da, Die nung . % u 
Be Fromptgait In die Poſper ge Während der Ausſagen des Kindes 

GFortſehung folgt.) hatte Frau Wenzlaff ſich unbemerkt 
— — — 


entfernt. Sie iſt auf den kommenden 

Montag wieder vorgeladen worden; 

Bam Orundeigentumom arkt. Wenzlaffs Bürgſchaft wurde von 
Maffenban von Bungalows. — Ge: |$5000 auf $500 ermäßigt. 

ihäftshans am Jackſon Blvd, verkauft. | Die vertaufähten Zahlen. 


Ziwifchen der 57. und 58. Gtr.,| Lubbi Golbenftein, 4329. St. 
California und Francisco Abe.» in |Saimrence Ane., ein Ungeftellter der 
Marquette Laion, laffen Harry Sidney Wanzer Dairy Co., verivan- 
Kufel & Co. adhtzig Bungalows von | velte die Zahl 9 auf feinem Geburt3- 
fünf und jehs Zimmern auf Grunde und ITaufihein in eine 2, fo dah 
ftüden von 23 bei 47 und 23 bei öl|men jet las: „Geboren am 21. Fer 
Fuß errichten; fie jollen zu $5000| kruar 1872” anitatt 1879. Der 
bis 35500 verkauft werben. | Zived der Uebung war, Goldenitein 

Die Standard Dil Co, bat von über das militärpflichtige Alter bin- 
Kohn E, Fikpatrid das zweiftöcdige, auszubringen. Er legte geitern bem | 
Gebäude an der Süboftede des Yad! Hilfsbundesanwalt Wäitty ein Ge: 
fon Boulevard und der Wejtern Ane.,| ftändnis ab und iwurbe den Großge- 











Grund 48 bei 125 Fuß, zu 320,000 ſchworenen überwieſen. 


erstanden und wird dort eine Slieder- Marſchallsgehilſinnen. 
lage einrichten. Acht von den Frauen und Mäd— 


Männer-Anzügen und 
Ueberziehern zu 16.50 


Der jetzige Verlaufswert dieſer Kleidungsſtücke iſt gut über 
820 — ſie ſind faſt überall ſo hoch und noch höher markiert. 
Eine perjönliche Weberzengung wird diefe Angab& zu Eurer 
Zufriedenheit beweifen. Alle nee Falonz in Anzuigen und 
leberzichern für Männer ımd jun 816.50. 


Schnittmuiter Nr. 9016. 5 Grö— 
fen: 36 bis 44 Zoll Bruftmeite. 

Zchmittmmfter find unter "ngabe ber 
gewirnihten Größe und der betrefienDen 
Nummer negen Ginfendung von 10 
Gents zu beziehen durd die „oder 
abteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Weit 
Wafhinnten Str., Chicago, IH. Cheds 
und „Money Drders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
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mungen dadurch, daß ſie beſſeres 
Sehvermögen verlangen und Leute 
mit Haut⸗ oderGeſchlechtskrankheiten 
ausſchließen. Die Höchſtgrenze des 
Sörpermahes b’i der Flotte iſt 74 
Zoll. 


23 * 
= ge Männer, 


einen 


1 ww. — R 
dd ar Wir 
„Erſte“ lauge Hoſen Anzüge — 
Ihr könnt „ſeinen“ Anzug mit den erſten langen Hoſen hier 
in einer Faſſon erhalten, der „ihm“ ſicherlich gefallen wird.“ 
Dieſelbe Qualität und Schneiderarbeit wie in teuereren Par 
2 —A rt: e 9» 9 3232 * 2 mw | 
tion, Sübiche Yallons, Größen 14 bis 19, jpez. zu 814.75. | 


— — 
Truppenzug verunglückt. 


Etwa 50 der Soldaten verletzt, minde⸗ 
ſtens zwei von ihnen tötlich. 


Ungefähr 50 Bundesſoldaten wur— 
den mehr oder minder ſchwer verlehtt, 
als geſtern abend gegen elf Uhr ein 
Truppenzug in der Nahe von Geneva, 
etwa 25 Meilen weſtlich von Chicago, 
entgleiſte und neun von den dreizehn 
Wagen umtippten. Unter den Verletz- MM 
ten, die mit größter Befchleunigung | me 
nah dem Colonial Hofpital in Ge: | g@ 
neva überführt wurden, ftanmen aus | „MM 
tem GStacate $llinois Ben Schwarh- 
bera, Nr. 1225 Süd Avers venue, 
Chicago, der Verlegungen am Kopf 
erlitt, und Millarb E. Johnfon von | 
Bloomington, ZI, dem ein Ohr ab-| 
geriffen murbe. Da jedoch) das Hofpi- 
tal durch die zahlreichen Influenza— 
und Qungenentzündungsfälle ftark in 
Anfpruch genommen ijt, wurden bi 
nötigen Vorbereitungen getroffen, um 
die fehmwerer Verlegten heute nad 
Chicano zu überfüßren. Someit fid)| 
bis jeht überfehen läßt, werden min= | 
beftens zwei der Verunglüdten fter- 
ben. , 

Der Unfall ereignete fi) auf ber: 
NKorthweitern Bahn, etiva drei Meilen | 
meftlich von Geneva, und ift, jomeit | 


Männer 
Kappen 
Odds n. En 
den der teu 
erer martir 
"ten Vartien, 
bedeutend | 
| 
| 
I 


Smweater3 für die | 
Männer, grau, 
grün u. maroo, 
V oder Shawl— 
Siragen, $3.95. 


Nackinaws für 
Männer, Novelty 

Plaids, halbe od. 
Caſſimeres, vol 


| (le Gürtel - 

Ghevists 1. | ipeziell zu $9.75. 
Suiting 

Stoffen 

| zum Ver: 
lauf 3.05. 


Männer: 
Hoſen — in 
Worſteds, 


F 
1 


I Beach: Weiten für 
Männer, fchiwer 
gefließt gute 


Werte — 32.75. 


Union-Suits für 
Männer, gefließte 
Baumiv,, „elojed | 
Irotch”; 81.50. : 


RD sinaben-Anzüge, erten Werte, 56.95 


Schwerer Winterſtoff in dunklen Miſchungen, 


‚reduziert 
bis auf Ddr. 


EB SS SOBBBUCHUMmG 


elegante Yaflons, ein Baar gefütterte oder un— 
gefütterte Größen 6 bis 18, ſpeziell 
offeriert für den Bargain-Freitag zu 86.95. 


Hoſen, 


Knaben-Anzüge — Knaben-Uebergzieher Knaben-Mackinaws, 
Miſchungen, Velvets Novelty Moden — ſchlichte und fancy 
u. Corduroys. Größ. voll gefüttert — ſpe- Muſter, mit Gürtel, 


23 bi3 8 — $4.50. ziell zu nur 34. 50. ſpegiell zu nur 35. 95. 
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Kknaben-Nachthemden, Flannelette 
roja ı. blaue Farben, 7de. 
inaben:Swenters, weit u, far 
big, nur Feine Größen; $1.45. 


Knaben-Bluſen, ul 
offene Euiis, Gr. 6—16; Tode. 


dnaben-Hüte u. Kappen, etwas 
beichmutst, regul. 5Oc Wt. zu 19e. | 


gran Flannel, | 
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' Magd kam in das Wohnzimmer und |Nartte er feine Frau au, die leichen- 


Idie er noch bejaß, hervor; er prüfte 


2 


[B-rbeugemittels, die in haldfertigem 
Zuſtand aus Rocheſter, Minn., hier 
her gebracht worden waren, hat fer— 


8 
Jr 


dedie den Tiſch zum Abenbejfen; ber | blaß und zitternd vor ihm ftand; 
ſorgt ſah fie ihre Herrin an, die ftill | feine Hand ſtredte ſich nach de 
und ſinnend auf dem Sopha ſaß. Lehne eines Seſſels aus, um einen 


Das Zinshaus an der WeſtAdams chen, welche im Marſchallamt Geſuche higher feſtgeſtellt werden konnte, auf . 
Str, 172 Fuß weitlich von der Süd|um Sperrzonenpäffe für feindliche | cine gebrochene Schiene zurüdzufüh- Page iſt ermuligend. 
Wincheſter Ave. Grund 48 bei —2 entgegennehmen, Fen. Der aus 13 Wagen, darunter — 

Fuß, iſt von Virginia Volini zu ſind vom Bundesmarſchall zu ſeinen 12 Schlafwagen, zuſammengeſehte 


ſie. Wie konnte er die echten von den 
falſchen unterſcheiden! „Sollte An- 
toinette eine Bosheit verübt haben?“ 


J 
* 





Bernhard blieb immer noch, ganz 
gegen ſeine Gewohnheit, in ſeinem 
Zimmer; ſonſt hatte er kaum ſeinen 
Ueberzieher abgelegt, ſo war er ge⸗ 
fommen, um feine harrende Gattin | 
zu begrühen; warum bleibt er gerade 
heute fo lange? | 

Schon wollte jie ihn, da Tie ihre! 

- Ungebuld nit zügeln konnte, auf- 
fußen, da ırat Berubard ein; er; 
Ichien heiterer als fonft zu fein. | 

„Berzeihe mir, liebe Frau, ic) 

‘ fomme fpäter, weil ich einem veruit= | 

glückten Reiter Beiſtand leiſten 
mußte; der arme Teufel hat einen 





in Tränen auflöſte. 


Stübpunft zu gewinnen. | 

„Es iſt nicht möglich!" murmelte 
er. 

„Und doß!... Und do!“ Flü- 
Iterte Albertine, deren Schmerz fi | 
„Die Banknote | 
ift bereits der Polizei überliefert; 
man wird mich zum Unterfuchung | 
ziehen.“ | 

Bernhard ballte frampfhaft beide 


Hände, dann fanf er wie vernichtet | 


auf den Seffel; mit wirren Bliden | 


fah er um ich, ala ob er den Per: | 
ftand verloren hätte. Nibertine fant | 
jammernd zu jeinen üben ıieber | 


(jeldft ift betrogen und ich barf fie 


fragte er fih. „Doch nein, e3 kann 


ſchon deshalb nicht ſein, denn der A. Moeller für 


Streich, der mich treffen ſollte, trifft | 
fie ja mit, wenn ich ber Behörde 
age: da8 Geld habe ich von Antoiz | 
nette Sailer erhalten. Antoinette 
nicht anklagen, fie, die es qut mit! 
mir meint. Dbne fie wäre ich ein! 
Wechfelfälfher . . . ohne ihre Hilfe| 
wäre ich jegt jchon ein Gefangener | 
. .. ein Gebrandmarkter. Guter | 
Gott, was beginne ich denn? .... 
Wie furchtbar ſind die Verhältniſſe 
verſchlungen; ſelbſt Otto Schwarz iſt 


Weſtern Avbe. fünfzig Fuß 


320,000 verhandelt worden an John Gehilfinnen ernannt und vereidiat 
deſſen Farm im worden. Sie ſind die erſten weibli— 
ownſhip Maine im gleichen Werte. | chen Marſchallsgehilfen in Amerika; 
Das mit 809500 belaſtete Sechsfa- allerdings haben ſie nicht, wie ihre 
milienhaus 6561 und 653 Hinman| Männlicen Kollegen, das Recht, Ver— 
Avenue, Evanfton, nebft Grund, ift| beftungen vorzunehinen ober Vorla— 
von Helen C. Brown zu $16,000 an| tungen zuzuſtellen. Ihre Amtsbefug⸗ 
MarWitkower verkauft worden. Die; niffe beferänten ſich auf die Paßan— 
fer gab zwei Zweifamilienhäuſer, gelegenheit. z 
6804 bis 8 Sid May Str., jedes mit| Die Namen der Damen find: 
$3200 belaftet, in Kauf. Alice Bhalen, M, BP. O’Commor, 
Die einftöcdige Werfftait nebſt Colette MeCormad, Celeſtine Boyhle, 
Grund, 100 bei 124 Fuß, an der, „Nary) Zobin, Gertrude H. Sporn, 
— ſfüduůch Placentia E. O'Connell und Maud 

M. Riley. 


T 


Iſchweren Beinbruch erlitten.“ und legte ihre Stirn auf ſeine Kniee, 


von Cornelia, mit 84500 belaſtet, iſt 


tig ſtellen laſſen. Es kam heute mor 


* * — — 
Rückgang der Todesfälle infolge In | gen zur Verteilung. Ein Teil davcn 
wird für die prattizierenden Werzt: 


|  flnenza ijt eim gutes Zeichen. | 
| verfügbar fein. Die Nerzte müjlen es 
jaber jelbft im & fndheitsamt ab 
holen. Vlorgen tverden weitere 35,- 
000 Dofen fertig fein, weldye die 
2 I\ftommiffion in ihrem eigenen Yabo- 
Spijer der Seuche bilden 77.2 Brozent | ratorium herftellen läht. J 
aller VBerjtorvenen in den leisten zehn | e 
Tagen. — Jniluenzafommiiiion ver: | 
fertigt feldit VBorbeugungsmittel, 


Zug follte eine größere Anzahl Sol: 
daten des 8. Anfanterieregiments von 
Gamp Fremont, Eal., mo fie ihre 
Ausbildung erhalten hatten, nad) 
einem atlantifchen Hafen Fringen, wo 
ihre Einfoiffung nad Frankreich er- 
folgen follte, Da der Zug Starte Ver— 
fpätung hatte, die ienigjtens zum 
Zeil wieder eingebracht werden foilte, 
faujte er mit einer Gefchmindiakeit | 
von 50 Meilen per Stunte dahin. 
Die Lofomotive und drei der Schlaf- 
wagen famen noch alüdlich über die 
gebrochene Schiene hinweg, neun ent- | 
gleiten, mwobet zwei von ihnen fait! 


5000 Opfer in Chicago. 


L 





Bahn liefert Serum. 
| Mit großer Befriedigung haben di: 
Mitglieder der Anfluenzatoimmisfton 
die Nachricht aufgenommen, dah; die 
Die Lage in Chicago tik, fomweit | Chicago und Northieitern Bahn ib 
ts weitere Umfichgreifen der Synflus ren Ungeftellten das Vorbeugemittel 


mit himeingezogen, diefer von Rache | r . 
| es ar» 3 zu $11,500 von Charles WRuffaker 
ıund Haß bejeelte Menſch. Wie iſt an Xames Moore verkauft worden. 


— * J ka ifojtenfrei liefert. Die Bahnvermwal- 
3a viel Zuder, j böttig zertrümmert wurden und nur enza anlangt, andauernd — | —* 4 en —* 
Bundesanwalt Clyne gibt kund, der allerletzte Wagen blieb auf dem Die Aerzte ſehen die Zahl der Todes— rn Andre — 
dab Leute, welche die Nahrungs- Geleiſe, welches in einer Entfernung fälle als den alleinigen Maßſtab an, Laboratorium der Gebrüder Mayo ir 


—F 24 8 2} Allrall — 
Albertine hing an ſeinem Halſe; das helle Licht der Aſtrallampe be— 


ſie zierie und lonnte fich der Irä- ſchien eine traurige Gruppe. 
„nen nicht erivehren. 


denn das Alles fo gelommen?..., 


= Mas ift das?“ fragte erichredt‘ 
- der Gemahl. | 
„Berubarb!. Bernhard!“ | 
Er 30g fie dem Lichte näher und 
ſprach ängſtlich: „Du biſt blaß, zit— 
terſt am ganzen Körper; was iſt Dir 
geſchehen? ... Warum weinſt Du? 
. Albertine, antworte raſch, die 
Angſt tötet mich!“ | 
Der Arzt dachte an den Wechiel, | 
an ben neuen Staatsanwalt, ai | 
Alles, was mit biefer unglüdfeligen | 
Angelegenheit zufammenbing; er er: 
Ira, denn er war ja micht frei von! 
Schuld. | 
„Bernhard, ich muß eine Frage on | 
Dih Fichten,“ Sprach fie endlich, | 
„eigentümlihe Umftände ziminaen | 
mic dazu.“ 
- „Halle Dih furz, 
- Kind!“ | 
Er mollte Feitigkeit in diefe Worte | 
legen, aber eö gelang ihm nicht; er) 
mußte jelbfi die Blide jenten, als er 
in das anafterfüllte Auge feiner Cat: | 
tin fah. | 
„Bernhard, Du baft mir diefen | 
- Morgen Geld gegeben; von mem 
haft Du e3 erhalten? Jh muß es 
* willen!“ 
© Der Arzt erfchrat von Neuem; er| 
Dadıte an Antoinette. Aldertine | 
onnte feine Stellung zu der jungen | 
Dame erfahren haben, die er bis jeht | 
verſchwiegen. 
Dein Mißtrauen, Albertine ...“ 
Sprich nicht von Mißtrauen; Du 
weißt, daß ich Dich mit ganzer Seele 
liebe und daß meine Liebe keinen 
Verdacht auflommen läßt; Du ſelbſt 


mein liebes 


— 


| „& ift nicht möglich! — Es iſt 


nicht möglih!" — wiederholte mehr | 
als einmal ber Arzt, deffen Geficht | 
eine erjchredende Bläſſe bedeckte. 
„Nein, ich gebe der Befürchtung noch | 
nicht Raum; der Kaufmann bat fich 
getäuſcht!“ 

Albertine erzählte nun, von Trä— 
nen und Schluchzen oft unterbrochen, 
das, was fi in dem Modemwaren: | 
Magazin ereianet hatte. Den Ver: ! 
fud, das Papier zurüdzuerhalten, | 
verſchwieg ſie ihm. | 


„Sei offen, Bernhard, verhehle 
mir nichts!" bat fie. „Wenn Du 
gefehlt, fo hat Dich, davon bin ich 


überzeugt, Deine Liebe zu mir ver⸗ 
leitet. 


Du wollteſt mich glücklich 
machen, wollteſt mir ein glänzendes 
Loos hereiten, das Können blieb 


hinter dem Wollen zurück; Bernhard, | 
haft Du jene Banknoten, die fich im | 


der Kaffe meines unglüdlichen Va=- 
ter3 vorfanden, die Du durch echte 


Heille feinen Bruch. | 


SG z08 mir tor mehreren Sabren beim He | 
ben eine3 Kofferd einen fSlimmen Truch zu, 
Die Boltoren fagten, meine einzige Hoffnung 
auf Heilung beitebe in einer Operation, Vruchs 
bänder baljen mir nihts, Schlietzlich ſtieß ich 
auf Etwas, das mich fhneil und dollitändig 
beilte, Zahre find vergangen, ohne dab mein 
Bruch je wiederlam, obfhen ih al3 Zimmer 
mann fchwere Arbeit berrichte, Keine Operation, 
fein Beitverluft, feine Unannebmlihleiten mas 
ten bamit verbunden. Sch babe nichts au vers | 
faufen, aber ih till ausführlihe Mitteitung 
babon maden, wie Ihr ohne Operation voll» 
ftändig aebeili werden Tönnt, wenn Sr an 
mid fKreibt. Eugene M, Bullen, Carpenter, 
86 €. Miarcellud Abe, Manasauan, N, 9. 
Ecneibet lieber diele Notiz aus und zeigt fie 
irgend melden UInderen,bie einen Brud Jaben, 
Ihr lönnt badurd ein Menfchenleben reiten od, 
mindeltend der Vruchplane und der Quälerei 
und Gelahe einer Cyeration — —— 

nt „Anzeige, 


Mein DVerftand fchredt zurüd, einen | 


leitenden Faden in bielem heillofen | 


Labyrinthe zu fuchen; meine Alber- | 
t 


| ine, da8 herrliche Weib jchmwebt in| 


Gefahr; fie Fan fih nur retten, | 
wem fie mich angibt. Aber wird fie | 
mih angeben? — Und menn ich) 


Unglüd, fie, die mich gerettet hat. | 
Men kann, wen darf ich opfern?.... 
Mich felbft, wenn ein Opfer fallen | 
muß! Und Dito Schwarz wird ed | 
mir erleichtern.“ 

Er verbarg die Banknoten hinter 
einer Iapete, die er loderte und banın | 
mit Oblaten mwieber befejtiate. 

„zur ale Falle!” dachte der arme! 
Doktor; „eine Hausfuhung mird 
wohl nicht ausbleiben!“ | 

Am mäcften Morgen nahm er) 
mit jeiner Yrau das Frübftüd ein, | 
Beide waren niedergedrüdt, traurig | 
und blei; Albertinens trübe Augen | 
berrieten, daß fie wenig gefchlafen | 
und viel geweint «hatte. 

„Mein lieber Freund,“ jagte fie, | 





„Du verlüßt mich nun; hafl Du Dich | 
auch ſicher geſtelli?“ | 


„Wie meinft Du das?“ | 

„Wenn Du noch einige von ven | 
gräßlicgen Papieren beſitzeſt, ver— 
nichte Tie.“ | 

„Ich weiß nicht, ob fie falfch find, | 
aber ich halte fie verborgen. Be— 
ruhige Dich; Franz Richter ftegt mir | 
zur Seite, er iſt ein kluger Advokat. 
Che ih meine —2 — mach?, 
werde ich ihn zu Nate ziehen; mit 
ſfind ja keine Banknotenfälſcher, wir 
ſind ehrliche Leute.“ 


Rebekka Levin hat an Anſhel Pol— 
lak iht Wohnhaus an der Sawyer 
Ave., 50 Fuß nordlich von der 13. 
Str. Grund 25 bei 124 Fuß, und] 
anderes Eigentum, mit 815,050 be— 
laſtet, zu 819,050 verkauft. 


Gegen zweite Hypothekt haben 


ſelbſt auftrete, um meine Frau zu ret⸗ Frank H. Anderſon und Andere von 
ſten, dann ſtürze ich Antoinette ins | der Chicago Title and Truſt Co. 


$75,000 auf fünf Jahre zu fech3 Pro- 
zent Zinjen auf das neue Hotel an 
ter Norboftede der Chicago Ave. und 
Davis GStr., Evanjton, Grund 198! 
bei 170 Fuß, aeliehen und von ber- 
felben auf erfte Hppothet auf das 
achtſtöclige Zinshaus an der Süd— 


| mejtede der 31. Str. und Ellis Ave., 


Grund 116 bei 114 Fuß, Gregory X. 
dan Meter $30,000. 


Kopfichmerzen | 
Nenn Eure NMuaeı, * 

Ohren, Naſe und Hals — | 
in qutem Burftand find, —J | 
babt Ihr die Anfin- 

ensa oder irgend ein 
anderes Leiden nicht 
zu fürchten. Ich bin 
ein Mugen, Chren., 
Naſen⸗ und Hals⸗Spe⸗ 
slalift, nraduierter und 
regiftrierter Arst md 
WQundarst und bin 
fhon beinabe ein Vier⸗4 X 
teliabrbundert an State * 
Straße, Rh heile Schielaugen bei einem 
Beſuch. ohne Schmerzen oder Choloroiorn, 
Mäßige Breife, Leichte Bedinaungen. 
NKommt jetzt und lonſfultiert mich. Ihr feid 
zu nichts verpflichtet. 


Franklin 0.Carter,M.D, 


21 Jahre an State Str, 
Etunden: .D bi 7; Conntagd 10—12, 
120 @o, State Ctrahe » » Chicago, Jil. 
Eine Tür nördlich von The Fair, 2, Floor. 


mittelverfügungen itbertreten, Tinf- | von annähernd 500 Fuß aufgeriffen 


tig auf das Strengite zur Recdyen- 
Thaft gezogen werden follen. Herr 
Elnne fah fi) zu der Erklärung ver: 
anlafjt, nahden bei der Yırma 
Margolin & Wafferman, 1407 Mil- 
waufee Ave,, ein Vorrat von 6200 
Pfund Zuder beichlagnahmt worden 
var. 

Bolizeiher Nlcod bat das ur- 
jprüngli vom  Bundes-linter- 
Juhungsbüro ausgegangene Verbot, 
da; Getränfehand”r ihnen unbe- 
fannten Berionen feine Getränfe in 
Flaſchen verk ufen dürfen, aufge- 
hoben. 

Neue Anshebungsvorſchriften. 


Den hieſigen Aushebungsbehör— 
den ſind neue Beſtimmungen zur 
Anwendung bei künftigen Aus— 
hebungen zugegangen. Demnach 
werden a:fe Männer der Sllafie 1 
ertivede. den allgemeinen Militär- 
dienft ode. befonderen Pienjtzwei- 
gen zugewiejen werden, jofern Sie 
nicht dem Genuß von Betaubungs: 
mitteln ergeben oder Förperlidh fo 
verfrüppelt jind, daß fie feine Ilni- 
form tragen fönnen. 

Infolge diejer Neriderung wird 
die Mehrheit der Männer, die jekt 
der Gruppe B, Kaffe 1, zugeteilt 
ind, weil jie mit heilboren Män- 
geln behaftet jind, der Gruppe EC 
jugewiejen werden, 

Die neuen Beitimmungen jeßen 
e.d die fu . lihen Anforderun- 
gen an Leute für die lette oder 
das Marineforps feit. Sie unter- 
ſchyiden ch von den Armeecbeitim- 


wurde. 
— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt“. 


“ 


3 Sagt, wie ein böſer 
Huſten zu beenden iſt 


ueberraſchende Refultate mit dieſem zu 
Haus hergeſtellten Syrup. Leicht 

zubereitet und koſtet wenig. 8 

Wenn Ihr ſitarlen Huſten oder Beuſterkäl— 
tung hahl, begleitet von Entzündung, Hals— 
lißel, Heiſerleit oder ſchwierigem Atmen, odet 
wenn Euer „iind im der Naht an Vräune er— 
franlt und Abe wollt fhnelle Hilfe finden, fo 


nehmt einfach diefe angenehm Ichmeckende 
„bausgemadte”“ Huflenmedisii, 


feben. Gicht diefes in eine Bintflaihe ımd 
füllt fie mit Eyrup aus einfahem, aramuliers 
tom Bucder guf. 
Molaffeds Honig oder CormZnrup anltat: 
Zuckerſyrup verwenden. Co bpräpariert babt 
hr ein Rint wirtlih berborranender Huitens 
arsnci, Sie ſchmeckt gut mb troß ihrer Wil« 


linfeit Tann man fih auf fie bverlaffen betrefig | 


fhneller und dauernder Heilung. 


Ihr Fönmt fühlen, daß die Art, wie fie bri| 


Cie! 4 


einem Suften zupadt, Mrbeit bedeutet, 
löft und bebt den Schleim, ftillt den Halsfigel 
und befänftigt md Heilt die 
Chhleimbänte, mit denen der Hals und die 
Vrondialröhren atsaeftattet find, mit folder 
Bromptheit, Leichtiafeit umd Cicherbeit, 
wirflih erftaunlich ft. 

Piner ift eine ſpezielle und hochgradig kon—⸗ 
zentrierte Miſchung von echtem norwegiſchem 
Fichtenextralt und iſt wegen ſeiner Schnellig— 
leit im Ueberwinden ſtarklen Huſtens, Hals— 
und Vruſterfältungen belannt. 

Es gibt viele wertloſe Nachahmungen dieſer 
belannten Miſchung. Um Enttäuſchung, zu 
vermeiden, verlangt „24 Unzen Piner” mit 
boller Anweifung und nehmt nichts anderes 
an, Abſolute Zufriedenheit - wird garantiert 
ober Gel zurüderfinitet, Ihe Nineg Co., Ft, 
Wahne, Ind, un. 


e Jeder Apo⸗ 
theker ſann Euch mit 214, Unzen Pinex ver⸗ 


Oder JIhr lönnt gereinigten 


I 


| 


ſiens 300,000 Zälle 
aufzumeifen gehabt hat. Yon je 1000| 


—— Iftorben. 
Kr 


entzündeten |: 


die) © 
|“ 





iiber 


u. die Zahl der Todesfälle inrolge der 
Seuche nimmt beftändia ab. Someit 
bat die Epidemie in Chicago annäh— 
ernd 5000 Opfer geforvert. Es wird 
berechnet, daß Chicago fomeit wenig: 
der Krankheit 


Einwohnern der Stadt find zwei ge: 


Opfer der Sende. 

Eine Zufammenitellung der Jo: 
desfälle für die legten zehn Tage vom 
13. bis 23. Dit. ergibt 4501 Zode3: 
fälle, von venen 1356 auf Influenza 
und 2121 auf Zungenentzündung zus 
rüdzufüßren find. D. h., 77,2 Pro: 
zent aller Verjtorbenen find Opfer 
der Seuche geworben. Eine Leberficht 
die Todesfälle der einzelnen 
Tage läßt ertennen, da der Höhe- 


puntt am legten Donnerjtag erreicht | 


wurde. Sie ijt mie folat: 


I 
I Geſamtzahl 


Datum 


Lungen Todes— 
Oltoher 


Influenza entzündung der 

204 

183 

174 

217 

244 

205 

219 

23 

217 

219 
Kommiliion verjertige Serum, 
Die Influenzatommilfion, die mit 
der Führung bes Kampfes gegen bie 
Epidemi« betraut ift, hat dem zeitivei- 
ligen Mangel an Serum daburd) ab» 
geholfen, daß fie 35,000 Dofen des 


falle | 


382 
461 
520 


447 
476 
+19 


453 


o-o|'MW 
808 | 


437 | 


488 


Rocheſter, Minn., verſchrieben. Die— 
Aerzte der Bahn impfen damit jeden 
Anactellten, der es wäünſcht. 
Bahn ſucht damit allen Betriebsſtö— 
rungen vorzubeugen. 


Die 
Die 


—— — 
— Begründung. — Gutsbeſitzer 
Gum Paſtor, der ein ſehr mittelmä— 
ßiger Prediger iſt): „...Am beiten 
gefallen mir Ihre Montagspredig— 
ten, Herr Paſtor!“ — Paſtor: „Aber, 
Herr Baron, Montags predige ich jo 
Inie!"-— Outabeft,er: „Eben deshalb!“ 
| — Die Hauptladhe.— Elfe: „Was, 
du gehit Schon wieder ins Theater? 
| Das Stüd Haft du doch Thon geie- 
ben!” — Grete: „Ja — aber nod 
Inicht in meiner neuen Zoilette!“ 


GIRL: 
AH 


rosse Auswahl! | 

Billige Preise! 
Auch alle Sorten # 
Bruchbänder J 
künstl. Beine. Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pädische Bedarfs-% 
artikel 
syjähr Erfahrung R 

Auch 

Damenbedienung 

Offen vons—s #8 
Sonntags von = 12 
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THE WOLFERTZ C 
GEO.WEGNER MGR:.: 
I54. N.5 11H AVE. 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 24. Oftober 1918. 


4346 ab eſc itten —* o daß we⸗ t. 
ür Ei u 1 Leferfreig i ie! c 
— 2 * Lens na rer a Bm ei N | The Store of Tö-day and To-morrow 


We⸗ Zen — müſſen möglichſt ar und fura gebalten und 
Weshalb der alte Smith jeinen |S/,fommens heute non Richter Saz | frei von verfönlihen Angriffen, das Panter 


— u. .,Imur auf einer Eeite befchrieben fein. Nur 

@ bath $2000 Entfchädigung gegen Die | Zufhriften, welche den N d die Adreffe 
Sohn knapp bedachte. — en En gung geg des Einfenbers ragen, iperden beröffentlich. j “ 
—— | — f i Da leje ich Tekte Woche, dafz da Raus IX 
| Der Aerger der Riditer. hen in den Sirakens und Hochbahnz |% 

Henry Frauks letzter Wunſch. Täglich Tann man aus dem Mun: |magen jegt verboten ijt. Wäre e3 nicht 
| 2... . 8% | 

— de des einen oder des anderen Rich, |diel beſſer. das Tabaklauen zu ver⸗ 


bieten und jo dem Beſchmutzen der |*% 


, * * 7 

N R mi ter3 Morte des mut3 - über Die | Eiramen (Ki 2 . me Fi 

Di e Seine Mutter nimmt den verwaiiten | < i Un : — Einhalt zu tun? Man be⸗ 3 ounded 1875 
eselbe Be die Sie immer — — trägt seit Ba Sn Caumfeligteit der Anwälte in ber 


s i trachte jich einmal das Aimere der * Hd 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren Entel als rn an. — Marz | Erledigung von Prozeffen verneh- | Strakenbahnwagen! Geitern betrat ich |% State. dlams and Dearborn Streets 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie Kretchr +73 Nadılan. Antobetrich | ee it d durch an Irving Park Blod. einen Wagen der 
sich von Ni z Fälsch Nachah imen, meil das Publitum und durd | x * 

n Niemandem darin täuschen! schungen, Nachahmungen beeinflußt Gef hl 5 F — * » I Mentwortb-Elart Linie und ſah zwi⸗* 
und „Genau so gute “sind,aur Experimente und gefährden die Ge- peeinfluß eſchworenenwahl. keine Sachkenntnis getrübte engli— — dem Yattengang Schmuß, d rar * 
A nd | | | sei — ſche Zeitungsleiter den Richtern das ſHeinend jeit Jahren 

Aufhäufen unerledigter Prozeſſe zum wurde. In Deutjchland iſt es Strenge | 


nicht abgetrabt . 

7 Thos. H. Smith 7 LVak 8 gie , . 

W = t CASTOR IA p nen 9. Smith, 4407 Safe gormurf machen, während bie eigent- |Worfehrift, dat; Die Wagen jeden Tag |X 

— — . . ° \ * 

as iS Ira —* iſt > ein baten lich Schuldigen die Advokaten ſind. BE De wi —— — * 

Castoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen Aſche übrig, denn ſeinem letzten So äußerte fich, ioie unlängst Det) ci; sämtliche Srälle ürdrich —“ 
und Soothing Syrupe. ksenthält weder Opium noch Morphin noch Wunſch gemäß wurde fein Leichnam | 0 ..- grundlich gerei— 


ine Richter David mit der Löwen- it die Geſundheit des Viebs 
andere Betäubungsmittel Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman verbrannt. Smith ftand mit der eng⸗ kleine Richter David m — nigt, damit die Geſundheit des Viehs 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 


EEE 
— 


— ſtimme, heute auch Richter MeKinley, nicht leidet; fie ſind wahrhaftig reiner 

fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, iſchen „Ortegravieh“ auf demgriegs⸗ der, wie acht andere Richter, zur Un— als manche unſerer Straßenbahnwagen. 
ze 37 4 va DIN 

ındem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung fuß, er benutzte vn große Wörter, | tätigteit geztwungen war, recht un— Es wäre jebt am laß, jie nicht mu ‚au | 


Der Kinder Panazee, äer Mütter "Freund. : . REN fisieren! Dagielbe ailt von den Schus | Bargain-Baſement. 
aus ſeinem ne ——— Be y en S S 
| ab, die feit 32 ° Jahren in ı der Schiwe: len fowie überhe s h en |* N Ai) 63 jind Wollenjerges, Taffetas, Satins und VBelveteen gan 
Die Sorte, die Sie immer gekauft haben —— fein in Beloit, Bis, wohnen: | 0° S len ſowie überhaupt allen öffentlichen FW) — 51 v ſerges ff Satins und Velveteen ganz 


var, als der Antrag geitellt wur: | Gebäuden. Was nügen offene Fenſter, ? SAT nn ae a a ide Ar 
Trägt den Namenszug von der Sohn Edward heute im Kreiöges | ne, fie zum 32, Mal’zu verfchieben. [wem die Seuche durd) die Luft über |% L} Fr neue Herbitmodelle, gut gefchneidert, mit Braid und Sinöpfen 


+ 3 ie ; ei 3 >| : | * ge ir 2? — * “ 4 th: X N a , * ci zt, ( 1 e — F — ( 1 5 I e, 
richt „teils dieferhalb [8 außer ‚tragen Mind w beicht, in marineblau, Copenhagen, bramm, grün, Taupe 
dem“ angegriffen hat, denn befaater, |, pamburg it Jicher eine große Ztadt. | Il x x f farbi Bur 
Sohn ift nur mit $1000 bedacht mo Undanft der Welt Lohn. 3 1892 dort die Cholera ausbrad), ’ grau  pflaumenfarbig,  Burgundy umd 
een gang hr — — Me ſchwarz. Unvollſtändige Größen, für Miſſes 
ben, mit nicht mehr als des Verſtor-⸗ Schuorrten ſich Zigaretten und plün- ſern entlang, Karbolpulver geſtreut. a ee ge 
| venen Bafe und Wirtfnafterin Laura Herten ben Michitäier anf. | Säuntliche „Qürgerfteige wurden mit umd Damen, Es find Werte bis zu $18.00; 
a an ı Öriffin, jebt 645 Bitterfmeet Place) i Waſſer, dem sStarboljäure beigemijcht | 5 ap 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch Iehnhaft, eg — Ar Wuveland Ave. und Robeh war, beipreugt, jodai alfo der einis | ſpeziell morgen 
MPANY. NEW YORK CiTV. s Strahe- wurde Paul Lanae, Nr. |aungsprozeß Nic auch auf Die Luft: o. i wo. N 
Zi jein Verhalten banıit, daß ber Sohn | ug Brablen vo zwei übertrug. Und das Nefultat? Im 14 3 ante sur inder 
ſeit ſeiner Großiährigteit den Vater 5 Männern anoebalten und um etmag | zasen, war die Seuche unterdrückt. 
‘u behandelt habe, daß er tatfächl ich | 5 annern angehalten un 8 Sängliche Schulen wurden ſofort ge⸗ Rn ru — 
—— ————— an dieſen vermirtt | Ran) bares —5* — Er kam bereit⸗ ſchloſſen an jeden Haufe, in dem See | Hübjche Moden in feinen warmen Stof- 
i ir a en in 10 on ae jand ertr , wurde ein Wars ' z 
2 Donncrötags-Bertuftlifte. —— ae NH REN habe. Frl. Anna Johnſon, ei iner ——— a ee ae er; eo 1 Gorduron Sammet, Cheviots, Zibelines 
Zie enthält ficbenhundert Namen, da» I,’ enee ©. Kir, 61T Dit 39.) Freundin, jehte der Verftorbene alfes | 1* M gu 8 u. "Burellas, Viele gefüttert umd ziwiichenge: 
füttert. Blau, guiim, braum, Burgundy und 
Mäntel ſchwarz. Hübſcher Kragen- und Auf— 
Vorzüglich warme Materialien nett ſchlägebeſatz; es ſind Größen von 6 
beſetzt in Herbſ-Moden:; neue Farben: bis zu 14 Jahren. Werte $12. Ertra 


von Die von 239 Toten und Ber: — * nn Auguſt Schmidlin. I übrige, etwa $10,000, aus, falls fie 3 ern und wurde aus Dant dafür A e Ss, 
angebrochene Größen für Damen md fueaicfl verfauft 
Milies, Werte bis zu $15, 9 99 peziell verrauf 
J fiir morgen a 
haft geraten find vier. Aus Illi- mah, Hoffman, SH.: Imo, MeMichots, 17 ver Klage zur Umftoßung des Te⸗ uhr ——— Br Straße. Jr das richtig? J— 
nois, Indiana, Michigan, Wisconſin 5201 Morgan Str., Chicago. ſtamenis vor, den Vatetr Umgarnmt und tert. Die Räuber bewerkſtelligten 3 icy mich vor ſechs Jahren in * 


En ’ Y 
mißten. 'eicht verwr —* Korvoral Earl bei ſeinem Tode am Leben und ledig, F den erbärmlichen Wichten um ſeine zwei Dutzend Zigarren und eine Flaſche 
) ar o w + 6 —4 
— IHN sta: Garnirte Hüte, 3.79] Swenters zu 1.99 
und Jowa ſind: J Gefallen - Slorporäle: Yeiter W. ungebührlich beeinflußt zu haben. Pu Flucht. j e ; Leipzig aufbielt, wurden mm Kryſtall— Gar Bir E I ge, ® > » Swe n er u + 


* er» ‘ \ - * . u. oe | ( Ost ) 9 \p 
MWafhinaton, 24. Ottober. Die Grignon, Suvperiox, Wis. Gemeige Jungfer oder Witwe, ſei. Seien dieje Zafchenuhr unb bie aus 3.50 be- Nognat mit auf den Weg gegeben. Hier 
nn ———— Vohn —0 ch —A vährend der Zwiſchen e 
Vom Morgen. Duncklee, St. Clair Heights, Mich.; Als Henry Frank vor fünf Nahren John Wotedi unterhielt fich kurz |palc während Der Diviidenpaujen 


stehende Barfchaft erleichtert. Die aber werden dicje Schugmittel verboten! 
| * a . Bargain-Baſement. 
— nn > > — are & : S „alle Räume mit Tannenextrakt be- Bargatn-Baſement. Bart 
Gefallen: Gemeine Rndelrb Calyeri, 0 2, Porn, Eurefa, Ind. Gemeiner | auf dem Sterbebett lag, bat er feine vor Toresſchluß in feiner Schantz |; | 
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u. Harold Greeley, 4050 VBroadway Ehi.n — Be * a | Ä 
benbundert ng Gefallen jind cago: Wın. 9. Infange, Terre Saı — Paſtor Gunſaulus für die Central les getan werden. Warum werden nicht 


l 
9— ge - x h ( er 2:4) Nah Yı 5 : : > i 
87, an Wunden 40, an Unfällen 5, Ind.; Yon R. See, Arantfort, Ind. Church, welcher der Erblafjer ſeit —— öbe re * wo. art [wie beim Scharlach und anderen aus 
an Krankheit geftorben 45; chiwer Vermißt: Gemeine Camille ©. | vierzig Jahren angehört Habe, an igre) 116 Budingham Place tour e Dadid |ftedenden Nranfheiten Warnungszeitel 
verivunde! 195, leicht verwundet 262 Clark, Superior, Wis; Clyde G, Triss | Stelle treten, aber Frl. Johnſon Johnſon ben zwei Sch men —— er —“ Hier _ 
or oe BU, Karnıland, Ind.; Myron 8. Geviws | (et und Smitf e od an überfallen und um F15, die Iafcbens lem Ninder, bei denen zu Haufe Die 
vermißt werden 62, in Gefangen: cod, Columbia Citt, And.; Albert Sube ‚lebt, und Smith, der Sohn, hoirft ihr, 1" = Seuche herricht, mit anderen auf der 
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Y ; j itliiten (te 5 Charlie Collins Grayſonville, U.: Bedi wnicht J | — — * 

xutigen Verluſtliſten enthalten ſie— — — — Raubgeſellen enttamen unbehelligt.| Meiner Anficht nach follte noch vie— 
DoIp) Di 


I harlei — arg ara m € Zt | Nprengt; es war das Vorfchrift für die ro öhnfi ste Werte in Fin V — S ters 
s.. Gharley A. Knapp, Hartford, Mich * = yir Nr. 1659 9 uron Str. Prengt; es war das Dorjrift für Die iz £ Ungerwöhnlich aute Werte in Berfauf von Sweaters 
Neoga, N;  Iobn —— * 35 En v ri a Mutter, Frau Marie Frank, 163 | dor x Haft si. 1659 a. — Theater Jowohl wie für die Schulen.) RR { Stel Zn Hüten zu finden 6 ? ' 2 
— Ja er: * ber ci li J —— ent e* — rn 1 l . ie ö i are N 3 u. * F 
Sloan Str., Chicago; \ohn Halverſon. Yon Gelard, Vboent, M.: en No. Wells Str., feinen Heinen Ana: mit — * Gaſte, als vier Männer Wenn man das hier täle, jo würde die | —*— ur Wu O————— Damen, nur in grau, 
Calmas, Ja.; David Mi ex, ü Glare, Yanbert, . Necnal, re, ben, Harold, zu betreuen, Sie be t das das Lokal betraten, Revolver zogen Peſt, welche ſo viele Opfer fordert, bald Schwarze und hubſche at Großen 38 bis 46, Wert 
a een E. Phillips, Carrall-!” ., unpeitimmten Grad net | dem GSterbenben gegebene Wor t ae: jumd „Hände hoch!“ befahlen, Die | weichen! Schaitierungen, — mit Jalle Größen 38 bis 46, Wer 
ton. Ill.; Adam Spyreg ak, Detroit. — —————— * rade verwundet, dem Ste gegere > e ' r Es ſollten weitgehendere Vorſchriften llen neuen farbigen Einfaſſun — 
en anf 4 sermikt ncmelde ) a murbeit ” \ — eg 2 © 

In Wunden geitorben: : Gemei ne John © Fäng! 1 ni ——8 gemeldet — halten und heute mi Zuftii mann ee * 3 te 860, erlapen, amd gegebenenfalls Die Hauss gen von lau, Nofje, Coral etc. *2. 98. Für Freitag bis ſie 

Boneger, Genda, Ri;  Cuane and |, PER: man» E. nn der Mutter des Knaben dieſen als usgepl * Ar oted * eigentümer mit zu ihrer Durchführung Schmaler Band-Finiſh, Muſh verkauft 
Xudiana Sarbor nd° Ga: 1 Prant, Mich. vemeine: Fhas. T. 8 —4— * ae de e S —4 er. 
En. Eu Be geser Nf.- ; € 1 Kurth 242 Kenrtiand Str ah “genes * auch gerichtlich ange⸗ - —— > schen R 4 | ag X —— — . ſind zu 
J. Sut Windſor. Ill.; Frank ung Str. * 2 im en V A. Lo J wer 4: — ri 
er SU; Willie Mesinnis, Conalim, XUL.;| nommen, Die Mutter des Rindes hat| nen in einem ſchwarze . Denn. SEE ER De Sn 
H Seaber a 9 x \ U mio, gualın U. Mi . { Y 151 J Lark Blod VLerkaufspreis 2 
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Damenſchuhe, hochgeſchnittene Schnürſchuhe, ſchwar— 
zer Tuch-Oberteil, Lederſohlen, mit Militärabſätzen, 
in allen Größen. 
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Patentleder Dreß Stiefel für Da— 
men, High Cut Schnür-Faſſons — 
militäriſche, kubaniſche und Louis 
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„Der Verbrechen größtes...“ 


Als der Adler aufſtieg 3 


Höhenflug, 
Und 
als der Stolze ſeine Höhegrenze erreicht hatte und 
auf ſeinen Schwingen ſchwebend raſtete, da 
| 


u feinen: 
da beriteefte jich der Zaunfönig in fein Gefieder, 


der Saunfönig aus feincent Veritek, flatterte über den 
Adler und rief: „Sch bin der König, denn ich bin 
böber al3 Su!” nd alle Vögel laditen. Lachten 
umlomehr, je eifriger der Nleine flatterte und je 
lauter er zirpte, und gewährten ihn freundliche Dul« 
dung. Denn e3 war gar zu Tomiih, und was ibm 
vielleiht von Eitelfeit ıımd Neid eingegeben war, er 
bien ihnen ein Iujtiger Einfall, der jie 
ohne ihnen irgendwie jchaden zu können. 
Weil er fo ziwerghaft Flein und fchwad 2 daß | 
er feinen Schaden aurichien Fan, deshalb Icht der 
Zaunfönig unbeläftigt in feiner Hede, Und wei H jein 
Gezirpe angenehnt ijt und beluitigt. Mihtönendes, 
ärgerlihes Geichrei würde auch ihn in VBerruf bringen. 
AB in gewilien Kreiien der Stadt von der Gründung 
eine® neuen Verbandes — eined „Bürger“- oder 
„Bruderbundes” — geraunt und geflüftert wurde, 
da ladyte man nicht. Dazu ijt die Zeit zu Schwer. 
Aber man lädhelte. Nicht beluitigt, aber wehmütig, fo 
wie der Veritändige lächelt über cin mühbjeliges Pe: 


ergökte, 


| 
ginnen, das nur zur Enttaufchung fiihren Fanı. \ 


Man lächelte dariiber (obaleih man argiwöhnen 
mußte, da Eitelfeit und lurzſichtige Selbſtſucht zu 
der „Bewegung“ den Anſtoß gaben und dieſe ſelbſt 
leicht Böſes wirken könne) weil der Name harmlos 
klang, und man glaubte ſich darauf verlaſſen zu 
können, daß die „Bewegung“ ſehr ſchnell an dem ge— 
ſunden Menſchenverſtand und Selbſterhaltungstrieb 
der Elemente, die ſie bewegen ſollte, zerſchellen werde. 
Man konnte über das Gezirp lächeln, weil man hoffen | 
fonnte, e8 werde pöllig ungebört verballen, und umjo | 
Schneller verjtummen, je weniger Beadhjtung c& finden 
würde. 

Was als harmlofes, wenn nicht erfreuliches Zaun: 
fönig-Gezirp erihien, hat ſich in häßliches Krahe Mt 
geichrei verwandelt; der „Bruderbund“ oder — 
bund“ — was immer und wer immer das iſt — hat 
die Aufmerkſamkeit der Morgenpreſſe erregt, und von 
dieſer wird den Bürgern deutſchen Stammes mit— 
geteilt, daß der „Bruderbund“ oder Bürgerbund“ 
den Vereinigten Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
regierung den Rang ſtreitig oder gar den Garaus 
maächen und ſtatt ihrer den Bürgern deutſchen 
Stammes jagen will, fir wen fie in der Tommende: J 
Wahl ſtimmen ſollen, und für wen nicht. Vornehmlich 
— ſofern die Berichterſtattung der Morgenblätter zu— | 
verläffig it — für wen nit! Nicht für die 
erbrobteiten Führer umd —* pfer für die perſön— 
liche Freiheit und gegen die Prohibition — weil! 
diefe nicytdeutihen Stammes find, bezw. gewiſſe 
„deutſche“ Anſprüche nicht genügend berüfichtigt | 
haben follen. 

Das iſt lächerlich, aber es Taf 
lachen. Sogar das wehmüt ine 2ä cheln 
Denn was da geſagt wird, ſcheint uns zwar unglaub— 
lich — weil es auf Seiten be „Bruder”- oder „Bürger- 
bundes“ unglaubliche Sturzfi tigkeit und verbrecdheriiche | 
Dummheit vorausjext 
fih jelbit und alle „deutichen“ Vereine, die deutiche 

Spradye und den deutichen Gefang in’3 Brab zu legen 
— aber andere werden’s alauben! Der Hab glaubt | 
je mit Wonne das Schlehteite. And wenn es ibm 
delänge, der deutichen Art zu all dem anderen 
Schlimmen auch no die jelbitmörderiiche Dummbeit 
den europäiſchen Völkerſtreit, den Amerika beizulegen 
ſucht, in unſer lokalpolitiſches Leben hineintragen zu 
wollen, anzuhängen, dann wäre das Maß ja voll. 

Das es nicht geſchehen darf und kann, das iſt ja 
wohl ſelbſtverſtändlich. Zu wünſchen und zu hoffen 
iit, daß man vom „Bruder“. oder „Bürgerbund“ 
feinem angeblihen Streben niemals mehr höre. — 


ſchließt es aus. 


2 


— — — 


Die „Sommerzeit“. 


In der Nacht vom Sams ztag zu Sonntag werden 
die Uhren im ganzen Lande um eine Stunde zurückge— 
ſtellt werden, um der Sonnenzeit wieder zu ihrem 
Rechte zu — Genau genommen gibt es frei— 
lich in den Ver. Staaten nur wenige Ortſchaften, deren 
für das praktiſche Leben amtlich feſtgeſetzte Zeit mit 
der natürlichen wirklich übereinſtimmt. Seit man 

das Land in regen eingeteilt bat, fünnen nur 
die auf der Mittellinie dieier Bandit treifen gelegenen | 
Drte ji deifen rühmen, daß ihre Ihren die richtige, 
dem jcheinbaren Umlauf der Sonne un die Erde 

nommene eit anzeigen. Die Uhren aller jener Städte 
und NRiederlafjungen, die weitlid; oder öjtlich von diejer 
Mittellinie liegen, Iaufen der richtigen Zeit boraus 
oder nad. ber dieier linterfchied betragt im außer: 
ften Falle blos eine halbe Stunde. Die im Ietten | 
Frühjahr durch Kongrebbeihluß veranlaßte Vorſtel⸗ 
lung fämtlider Uhren im Lande amt eine volle Stunde | 
Ichnitt ungleich tiefer ins tägliche Leben de3 Volkes 
ein als feiner Zeit die Einteilung des 
Ber. Staaten in Etundenzonen. Zwed der Ießteren 
war die Erleichterung des Verkehrs in wejt-öftlicher 
Richtung, Zivel der anderen die Nusnübßung des Ta- 
geslichts und die Eriparnis von Brennmaterial. 


Dos Borjtellen der ihren um eine ganze Stunde 
beranlaßte einen großen [ der Bevölferung zu einer 
entichiedenen Aenderung ihrer bisherigen Lebensge— 
mohnheiten. Sie muhte ımı eine Stunde früher auf- 
Steben und infolgedeifen auch ım ebenfopiel früber 
ſchlafen gehen. 
bieten der Ber. Staaten bedeutete das, da man in 
den Monaten Mai, Zuni und Kult fait mit den Sith- 
nern ins Bett ging. Die Tatfadhe, da man eine 
Stunde früher aus dem Gefhäfte nad haufe kam, 
Ah um eine Stunde früher zu Tifch feste und dann 


nr 
ti 


Mo über em paar Stunden T Tageslicht | verfügte, führte 


Dazu, dab man mehr Zeit als jonit im Yreien verbrachte 


neben der 


I che 


| 
| et inleaten, 


ı gegen 
st fich nicht Darüber |! 


| 
oder geradezu den Wunic, |. 
ı 


|die < 


und | 


Sn den nördlichen und mittleren Ge: | 


— 


und dieſe zu Spaziergängen oder noch beſſer zu nütz- 
licher Arbeit im Garten verwendete. Das iſt nicht 
bloß der allgemeinen Gejundheit dienlich geweien, fon- 
dern auch der reichlichen Verforgung des Volkes mit 
Gemüfjen aller Art, die angejid;t3 der hohen Nah- 
rungsmittelpreije einen breiteren Plaß auf der Tafel 
einnahmen, al3 dies jonft der Fall zu fein pfleate, Im 
Großen und Ganzen laßt ji jagen, daiz die Bevölfe- 
rung mit der Einführung der „Sommerzeit“ höchſt 
zufrieden geweſen iſt und die Meinung vertritt, daß 
dieſe Einrichtung keine bloß vorübergehende bleiben, 
ſondern zu einer regelmäßigen gemacht werden ſollte. 
Natürlich gibt es auch ſolche, die von dieſer Neuerung 
weniger beglückt ſind, ſie nur als eine Kriegsmaß— 
nahme gelten laſſen und ihrer Beſeitigung nach Been— 
digung des Krieges das Wort reden. Hierzu gehören 
vor allen Dingen die Gas- und elektriſchen Geſellſchaf— 
ten, denen die „Sommerzeit“ den Gewinnſt verkleinert 
hat. Sie ſehen die neue Einrichtung begreiflicher 
Weiſe mit ſcheelen Augen an und werden ihre ur 
haltung vorausfihtlih nadhdrüdlich befampfen. ES 
it jedody Schwer erjihtlih, wie jte ftihhaltige Gründe 
gegen fie vorbringen fönnen, und fo Tat jich aunch- 
men, dab die „Sommerzeit“ von nun alle Jahre ein- 
geführt werden wird. 
Eine Berbeiferung wäre allerdings dabei mwiün- 
ihenswert. Nu diefem Sabre batte die „Sommerzeit“ 
jiceben Monate Geltung, nämlid vom 1. April kan zum 
97. ftober. Der urfpringliche Antrag der „National 
Dayligbt Saving Mjlociation”, deren Anregung der 
Kongrei danır Folge gab, hatle dahin gelautet, die 
Uhr nur für die Monate Mat, Sunt, Kult, Nuguft und 
September um eine Stunde vorzustellen. Die Oppo- 
fition, die den Antrag zu Fall bringen wollte, beacg- 
nete ihm aber mit einem Gegenentrag, die neue Zeit 
uf das aanze Nahr auszudehnen,. Dadurd) wäre der 
Zweck der Einrichtung, 
en. natürlid; vereitelt wordet, Als ſie je— 
dod} fah, dal; die Stimmung im Lande und in Kon— 
arch zu — der Sommerzeit war, ließ die Oppo— 
ſition von ihrem Verlangen ab, forderte aber dafür, 
daß die neue Zeit auch in den Monaten April und 
Oktober gelten ſollte. In dieſer Form wurde die 
Vorlage ſchließlich angenommen. Es wäre beſſer ge— 
weſen, man hätte ſie in ihrer urſprünglichen Form 
zum Geſetz erhoben. Denn eine wirkliche Erſparnis 
an Beleuchtung iſt mit der neuen Sommerzeit nur 
in den Monaten Mai bis September zu erzielen. 
den Monaten April und Oktober wird das, was des 
Morgens geſpart wird, in den langen Abendſtunden, 
Fe man in diefen Monaten gewöhnlich nicht mehr im 
Areien verbringt, wieder zuge jet st. Mus a. Grunde 
wäre es empfehlenswert, die „Sommerzeit“ in Zukunft 
auf die wirklichen Sommermonote Mai, Amt, Juli, 
Auguſt und September zu beſchränken. 
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Der überhaudnehmende Unfug. 
Das durch den Krieg zu Ehren gekommene Schlag— 
wort „Rough it“, das ganz gut für unſere Soldaten 
paßt und in dem Sinne der körperlichen Abhärtung 
gemeint iſt („Härte Dich ab, lerne allen 
gen trotzen, lerne Strapazen ertragen“), ſcheinen ſich 
die Mehrzahl halbwüchſiger Jungen unſerer Stadt 
zur Richtſchnur zu nehmen. 
in dem oben angeführten Sinne. Bei ihnen iſt die Aus— 
legung dieſes Wortes eine ganz andere, eine gänzlich 
falſche und widerſinnige, ja gemeingefährliche. Bei 
ihnen bedeutet dieſes „Rough it“: „Verübe Unfug“, 
„begehe Rohheiten“, „errege Acergernis“ und ganze 
Trupps dieſer zwölf- bis achtzehnjährigen Bengels 
ſinnen nur darauf, an wem ſie ihr Mütchen kühlen und 
die Wichtigkeit ihres Daſeins und ihres vermeintlichen 
Patriotismus auf möglichſt laute und brutale Weiſe 
zur Geltung bringen ſollen. 

m Anfange diefer Berrohungsveriode richteten 
ſich die Ausfälle dieſer Jugend, „auf der unſere Zu— 
kunft beruht“, gegen Familien deuntſcher Abkunft, wel— 
sumert Stillichweiaen beobachteten, 
ſchlimmerung dieſer Bosheiten und dieſes beſchimpfen— 
den Aurem pelns zu verhüten, wohlwiſſend, daß ihnen 
in dieſer Periode der ſo leicht möglichen Verdächti— 
gung und des Haſſes Gerechtigkeit nur ſchwer wer den 
würde. Als dann auch die Eltern dieſer kaum den Kin— 
derſchuhen — Jungen keine Verwarnung 
ſo ſeßte ſich in dieſen die Meinung feſt, | 
ibr tumultariiches, flegelhaftes Benehmen echte patrio— 
Hifche PRetätigung nd ihr autes Reit Sci. 


Witterun-— 


die Erſparnis an Fünftlidier | 


In 
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Nur tun ſie dieſes nicht | 


| 
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| 
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| 


um cine Wer | 


Nauen ind wir aber jo weit, dab; fi der Mnfug | 


Alles richtet, 
ſcheinen auch jene, die dieſe Aus— 
fälle jugendlicher Flegelhaftigkeit mit Schadenfreude 
betrachteten, in Mitleidenſchaft gezogen zu fein: mitt | 
werden auch Sagen und Proteite von jener Seite, 
von allen Zeiten laut. 

Die Antluenza-Epidemie hat den Fortichritt die 
fer Verwilderu ug erſt recht in Erſcheinung treten und 
Störungen der öffentlichen Ruhe empfinden laſſen, 
namenlich dann, 
ſchreiend und jo 
no. Vernichtungswut — 
Sargnägeln zwiſchen den Lippen, 
Zeit ſich in den Straßen herumtreiben, wo maſ— 


Alle und 
Nationalität: nun 


den 
fender 


* 
chen. 


Vor allem ſollten die Eltern nun ein M — 
n und dieſen Ausbrüchen jugendlicher Verir— 
rbeiten und namentlich die 
ihrer Kinder 


mei. 
ıcinlege 


sr 


rung entgegena 
nächtlichen Umherſtreifens 
Möglichſte beſchränken. 
Schulen der Sache annehmen und, aufklärend, den 
Stolz der Jugend auf ein beſſeres, anſtändigeres Pe: 
Inehnien weden und zualeih auch jolfte von unjerem 
Stadtoberbaupte die Rolizci erinnert werden, dal c3 
hre Brlicht ijt, die Vürger gegen die Mus 
olcher Rowdies zu ſchützen, 
öffentliche Mahnung nicht mehr fruchten. 
I. . Es gilt der Rettung unſerer 
ohung, es gilt der Zukunft unſeres Landes. 
—— — —“— 


Aus der Zeit der ruſſiſchen 
man Kühe, Möbel oder Fiſche zum Verkauf ausbot, ſo 
wurde früher in Rußland auch der Verkauf von 
Bauern familienweiſe oder einzeln annonziert. Fol— 
gende Proben aus einer ruſſiſchen Zeitung aus dem 
Jahre 1836 mögen einen Einblick in jene Verhältniſſe 
gewähren. In Ir. 73: „Megen Abreiſe iperden ber» 
kauft: ein elfjähr iges Mädchen und ein fünfzehnjähri— 
ger Barbier für 275 Nubel; ferner Tiiche, Stühle, Bet- 
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Leibeigenſchaft. 


|ten u. 9. m.” — In Nr. 75: „Sm Saufe der Witwe N. | 
Gebietes der] 


%. werden verfauft: ein Aauerniunge von 17 Sahren 
und allerlei Möbel.“ In Nr. 79: „Zu verkaufen: 
ein Schneider, ein Koch und ein Schuſter, eine Kaleſche 
und ein Pferd.“ — In Nr. 77: „Zu verkaufen: ein 
Bauernmädchen von 18 Jahren, zu erfragen beim 
Hausknecht.“ — „Bei der Kirchenſchule des heil. Niko— 
laus wird ein hübſches Mädchen von 20 Jahren ver— 
kauft; ebendort kann man Auskunft erhalten über ein 
Haus, das jährlich 250 Rubel abwirft.“ — 
den verkauft: mehrere ſchöne Pferde (Apfelſchimmel) 
und ein Ehepaar.“ — 
gen, ein weißer Ziegenbock und eine Bauernfamilie.“ 
— „Zu verkaufen: ein Pferd (Fuchs) und eine Magd 
von 30 Jahren, zu beſehen dort und dort.“ — Auch 
Inſerate wie folgende kamen häufig vor: „Wer eine 
etwa 30jährige Frau zu verkaufen wünſcht, die nähen 
und plätten kann, ſowie ein dreizehnjähriges Mädchen, 
Iann ſich meldon“ 


ohne Anſehen der 


ſenhaft Kranke darniederliegen und durch ihr Vench- | 
men allem Mitgefühl und allem Anſtand Hohn ſpre— 


Es iſt hohe Zeit, dieſe Verwahrloſung einzudäm⸗ 


Zeit de3 | 
auf das 
Dann Sollten fh aud Die) 


Jugend bor Ver: | 


Wie 


„Es wer⸗ 


„Zu verkaufen: Kühe, zwei Zie⸗ 
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wenn ganze Trirpps diefer Nungens ; 
hlend und von einer Schon mehr wahn- | 
mit den qualmen= | 
zu nahtichla- | 
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und Ghicags, Donnerstag, den 24. Oftober 1918, 


ImNamender Demokratie. 


Nachſtehender Appell der „Freunde dentſcher Demokratie“ an das 
deutſche Volk wird gegenwärtig von amerikaniſchen Fliegern in 
Millionen von Exemplaren hinter der deutſchen Front und in 
Deutſchland verbreitet. Der Abdruck in der „Abendpoſt“ iſt ſeine 


erſte Veröffentlichung in den Vereinigten Staaten. 


An das deutliche Volk! 


Warum kämpft Ihr auf Leben und Tod mit der gefamten übrigen zivili- 
fierten Welt ? 

Warum ift der Krieg von einem Kriege einer Halbfugel zu einem Kriege 
der ganzen Welt angewadjich ? 

Zetst, da die Möglichkeit, dat Deutichland des Sieges verluitig gebt, im: 
mer jtärfer wird, ift e8 an der Zeit, dah Ihr Euch nochmals Har überlegt, wo» 
für und um was Ihr überhaupt Fämpft und weshalb Ihr die Fürchterlichen 
Opfer des Krieges weiter tragt. 

hr alanbt, dns Necht auf den Weiterbeitand Enter Nation erfüänpfen 
zu müſſen. 

Ihr glaubt, daß alle Nationen auf die wirtſchaftlichen Erfolge Deutſch— 
lands eiferſüchtig ſeien und deshalb wünſchten, ihm die Flügel zu beſchneiden. 

In der grenzenloſen Liebe für das Vaterland, die den Deutſchen kenn— 
zeichnet, laßt Ihr Euch nun ſchon länger als vier Jahre zu Hunderten von 
Tauſenden töten. 

Mit Gott für König und Vaterland! ſo heißt es in dem vom König 
Friedrich Wilhelm III. erlaſſenen Aufruf an ſein Volk. 


Der König zuerſtadann das Vaterland, beide unter dem Schutze Gottes! 
Die chriſtliche Welt außerhalb Deutſchlands erblickt in dieſer Reihenfolge eine 
Gottesläſterung und eine Mißachtung des deutſchen Volkes, verbunden mit der 
Verherrlichung eines einzelnen, menſchlichen Schwächen unterworfenen Sterb— 
lichen, die ſowohl der Vernunft wie der Religion zuwiderläuft. 


Unter dieſer Deviſe ſeid Ihr allerdings ein geeintes Volk geworden, aber 
Ihr habt dabei das Recht, Eure weitere Entwicklung ſelbſt zu beſtimmen, voll— 
ſtändig aufgegeben. 

Von den im Jahre 1848 vom deutſchen Volke angeſtrebten Zielen, Ein— 
heit und Freiheit, iſt nur das erſtere verwirklicht worden. 

Seit den Siegen der Jahre 1870 und 1871 ſeis Ihr unter der kraft— 
vollen Führung Eurer Herrſcher und Eurer militäriſchen Leiter allerdings 
eine große Weltmacht geworden. 

Aber bei dem natürlichen Stolze darüber habt Ihr ganz aus den Augen 
gelaſſen, daß Euch zur ſelben Zeit Eure innere Freiheit und Unabhängigkeit 
gänzlich verloren ging, daß Ihr im wahrſten Sinne des Wortes nur Unter— 
tanen ſeid und daß von einem Recht auf Beſtimmung Eurer Zukunft durch 
Euch ſelbſt keine Rede ſein kann. 


Ihr wurdet Diener des Kaiſers, der immer mit großem Selbſtbewuſtſein 
von „meinem Volke“ ſpricht, als ob es wie irgendwelcher materieller Beſitz 
ihm gehöre. 

In keinem anderen Lande der Erde, vielleicht mit alleiniger Ausnahme 
Japans, herrſcht eine derartige Auffaſſung des Verhältniſſes zwiſchen Volk 
und Herrſcher. Sie iſt ein Ueberbleibſel einer längſt verſtorbenen Zeit, des 
ſinſteren, deſpotiſchen Mittelalters. 

In allen anderen Ländern herrſcht ein ganz anderer Geiſt. 

In jedem von ihnen wird zuerſt dem Volke Rechnung getragen, das durch 
die Ausübung ſeines Wahlrechtes ſein eigenes Wohl beſtimmt, ſelbſt ſeine Füh— 
rer wählt, ſie wechſelt, wenn von ihnen Fehler begangen werden, und dadurch 
verhindert, daß irgend ein Führer oder eine Partei ſich als unfehlbar aufzu— 
ſpielen vermag. 


Bis zum Auguſt 1914 gelang Euch alles, was Ihr erſtrebtet, und zwar 
unter der Leitung des Kaiſers und ſeiner diplomatiſchen und militäriſchen 
Ratgeber. 

Aber es entging Euch dabei, daß dieſe Führer Intereſſen vertraten, die 
mit dem Wohlergehen des Volkes unvereinbar waren, daß das Urteil dieſer 
Führer ebenſo Irrtümern unterlag wie das anderer Sterblicher. Dennoch 
räumtet Ihr ihnen praktiſch unbeſchränkte Macht über Euch ein. 


Dieſen Führern habt Ihr es zu verdanken, daß Ihr heute auf der ganzen 
Welt als geächtet geltet, daß Eure Hand gegen jede andere und jede andere 
gegen Euch erhoben iſt — eine Lage, die jeden Abkömmling dentſchen Blutes 
mit Entſetzen erfüllt. 

Die Anbetung Eurer militäriſchen Macht; die Ueberzeugung Eures Ge 
neralſtabes, daß der Schrecken im Kriege die wahre Humanität ſei, weil da— 
durch ſein Ende beſchleunigt werde; die Gefühlloſigkeit in der Einſetzung von 
Menſchenleben, als wenn es ſich dabei um Figuren auf dem Schachbrett han— 
delte; die Anſicht, daß bloße Macht zu einer Vormachtſtellung über andere 

Völker berechtige; die rückſichtsloſe Mißachtung jeder völkerrechtlichen Beſtim— 
mung;: die nutzloſe Tötung von Nichtkämpfern und die ſtolze Herausforderung 
der ganzen Welt mit der Trobung, nad dem europäifchen Kriege Rechenschaft 
von Anterifa zu verlangen: — das find die Urfachen, die Exch jetst zu blutigen 
Opfern des Krieges ſtempeln. 

Euer eigener großer Philoſoph Jumanuel Kant wies in einer Broſchüre, 
die zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts erſchien, nach, daß faſt alle 
Kriege dynaſtiſchen Urſprungs ſeien. Und er ſtellte ferner feſt, daß die Mög— 
lichkeit eines Krieges um ſo geringer werden würde, je mehr Länder ſich zu 
Republiken umwandelten, bis ſchließlich die zunehmende allgemeine Bildung 
jede Kriegsgefahr gänzlich ausſchlieſſen würde. 

Dieſe Auffaſſung koſtete ihm den materiellen Erfolg feiner Laufbahn, 
denn der Haß des königlichen Hauſes Preußen verfolgte ihn bis an ſein Le— 
bensende. 

Viele Tauſende von Deutſchen wanderten im letzten Jahrhundert nach 
Amerika aus, und ihre Nachkommen kämpfen heute als Amerikaner in Europa 
für die Erhaltung der Ideale unſerer Nepublik und damit für Humanität, 
Gerechtigkeit, Freiheit und Brüderlichkeit. 


Nur dann, wenn Ihr Euch von dem Zwang Eurer Autokratie, von der 
Tyrannei Eurer militäriſchen Führer befreit, könnt Ihr hoffen, auf eine Ge: 
neration hinaus ohne Krieg zu bleiben. Wo, wie jetzt bei Euch, die Mittel 
zur Führung eines Krieges aufgehäuft werden, wird ſtets auf eine Gelegenheit 
zu ihrer Benutzung gewartet werden, namentlich wenn die Armee von dem 
jungeren oder älteren Haupte eines Regentenhauſes gelenkt wird, in dem 
Eroberungsgelüſte zu Haufe find, 

In unſeren amerikaniſchen Hauptſtädten haben ſich Vereine von Amerika— 
nern deutſcher Abkunft gebildet, die dem liberalen Deutſchtum mit Rat und 
Tat zur Seite ſtehen wollen, um dem dentſchen Volke die Selbſtvertretung zu 
erringen, 

Diele Vereine wirfen unter dem Namen „Freunde deutfcher Demofratie“, 
Sie mahen fih nicht im Geringiten das Net an, dem dentichen Xolfe vor- 
ichreiben zu wollen, auf welche Weife und inwieweit e8 fic befreien joll, Sic 
wünfcen dem deutichen Volke nur dabei zu helfen, aus eigener Siraft jo unab: 
hängig zu werden, um an der Scite anderer freier Länder die Wiederholung 
eines Krieges wie des jekinen unmöglich machen zu fünnen, 


Amerifa ftrebt in Diefem Kriege weder Land: noch Geldgewinn nır, 
fampft nur für die Eicherjtellung der Demokratie in der Welt. 

Wir befämpfen, wie unfer Präfident Eich veriichert hat, nicht das deutfche 
Bolf, jondern nur den vom Mittelalter übernommenen Ropanz des Wunardjen: 
tums and Die damit verbundene graufamte, willfürliche militäriiche Tyrannei. 

Niemals haben Eure jekigen Führer gröhere Blindheit und Unfähigkeit 
an den Tag gelegt, nl3 weni c8 fid) darım handelte, das Herz md die Gefühle 
aunderer Völfer zu verftehen. Jagt fie fort, damit Dentichland fi den anderen 
freien Ländern des Erdhalls3 zur Eeite ftellen fann, um Gerechtigkeit und 
Hrmanität zur Nihtichnur aller internationalen Handlungen bei allen Wölfern 


zu machen und um den ben Deutichen entgegen gebrachten Hat aus der Welt 
verfchwinden zu Injien! 


Didge die Prophezeiung, die ein amerifanifcher Dichter deuticher Gchurt 
an Dentichlands Adreije richtete, bald wahr werden: 


Es 


Es wird nit immer Kaferne fein, 

Zu ihön ift der Bau für Soldaten, 

Der Odem der Freiheit dringt mächtig hinein, 
Tcnn erbaut ift!8 durch Volfestaten. 


Zreunde deutlicher Demokratie: 


tto C. Butz, 
Präſident. 
arl Mathei, 
Sekretär. 
Otto Schulz, 


Otto G. Hottinger, 


FranzL.Roenitz, 
Direktoren. 
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Zwei elegant "gefleibete Herren be= 
treten einen Zigarrenlaben. Der Ins 
| haber fieht es Jhnen fofort an, daß 
|e3 gute, zählungsfähige Kunden find, 
und iſt von äußerſter Liebenswürdig— 
leit. „Womit kann ich den Herren 
dienen?“ — „Uns iſt die Zigarren— 
marke „Phoenix“ empfohlen worden 
— wir kennen ſie aber nicht! Können 
Sie uns die Marke auch empfehlen?“ 

- „Uber: gewiß, jneine Herren! Die! 

ı Marte „Phoenir® ilt augenblicklich 
das beſte, was wir überhaupt am 
Markte haben.“ — „Und haben Sie | 
| gute Sorten davon?" — „Sch babe 
| erit vor acht Tagen eine Sendung von 
ber Fabrit erhalten und bin ſelbſt 
\überrafeht, tpie. vorzüglich diesmal 
die Qualität ausgefallen ilt."— „So, 
| fo, das freut mich aufrichtig zu ho- 
ren. Sch bin nämlic) der SFabritant, 
dem Sie gefchrieben haben, die Zi: 
garren taugten gar niht3 und Eie 
würden Sie nur gegen eine bebeit= 
tende Preisreduftion behalten. Mein 
Bealeiter ift mein Rechtsanwalt, ber 
| eventuell bei einem Prozeh befchtwören 
Ifann, mie bortrefflih, nad Syhren 
| Ungaben, die Zigarren find. Guten 


ya 


l 
l 
12 


ı Morgen! 
En 


* Wer jein Grundeigentum ber. 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Swe durd; eine Eleine Anzeige in 
der „Abendvoit“., 


| 
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| odesanzeige. 

| Freunden und Belannten die — 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter, Schweſter und Schwä— 

| gerin 

| 

| 
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| 

' 

! 
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traurige 


Anna Ebert 


ım 25. Dt. 1918 int Alter bon 32 Jabe 
Veerdigung —2 
1918, 3 Uhr nachm, dom 
8 V. Glavemont Mpe,, 
nach dem St. Lulas-Friedhof. Um ſtille 


Teilnahme bhitten die trauernden Hin— 


ren geſtorben iſt. 
den 25. Olt. 


Trauerhauſe, 453 


terbliebenen: 
Edward W. Edert, Gatte. 
Kurt und Nerman, Söhne. Erneſt 
und Martha Mecklſenbeck, Eltern. 
Adolph und Marie Ebert, Schwieger— 
elttern. Charles Meglenbeck, Vruder. 
Hattie Glander, Schwägerin. Adolph 
Ebert ir, Schwager, 

serdigung privat, Bitte Teine Ylumen, 


Edward, 


Todedanzeige, 


sreumden und Velannten die fraurige Na» 
richt, daß umiere gelichte Mutter und Grob: 
mutter 
Inlin Nichter, ach. Ncas, 

Sattin des beritord, rang Nichter und Mutter 
der beritorb, Willtam Nicbter und Frau Win: 
mie still, im 74. Lebenstabre fanft im Herin 
! entfihlafen ilt. Die Beerdigung findet fiatt anı 
| Samstag, ben 26, Ditoder, 2 Uhr nacım,, bomt 
| Trauerhanfe, 2316 Grady Kommt, nad PBetbas 
nia. Veerdigung pridbat. Am Stille Teilnahme 
' pitien die iranernveit Hinterbliebenen: 
Herman Humrih, Frau Marh Boalbdt, 
Anna und Frau Ida Abranoske, Kinder. 


Humrig, Gvelpn 
Wilfard Mitt, 
und William Aline Abranoske, 


gerſöhne. Ella 
Ellswerth Ai, 
— Enkel⸗ 
i dofr 


Tudedanzeige, 
Unferen Freunden und Nelannten die trat» 
rige Nadıricht 
ter und Schwefter 
Luc) M. Redert, 
Gattin des verſtorb. Louis 
von 32 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 25, Oltober ſtatt, um 
0:50 borm., auf dent Montrofe ⸗ 
Trauerſeier dafelbſt im 


geb. Domſeif, 
Reckert, im Alter 


Freien. Um ſtilles 
Beileid hitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred und Loniſe, Kinder. Guſtav A. Domſeif, 
Vater, Fred. Arlie, Martha, Julia und 
Gnitave ir., Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. dah meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schwelter 

Elizabeth Lehner 
191418 entſHlafen iſt. Beerdigumg 
den 25. Oltober, 10 Uhr vorm. 
bon Tranerhaufe, 819 WM, 37, Str, nad Dt. 
Sreemwond, Kur ftille Teilnahme bitten die 
tranernden Sinierbliebenen: 

Inhn Lehner, Gatte. Ellzabeth, Caroſivua und 
Jehn Lehner, Kinder. Thereſa Nic 
Caroliua Gruſenuhofer, Schweſtern. 
Beerdignug privat, Vitte leine 


am 25. TE. 


am reiten, 


Blumen. 


Todesaneige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liede Mukter, Iochter ud | 
Schiweiter 
Anna M. Sembach 
am 23. Oltober im Alter von 
ſtorben iſt, Leichenfeiex am Freitag, 
Dftober, im 3 Ubr nacım., mıf dom Montroſe 
Nriedbof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Roy Sombah, Zohn, »err un» Frau Garl 
Peerbaum (3353 Lincoln pe),  Gltern. 
Arthur (auf der Reban Amy Naval Trate- 
ing Station, Sem Por), Prubder. 
Wegengnformation Phone Wellington 186: 


anzeiye 


To9es 


Freunden und 
richt, daß meine geliebte Gattin 
gute Mutter, Tochter und 


Ehrlſtine Welſch. 


Schweſter 

arb. Schlubeg, 
am 24. 
Keerdiguna findet Statt am © 
Oftober, Mittags 12 br, 
TH1R echt 50, Str,, aus mit NMıttos nach dem 
2t. Marien Gottesader, (Beerdigung vrwat.) 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jolhm Walſch. Gatte. John iun. 
Kinder. 
Eltern, Peter 


Samstaa, den 28. 
vom Trauerhauſe, 


und Marie, 


Scdiubea. Vruder 


Todes 


ar z e i ne. 

Freimden ımd Welannten die tranrine Nadı 
richt, daß unfere geliebte Mırtter, 
| amd Urgroßmutter 
Mary Dtt, ach. Vrandendurg, 
[im ter don 94 Zabren, 3 t 
| Tag felia im Herrn entfhlaien ilt. Die Beer 
| dinuma findet ftatt am Freitag, den 25. Tfto 
Uhr nachm. vom Zrauerbaufe, 2317 
Anve,, nah dent Concordiasftriedboi, 

Im Tiille Teilmabme bitten Die 
Sinterbliebenen: 

ı Fran Freberida Bra, 
manı, Züchter; nebit 


| ber, um 3 
R, Avers 


Frau Caroling 
B serwandien. 


Todedarnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schwelter 

Gliie Bettack 

Ditober im Mlter don 26 ( 
ftorben ift, Leichenfeier am wsreitan, den 25. 
"ttober, 11 Ubr dorm., auf dem Ct. vıfas 
| srtiedbof, Die tranernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Bettack, Bater. Frau A. Schuls, Fran 
5 Bat, Edward ınd Martha, Geſchwiſter. 

degen Information "Phone Belmont 6812. 


Todedangeine 
und Defannten die traurige 
ınlers oclichte Gattin und 
Hannah Katzke 
Oltober entſchlafen iſt. 
Uhr nahm. vom Trauerhanfen 
nach Ysaldpein, War ftilles 
trauernden Sinterblichenen: 

ıtto ante, Satte, 

Frieda, Tochter. 


am 25, Jahren ge 


Freunden Nach 


richt, daß 
am 23 Beerdigung am 
Steilan, 2 
N, Harrifon Etr,, 
Beileid Ditten die 


Todedanzeige 
Koerner Loge Nr. 156, 8. of 8. 
Den Beamten und Mitgliedern 2 Nachriht, 


| dab Vruder 
William B. H. Menck— 

Capt. Commander, am Mittwoch, den 23. Ol— 
tober, geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
10 Uhr vorm., vom Grant Hoſpital, Larrabee 
Str. und Grant Place, nach dem Montroſe— 
Friedhof. — Die Mitglieder ſind gebeten, dies 
zu beachten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die treurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Vruder 
Rhinold Albert Wartenberg 
am Mittwoch, 2:30 nadın., im Alter von 20 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung, privat, am 
Freitag, den 25. Oltober, 10 Uhr vormittaas, 
vom Trauerhauſe, 213 W. 60. Place, nach dem 
Young Hope, Um ftilles Beileid bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 
Otto und Anna Wartenberg, Eltern, Grid, 
Amy und Frau 9. D. Vorbon, Geichtwiiter, 


Gatrl, 


Peter Kite ımd Willian Abranoske, Schwie—⸗ 
Boaldt, 
Bernice Ell— 


daß unſere liebe Mutlter, Toch— 


32 Jahren ge | 
den 25. | 


| 


Oktober ſelig im Herru entfchlafen fit, | 


trauernden | 


Her. | 


Nark 
„ade | 


Mutter 


314 





Friedhof. 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Nachricht, 


| am Dienstag, den 22. 


Blumen. 


Fred und Eharles Ze. 
| 
Relonnten die traurige Rad | 

imd unfere 


William und Elizabeth Schlubed, 


Großmutter | 
| richt, 
tonaten ımd 1] 


! auıma an Freitan 


| erfuchen: 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
radricht, dab Imfer geliebter Galte, | 

Vater und Sohn 

Senen Hafelhuhn- jr. 

am Mittwoch, den 23. Dltober, Im Al⸗ 
ter bon 43 Tabren janft int Herr ent» 
ſchlafen iſt.“ Leihenbegänanis, pribat, 
a.ı Eamstag, - den „6. ltober, bom 
Haufe 'sinee Eltern, 4018 N, Barlina 
<tr, Veerdinmmm um 10:30 morgend 
auf Graceland. Die trauernden Hinter« 
bliebenen: 


Martı Hafelhuhn, ach. Hahn, Gattin. 
MNober’, Cobır, Heury und Henrietia 
Haſelhuhn, Eltern. Frau Ida Hughes, 
Frau Sophie Lutz. Schweſtern. Frau 
Carolina und der verſtorb. Jaleb 
Hahn, Schwiegereltern, nebſt Ver— 
wandten, Witte Teine Blumen 


dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 

— 
Driet Kautz 
im Alter von 14 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlaen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitaag, den 25. Olto— 
ber, um 10 Uhr vorm., vom TIrnuer- 
baufe, 3062 Lod Str,, mit Automebilen 
nah dem Concordia-Goftesacker. m 
ftille Teilnahme bitten die tranernden 
Öinterbliebenen: 
Gnitav und Minnie Kauf, ach. 
"ein, Eltern. Walter und 
Kaut, Geſchwiſter. 


Nillent« 
Sılvia 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die Irauvige 
Nachricht, daß meine liebe Mutter 
A Anna Treper 
am 23. Dftober 1918 geftorhen iit. Bes 
erdiguna an Freitag, den 25, Oftober, 
bon Zrauerbaufe, 4156 Eddu 
Trauerfeier um 10 Uhr vorm. 
saldbeint. Um ftilles Beileid 
ber trauernde Sodit: 
Herman Droemer, 


Ey 
Eir, 
auf 
bitiet 


Tudedan zeige 
‚Allen Vervandten und Freunden die 
tige Nabricht, dal; mein gelichter Gatte 
Richard Kahlfeld 
nach ſchwerem Leiden im Alter bon 43 
felia) im Hexrn entſchlaſen iſt. 
aung findet ſtatt am Freitag, dei 55, 
nadım. um? Uber, dom Traierbaufe, 
47. Place, mit Mırtos nad dem 
Gottesacker. Um ftilled Beileid 
tiefbeiritbten Hinterblievenen: 
Martha Kehlicld, Gattin, Gumen, 
Oskar und Alkbert Kahlfelid, Vrüder. 
Pekan, Sehweſter. 


Jahren 
die Veerdi 
Oltober, 
2312 I, 
Veſhar —* 
bitten 


Sohn. 
Emma 


Wannm ich einmal ſoll ſcheiden, 
So ſcheide nicht von mir; 
Wann iden Tod fſoll leiden, 
So tritt du dann berfür, 
Nanı nir am allerbängfien 
Nird um das Herze fein, 

zo reiß mih aus den Nenalicır 
Kraft deiner Angit und Bein, 


— — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die teaurige Nach— 

richt, daft mein nelichter Batte und unfer lie» 

ber Sohn, YTruder ımd Schwager 
Fred HM. Schallmeyer 

im Alter bon 22 

dignng am Freitag, 9 Uhr morg,, 

banfe, 3706 N, Klaremont Ave 
bilen nach de pi St. Lulas 
Teilnahme betten 

benen: 

Emma Sichalfmeher, geb. Bergman, Gat.in. 
Lonis H. md Nuanjta Shallmener, Eltern. 
Thereſa Ruſſow und Cart Schallmener, Ge— 
ſchwiſter. Arthur Rufſow, Schwager. 


vom Trauer— 
mit Automo— 
Friedhof. 


die trauernden Hinterblie 


— — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Elmer EC. Becktr 
im Alter von 20 Jabren und 6 Monaten ſanft 
im Herrn enifchlafen it. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Freitag, den 25. Oftober, nach: at, 
1 ihr 30, vom Trauerbaufe, 751 Ubland Ci 
nach dem Waldbeim-sriedhof, im ftille Teils 

nahme bitten die betribten Hinterbliebenen: 

Heurn und Alwing Becker, geb. Kellner, Eltern. 
Emil, Zouife, Goward, Bernice, Lucilla und 
Raymond, Geſchwiſter. Andrei 
Schwager; nebſt Enlellind. 
Beerdigung vrivat. Bitte leine Blumen. 


ni 


Todesanzeige. 
Deutſcher Unterſtützungsverein Ewig Treu. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
daß Schweſter 

Hulda Kretſchmer 


ben iſt. Vveerdiaung am Freitan, den 25. OH., 
10 Uhr borm., vom Trauerhatfe, 2924 Allen 


Ne 
Mr Todesanzeige. 


um ſiille 


Heerlein, | 


tramige RB 


DOftober, plötlich geitar: | — 


Etabliert ſeit 1851. 


Henen Shölltopf Sons 


- Delitateifen — 


—30 10 311 V. Randolyh Str, 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 53586. 


Friſches Zwetſchenmus, 
Neue getrockn. Aprikoſen und Birnen, 
Neue Feigen und Tatteln, 
Neue Hajelnüffe und Brafilmitiie, 
Sühe und Bittere acihäfte Dandeln, 
Frauk Kafite Cichorien, 
Echte Eier Nudeln, 
Aümmele und Mohnſamen, 
Neue Dillgurten. Sauertraut, 
Ungar. Roſenpaprita, geir. Vilze, 
Handtäſe, Linburger Käſe, 
Importierter Roqueſort Käie, 
Shweisesläfe, Lievertramz Säle, 
Ealemt, Gerrelatwurit, 
Zunsen-Bilntiourft, Landiäper, 
Kaviar, mar. Maal im Welee, 
Neue holländ. Bäringe, 
Filter Häringe in Weiniauce, 


Weisser Kleeblüten-Honig 


5 Pid staemme $1,75, 10 Bid. anne 53.25. 
import Bouillon-Würfel 


20 das Tutend. $1.25 das 100 Isürfel. 


sul 


Frische Linsen 


25e das Pſfund. 


Todesanzcige, 
Kreumden und Vofannten die traurige 
Kahridt, day ı ieber Gatte und 
unfer lieber Bater, Zobn und Bruder 
Dtto Ticball 
im Alter bon 55 Nabreır 11 
entichlafen ift. 


‚honaten 
Veerdigugg findet 
ftatt am Freitag, den 25. Oliober um 
1:30 nachm, vom Iranerbaufe, 7218 
2 "un Hand Abe,, mit 2 utomobilen nach 
de m Bethania-Go He Um ftille 
Zeilnehme bitten vie ———— Hin⸗ 
terbliebenen: 
Minnie Dicba l. Krieg, Gattin, 
Elvira und Naymond Tiebalt, Uns 
Nudalph u ıd "uguita Diebait, 
Eltern, rau Bertha Naus, rat 
Martha Sornbnre, Gdward, Fran 
Louiſa Stoediag, Frau Nathilda Bin, 
Frau Ludia Ebers, Frau Dorothy 
Carey und Edna Scball, Geſchwiſſer 


Bi 


der. 


fanıten die Iraurige 
gelichter Gatte 
Fred Bergmann 
bo Sabreit 30 
den ſanft im H 


Freunden und 


Nachricht, daß mein 
Monaten 
errn ent⸗ 
digaung Freitag um 
Trauerhauſe, 4315 
Oalwoods. Tief 


im Alter 
nach lurzem Lei 
ſchlaäſfen iſt. Bo 
2 br nahm., vom 
Chield5 Mve,, nad 
betrauert bon: 
Frieda Bergmann, ach. Hanfeıt, 
tim, Nuth und Earl, Kinder. Caro— 
lina Bergmann, Mutter, Herman 
Bergmann, Frau Maria Witcher, Jda 
Meners, Anguit ınd William Bern 
mann ınd Frau Anng Rilliamd, Gc 
ſchwiſter. — Beerdigung privat. 
mid 


IR 


Gat⸗ 


Todesanzeige. 


Erſter Eiſenburger Deutſch-Ungar. Kranleun⸗ 


: I Unterttüsenssverein von Chicago. 
Jabren geſtorben iſt. Pecrs | terſtütungsver icag 
| Sen Mitaliederit obi— 


a 


ne 


eins zur Nac 
dab umfere werte 
veoter 
| ' i Kataringa Radaſtitz 
geſtorben iſt. Die Veer 
J digung findet ſtatt am 
Freitag, den 25. Olto— 
ber, vorm. 10 Udr, bo 
Trauer beufe, 4150 
Mells Etr., nad der 
bon dort mit Autos nah d 
<t. Marien-Sriedbof. — Die Beamten belien 
anweſend ſein. 


| 
| 
| Frank Wagner, Präſident. 


gen 
52. 


* 


[0 


George⸗Kirche, 


Alexander wirlos, prot, Eefretär. 


RETTET RESET IEIITEEERRERRGETTT } 
Danffagung. 

Wünſchen hiermit unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden unſeren herzlichſten 
Dank auszuſprechen für ihre Teilnahme 
und ſchönen Blumenſpenden als legter 
Beweis ihrer Liebe zu unſerer n, 
Mutter, Echwieger» und Großmutter 

Anna Bergmann, 


Defonderd banfen Wir u zes 
Ctamer für die troftreihen Worte am 
Grabe, ebenfalls dem Schwäbiſch⸗Badi⸗ 
ſchen Frauenberein Nr. 1 für den er— 
nreifenden Gefang, fowie dem Deutfche 
Amerif, Verein Tue Neht und ſcheue 
Niemand und den Deutihen PRerein 
Ewig Treu für die Beteiligung. 

N. Bergmann, Saite. Marie Sein 





Ndr,, nah dem Montrofe Grematorium.— Die | 


Veamten find erfircht, pünltlich m M Uhr mors | iR 
Keine | ; 


nen im Bereindlölal ar ericheinen. 

Adolph Hoenig, Träfident, 

Emif 6. Wiedemann, Vrot, 
1529 N. Halſted Str. 


Ente 
eir. 


Todedanzeigne 
Ya und Bekannten 
richt, N 
bater 


| 
die tramriae Nads | 


unier lieder Water uno Schwieger: | 


Tom Strugenbern, 
veritord, Frederica, Vater des ver— 
ſtorb. Jobhn Strußzenberg und der, verſtorh. 
Mary Pocltabler, im Mlter von 81 Jahren 
aeftorben ift, PBeerdiasumg am isreitag, de n| 
25, [Tltober, ? be wahre, bon der Wob- | 
mung feiner Tochter, 721 3. Place. mit 
Mod nah dent Gonrrebie-Friehhof, Witte | 
feine Mumen. me filled Deileld Sitten die | 
tranuernden Kinder: | 


Gatte der 


RT, 


Sohne, Marn | | 
ind Hannah Strunenberg und Albert Bor: 
ftahler, Schwicnerfinder, | 


Todesan zeige. 
Freunden und Vefamiten die trairine Nach: | 
riot, dab ımfere gelichte Gattin und WLutter 
Roniie Bauline Schailawis, nach. Micade, 
im Alter bon Jahren geſiltorben iſt. 
diaung am Freitag, den 25, Tflober, 2 Wor|; 
madın,, vom Trauerbaufe, 1942 N. Nintball 
Ave. mit Autos nach, dem, Foncordia-Friedhof. 
Veerdigung vrivat., Um ſtille Teilnahme bit 
ter die tranınden Hinterblichenen: 
William Schallawin. Gatte. 
Leonard und Earl Schallawin, 


Todesanzeige. 
Freunden und PVefonnter die trauri 
ba unfer 


2% Moers | 


Zöhne, 


ae Nach— 
geliebter Gatte und Bater 
Jacob Natie, 
!ine,, achtorben ift. Peerdi 
ben 25, Oftober, 8:30 mer 
vom Chicago State Hofpital mit Nırtos | 
Dem aldoeinssriedboi, Veerdiging Pris 
Um stille Teilmahnte bistet die trauern 
Hinterbliebenen: 
Maraareth Natie. 
nebſt 5 Kindern. 


1328 S. Kedzie 


gens 
nach 
bat, 
dei 
Gattin, 


Todesanzeige. 

nnd Arfamiten Dir traurige Nadıs 

dah meine gnelichte Gattin 
Adelaide Viaurer 

an Miitmob dem 23, Dftober, 

Neerdinung privet am Freitag, 

bormiltaas, nah Graceland. 


Fremden 
richt, 
ael,orben it, | s 
den 25, "It. ir 
un stille Teils; 


| nahme bitten: 


Alerander Manrer. Saite. Michael md Cmmta | 
Sullivan. Eltern. Artur, Andrew md 
Harrd Sullivan. Brüder. Win. Jaund Mar—- 
tha Maurer. Schwiegerltern. Louiſe M. 
Maurer. Zchwä aerin. 


Todes an; seine. 

Deutiher Trleiiherneiellen Unieritüß.»-Verein, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dal; Samerad 
Nihard Kahlfeld | 
Die Veerdinung findet am Frei⸗ 
tag, . ahm. 2 Vhr, bom Trauerbanie, 2312 %. | 
47, Nece mit Mitomobilen nach dem Velba- 
nig-Friedbof ſtatt. Um zahlreiche Beteiliaung 


geſtorben iſt. 


Louis Wedel, Präfideut. 
Garı Sholvin, Selretär. 


Todesanzeige— 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt. daß mein geliebter Gatte und 
guter Vater 


Nach⸗ 
unſer 


William Koepp 
am 22. Oktober geſtorben iſt. Beiſetzung anf! 
dem Montrofe Friedhof, Tief betrauert bon: | 
Mollie Kvepn, Gattin, 
Gertrude, Miltie, Kinder. 


Todesdanzeige | 
‚renden md Velannten die traurige Nach: 
richt, dak mein nelicbter Gatte und umfer 
Cohn und Echiwienerfobn 

George R. Succop 
am Mittwoch entſchlgien iſt. Beerdigung vom 
Trauerhaufe, 2145 No, Springfield Abe. am 
Freitag, 25, DM, 2 Uhr nadım., nah Con» 
cerdia Botedader. 
Glara Smecop, ach, Mueller. % H. Succop 
und Franu. Fran Mueller, 


ı Freunden und 


| Gott eh 


| Danf 
nabme 
I 


— | fräne find im_ No 
| fefort bei 
ı 2704 zincom Yive,, 


burger, Tochter. %. Heimburger, 
Schwiegerſohn. Gertrud Heimburger, 
Entelin, 


Dantfagung 

Unferen berzlisen Danf aller Verwandten, 

Bei — die ſich ſo zahkreich 

an der ng ı > lieben Eobnes und 

Bruder 

Guſtau Simon 
beteiliat baben fow vie für Die jchö 
ſpenden, auch hberzlichen Dank dein Senn Pa⸗ 
ſtor Merbin Tih die trofireihen Norte am 

Earac Aller berzli den Sa nf, die 

bei der a ibre licde Teilnahme be 

fimdeten, 

Yimasl und Marin 
Nbauer, berlobte 
iia, Mimarl, John, 
ria ımd Maria, Ge 


on Blumen» 


5 rabe, 


Beerdigu 


Simen, Eltern. 
vVraut. Samuel, 
u William, 
eſchw 


Maria 
There⸗ 
Ma— 


z Tanffagung. 
‚len unden ur n 
niniten und herzlich 
rabtte und fh 
Rearäbnis ımderer D 
Mutter, Tochter und 
MRoſie Nita, g 
Beſonders danf en wir 
Fanndrey fiir feine troitreichen 
owie am Grabe der Veritorb 
Die tranernden liebeiie: 
Rita, Joſeph, 


und Geſchwiftern. 


Gotte Sohn; 


Mutter 
— 
Dankſagung. 
Allen unteren Berwau ten, rei 
Nefannten fanen ı even allerber;l 
für die vielen e jr eundliche 
und Id menſyve WER l 
ung un icben Iochter n.— 
Thereſe Schumacher. 
ſonders noch der Schwe mwund Kranlen⸗ 
pflegerinnen vom ofe vital fiir Die 
liebevolle Pflege um einabnme am Begräb— 
nis unſeren innigſten j 


Frau Louis 


serdig 


Oniler, nebit Familie, 


United American Social 
and Aid Sosieiy 


liedern zur geil, 


nn des We fund 

Imımen bi: anf 
ıSpendiert find, Mlle näbere Ausfuntt 

erfragen beim wrüfidente “Arthur ©. 
Siewerth, 1730 Summerbanle Ave, Telephun 
Stavenswond 1707. sranimeldungen, Todets 
anzeigen vder Mitteilimgnen find folfort an der 
brot. Selretär Guitav Salben, 707 Tiverieh 
Bartwan, Tel. Lincoln 8238, zu richten, Weis 
raus zu entrichten und find 
Finanz rin Minnie Koenig, 
ſcoln 5427, zu Ichile 
Vereins Sa wirbeiten werden borte 
t den zuftchenden Beanıten erledigt, 
Artnr ©. Siewerth, Präfivent, 

1730 Zummerdale !!ve, 
Gnitan Halben, Selretär, 

707 Diverſey Parlway. 


„zen Beamten 
Nac chricht daß 
s alle Be 


de eitc 


Mile 
don 


Ten, 
läufig 


Wurz'’n Sepps 


HDriginale baieriſche Virtſchaft. 


715- 717 NORTH AVENUuUE. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittas 


KONZER ” 
Münchner Kühe. 


Sonntags don 4 Uhr am 10 6ents 
Imp. Ungutlottt au beriaufen sei Stun, 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, &as Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne — 


en werden ſchneit, 


— ausgefuhrt. — Telep hou Er 





Tem nn tn an 
— — — 


Halt wieder a Sappermentstan. 

3 i3 ma boaß mor’n untern 
Hemdskragen. I' hab furt mwoll’'n. 
Dahoam iS ma meiter nir mehr pai- 
fiert, ald daß it’ ma d’ Prab’n ver: 
brannt hab beim Aufmaden von 


Dfentürl, wo i’ a paar Mahlempfeh- 


lungen hab einiwerf’n woll'n ins 
Feuer. 3’ hab fchnell. d’ Finger ins 
Raul g 'stedt. „Karbolfalben,“ hat dö 
Alte g'ſagt. „An Dreck!“ hab i' erwi⸗ 
dert und hab mei' Schuah a'zog'n. 
Beim Buch'n jpring'n ma glei’ zimoa | 
Hofentnöpf auf amol ab. %’ Hab 
3’ fluadden ang’fangt. 

g’ladt, hat ma j’ ang’'näht und 
|g’moant: „Bleib liaber 3’ Haus, Nazi, 
haft foa Glüd heut.“ „No, vül mehr 
mia in den verherten Haus foa’ ma a 
Inet paffier’'n,“ hab i’ ermibert 
| kin aba’jchoben. 

' Berfcht zuam Barber-Charlie. 's 
richt was er glast hat, is g'wen: 
„Was ſtinkt denn a ſo an dir?“ 
's!“ hab i' 'n kurz zuar 
„ſtutz ma d' Haar.“ 
Schädel umananda— 


Is es Eahna aa ſcho' paſſiert, daß e 

—* S' zwiſchen d' Leut drin fiten, de 
Leut mit der Nafen in der Luft „Schmed’s 

— — und aner, Antwort geb'n, 
z'meiſt der ung’Hobelt’ft vo’ der, Cr, Mat ma am 
Sfellfaft, faat: „Was riecht art fingerit und auf amol faat er: 
jo?" %8 er ganz a atoba Zadl, nada | „aba: So, ſo, Nazi! Schau, ſchau! 
fragt er: „Mer riecht a jo?“ Dos Was bat j’ dir denn an Schädel 
15 allweil a peinliche ©’ sicht, b’fun= | 3 un — * * nr a. |0, | 
ders wann ma woaf, daf ma felßer, Der Liefert?” „er ag) denn, ba 
der i8, wo a fo auffallend rieht. 190 Ben n bon mein Liefer i8, bu 
Gahna is dös alſo no’ net paffiert? Depp?” Hab i ermibert, unb hab 
No, ma, wollen ’3 glauben. Aba mir eahm halt all’3 derzähl'n müafi’n, 
13 —* letzt'n JI' hab wieder Und er hat —“ * —* gladıt, 
mol an vo’ mei’ Sappermentztäg gtad mia mel Alte. Beim Rafier'n| 
habt. Mritifce Täg boabt ma da Ternrghitien: aba v kah 
mit a wengerl an g'ſchwollneren Aus— Bun eu Immun; abe ı Bob] 
drud; i’ hoaf es Sappermentstän. Icho’ nir mehr drum. geben um jo! 
Mei’ Alte bat j” unteriveilen oa, böi Kleinigkeiten. Dann hat er ma dö 
bei ibe fan f’ aba — Beul'n no' zünftig mit an Liniment 
und ivann |’ an folchen Tag hat, ver⸗ —— —* * — —* 
ziahg i' mi' z'meiſt an a ruabias guat für — 
Plat "ia fo ftart riechen, dab ma 'n Kar: 

as „bolg'ſtant nimma mirk'n tät. Dös is 

Aba i'n red jetz vo' mir. Scho' in prahr g'wen; no' vafluachter hat 
Fruah hat s ang'fangt; ſo is es g’itunfen, ala d’ Karbolfciden. 
en. E a .. auf 2 Zuam Schuajter bin i’ gang'n, a; 
no’ a mwengerl im Bett bleiben; dös Fon er ge Ze 
i3 allmeil a Hauptvergnüngen für: : 
mi, wann 2 Do Ale Bor mit sahen | tagpoft go —— Pen En ven! 
[ zen, der Bruaber, ber nautzke, 
G' fire in der Kudl umananbtejfeln b — 
und i' mi' ſelber a ſo ſchö' im Bett 
auf alle vier Seiten ausitreden foa. 


gfehlt. daß i' mi' aa no' do in an 
Au Tiſchkurſch ſollt' ei'laſſ'n über dös 
Gegen d' Damen bin i' allweil von 
'ra ausg'ſuachten Höflichkeit given. 


ſchiach G'ſtell. „Mei' Schuah will i',“ 
2* Hit, dö⸗ Gebet * i all 


hob it g’jagt, „mir is er 3’ 
Ä “|der Bruader.” „No, willen &’, 
} ) r 2. « 2 2* 
Ta a LE A meer mai in a min 63, 
— — „er aa net,“ hat er q’moant. x 
Sö till * ER nn - dafı i „nd Sad erflär'n un bin aba’bodt. 
zeriäht außi foll aus n Bett. jeit 9 grga gaach bin i' in d' Höch'n g'fahrn! 
amol, wo i' vor ihr aufg'ſtanden bin, — 
in mein' Schlafduſel unſre G'wan— 
deln verwechſelt und probiert hab, 
cahnere Strümpf und 's Korſett an— 
z'legen. aus der Hoſ'n. 
No, alſo an ſell 'n Morgen is mag’ jagt, „i’ hab f’ 
crad fchö’ wohl a’wen im Bett; aba ı Smed’n! Dis : 


“a 
* 


> 


vüll 


ſterzweck'n g'legen, 


fünf Minuten g'numma, n Schua⸗ 


all wieder, mei' 


auf amol kriag i' 


2 
a 


ang'fangt; 
Krampf in der Wabden, und ’ 

rir anders übrig blieb'n, i' hab zuam, 3 ;3 ma hoaß mworn. Folait der 
Bett 'naus müaſſ'n, ſo ſchnell wia Alter und gehſt hocm, had i' denkt 
i' 's mit mein ——* Hax'n und hab 's Pachl g'numma. Bei ’n 
z'weg bracht hab. Und do muaß aa Sepp bin ’’ einigangen, um mi’ a 
grad unfer Kater, dös g'ſcheit Viech, wengerl 3 erhol’ n. x hob a paar 
in jet’ Dummbeit vor ’n Bett liegen, | iroff’n, 1 ham aa Watet n a’babt. 
und i' bin halt grad auf 'n tret'n. G’roch'a ham i’ ’s aa alei’, mei Par 


an! Hof’n, aba weil ©’ a qguata Hund 


Dös hat 'n vafluacht falſch g'macht, füm, und i' bin halt bera’hodt, und 


'n Kater; a’fchrie'n hat er wia- b’fel- | Hab eahna mei’ 6 "ichicht erzähle No 
jen, und imo dd Alte auf dös G' Ihroa | all ham g'lacht, i' ſelber aa. Aba wo 
einikemma is, is er wia der Blitz ij’ aufa’ftanden bin, Kreizdeifi no' 
Br Türen außig "wilcht, hat aba net amol, do is alei’ der ganze Stuhl 
sergeff'n, mir z’ericht Schnell no’ an | mittemma! Dös binterliitig Schua=', 
— an g'hörigen Kratz an d' Waden ſerpech an d' Hoſen! J' bin a ſo 
z' geben. Was mei' Alte g'macht hat? falſch g'wen, i i' hätt all dö Trotteln 
G'lacht hat's, wo ſ' g'ſehgn hat wia i' z'ſammhau'n — wo ma 'n Stuhl 
mei’ Waden reib und gleich; eitig pro- aba’ löft ham und g’laht ham dazua 
biert hab ’ n Kater nachz’ rennen. Fr | mia narriſch. Nirx wia hoam, hab i' 
hat ma net ſchlecht oans a’lanzt! venft und bin abg'fahr'n. Der Sepp 
g'habt mit ſei' ſcharfe Krall'n. No, is ma no' auf d' Straͤßen nach— 
dö Alte hat ma Karbolſalben drauf- g'rennt und hat ma ’3 Padl geb'n. 
tan, a ganzes Trumm. Dös is oans Aba is — mei’ Padl a'wen. 
vo’ do zimoa Hausmittel vo’ der Al- Leider hab i' dös erſcht 3’ jpät aus 
ten, auswendig Karbolfalben, inwen= | g’funden, I 
dig Rizinusol. Dös i3 Numero vang | Voll war f’ 
go. an fell’n Sappermentästag. bo’ nir um an Sit en 
's Morgenejjen hat ma net b’fun= bab i’ dran benfi, an 
t r2 a’fchmedt. ’3 iS ma vorfemma, Xeut ham a wenger! —* wo 
all's tät nach Karbol ſtinken. Auf- i' einikemma bin. All's is ma Wurſcht 
paßt hab i' ob der Sepp, der Kater, g'wen. Grad a dicke Damen 
net eppa probier'n tät, ung'ſehgn in ausfteigen, und in dem Druck is es 
d' Stuben einiz'ſchleichen. J' hätt ma auf amol g'wen, als mei’ 
gern mein Dant abg’itattet für den Schuahpadl ganz flach wurd’, und 
Krab. Aba er is net femma, der Ka- naß bin it’ a wor'n an d’ Händ,. „Was 
ter; er i3 halt gar a b’jcheibnes Viech, | finkt denn a 10 ?" Hat aa fcho’ ar 
wo foa Danf net mill. a’fragt? „Xa, '3 nimmt mi’ aa Mun 
Damal 15 e8 ma Bw; der, “ Hab ı’ q agt und © id — da— 
untern Tifh an d’ Har'n umananda-. bei. Bo’ all'n Seiten her ham d' Leut 
jireichen, und x 5 'n fehnell an auf mi bera jeben, "5 is ganz a 
Tritt geb’n, weil mi’ der Kraß a fo frei’s Platzl um mt umma worin; 
brennt hai. ’3 leider der Ya ori. hat a“ aa wirklich millioniich 
unfer Hunderl, a’iwen. „Naa, naa, Sltunten. Aba, Leut'ln, i', mach's 
Azorl,“ hab i’ q ont, „dir hat ’3 net , furz, Junft fimm i’ aa no’ bei euch in 
geiten,“ und hab mi’ untern Tifch an fl echten G'ruch. Alſo ſo ſchnell 
budt, um ’n 3’ ftreicheln, und wo ;’ T funnt’, außi, nir twia außi 
t aufrichten woll’n, do, Car! —F is es g'wen? Der 


mi' hab wieder 
hau’ i’ mein Schädel aba a fo aott: bat mei! Edhuahpadi mit * Par 
mit ta Schadtel voll Da a 


ſträflich an dö elende Tiſchplatt'n, 
daß ’ hp Sonnen, Mond und d’ jelt. Und Dar jan foa Schu ah net, 
und drum fan j’ ma in dera voll: 


Sternen all auf oamol a’fehan hab, 
und der Kaffee übers Tifchtuch pfefferten Gar halt zen worn. 


g'ſpritzt is. Und a Beulen hab i' Und va.:s 18 dabei given, Ivo no” bot 
friaat wia a Nuß. Net amol n Kriag legt worn id. — — — — 

e’ichimpf ;’ Alte, trotdem | No, a nöhere Beichreibung will i' 

g'wen is; naa, n.ir und euch fchenfen. Probieris halt 

al 

c 


’ 
8 


F * * — 
— t batt 
dösmal 


wia allweil, 


2 
= 


wollt 


n ob 


1% 
ivci 


er tät ma 
% a 


3 s 


ab 
ul 


m 
i3 aba 
"ip 


taus der 


a 


nacha 

ſ', me 

Ju 

RAuach * = 2 > . 

3, „Halt aba aa nir|felber amol. G’laht bat j’ nimma, 
heut, hat mer Al 3 

Dann wollt’ j’ ma ibr Haus⸗ ja, 8 15 halt wieder amol a Sabper= 

Karbolfalben, aa auf = mentstag g'wen! 

ſchmier'n. „Biſt verruckt,“ 

hab i' g'ſagt, „i' ſtink jetz ſcho' wia a 

Spital.“ Dös is Numero Zwoa 

a'wen. 


wia ng dazi,“ 
ſagt. 
mitiel, 


Schädel 


— Der Geſchäftsmann. — Man- ſchweren bei der Direktion!“ — 
delbaum und Veilchenſtein befinden „Gut!“ ſagt Mandelbaum, „Du 
ſich in einem großen neuen Hotel, das kannſt Dir beſchweren — Ich werd' 
von einer Aktiengeſellſchaft gebaut iſt. mer kaufen inzwiſchen Aktien von 
Das Eſſen iſt ſehr gut, ſehr teuer — das Hotel!“ 

die Portionen aber ſind ſehr klein. — Bor ber Verhandlung. — 
Dabei ilt das Hotel voll Gäfte. Veil- | geklagter (zu dem jungen Verteidige 
chenftein itedt das jervierte Beefiteak, | der feine erjte Rede halten ſoll und 
das nicht größer twie ein Yünfmarl- | nervös auf und ab läuft): „sa, ja, | 
füd ift, auf die Gabel und fagt: | Herr Doktor, fo ijt’3 mir aud) ’3 erft’ 
„Mandelbaum! ch mwerd’ mer bes! Mal ’gangen!“ 


Dd Alte hat! 


und! 


at er g’jagt. Dös hat ma grad no’ | 


anrücia, | 
toa’| 
"wollt! 
{uf den Stuhl fan a Hafen Schuas |! 
und ’S hat 'n eppa |? 


'fter, bis daß er ma ’3 aubizog'n hat 
„Sottlob,“ hat er! 


Zeugs is elend teuer 
do hat der Sappermentstag aa ſcho' | beut. A bifferl Bed) i8 no’ ar ber|Pt id a 
für alle Beteiligten eingreift. 
15 ma | jan, will i’ Eahne nir dafür rechnen.“ | 


bin auf d’ Gar gangen. ı 


Dei. D’ | 


Sepp 'R 


mei’ Alte, wo i’ hoamlemma bin. Sa, | ziroi 


Anz | 


.. 4910 Süd Halsted Strasse. # 


Abcudpoft, Chicago, Donnerstag, den 24. "Stier 1918, 


I (gie die „Mb&udpoft”.) 


Land: umd volkswirlſchaftliche Zeitfragen. 


| 
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Lohnregulierungen. | 
F 
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Das die Zukunft bringen mag. — Die Lage im Sartoffelmarfte. — 
| landwirtihaftlihe Lohnfrage. — 


Bon F. 9. Matenaers, 


Friedensſtrömungen jind da, das Sleifch fteht einfach nirgendwo auf 
läßt fi nicht leugnen. Und hat fi | der Welt mehr zur Lerfüyung. Das 
der ernite Wirtichaftspolititer jchon | gegen müffe: wir damit tech‘ n, dat | 
feit langem auf die notwendige die europäiſche Nachfrage nach den | 
— vun Neugeſtaltung nad) birbendenen Weitvorräten an Fleiſch 
dem Kriege theoretiſch vorbereitet, mit dem Friedensſchluß ganz be⸗ 
ganz im Stillen ſozuſagen, ſo fängt trächtlich zunehmen, wirt, Ganz 
man jebt auch vor breiter DOeffent -\&utıpa ijt, mit einem Wrte gejagt, | 
lichteit an, den in Ausficht ſtehen⸗ fleiſchhungtig. Das gilt für „Ile | 
den, notivenbigen allgemeinen mirts europäiichen Nutionen, für Freund, 
| ichaftlichen Umbau zu befpreden. ‚Feind und Neutrale. Jhnen allen 
Wie e3 teinem Smweifel unterliegen hat der Krieg mit feinen unarnıher: 
fann, daß die Neueinjtellung unferer | 3igen Folgewirkungen die Fleiſch— 
Induſiri⸗ auf den Frieden fundamen- topfe ſehr, ſehr hoch gehängt. Wäh— 
tale Veränderungen bedingen wird, rend cmerilaniſaes Brotgetreide jo: 
ſo wird auch der landwirtſchaftliche fort mit dem Friedensſchluß einen 
Uebergang von der Kriegs- zur Frie- ſtarken, wahrſcheialich überlegenen 
densarbeit nicht ohne tiefgehende Wettbewerb aus Südamer'ka, Ru. 
Wirkungen fi vollziehen tönnen. |lien und Indien erfahren wird, 1ird 
|Prophegeiungen, die auf die allge: —— ſches Fleiſch auch nach dem 
meine Finanzwirtſchaft Bezug haben, Kri ege ohne Wettbewerb fein, ein 
find feit dem beitimmteren Auftre= | Produtt, um das fie elle Käufer in) 
ten der Friedens sbeivegung in berfchies 'gleiker Leid.nfchaftlic,teit balgen 
|bener Form bereits im limlauf. Die!merden. Ein fehr hohe: Tleiſchpreis 
Notierungen der Effettenbörje haben | und fehr lohnende Zeiten für unfere | 
wiederholt auch ein Steigen der; amerikaniſche Nutztierhaltung werden 
ESchuldberſchreibungen der Alliierten, di e Folgen ſein. Es ließen ſich noch 
ſowie bon Kommunalverbänden im viele weitere „Friedensſpekulationen“ 
Bereich des G der Allierten anknüpfen, aber kaum eine tritt un— 
aufgewieſen, desgleichen ein Steigen ſeres Erachtens ſo klar und beſtimmt 
der Werte gewiſſer Induſtrieaktien. aus dem Nebel des Ungewiſſen her— 
Preife für gewiſſe Er zeugniſſe, die vor, wie die geſchilderte Lage im 
dur den Krieg ſtark in die Höhe Fleiſch: nartte. 
gegangen ſind, dagegen ſtürzen nicht a 
undeirachtlich. Und jetzt, da immer 
eine Br Möglichkeit doch vorhan= ; 
|ten it, , der FFrriedensenael un- 
—— un unferer Schwelle ſteht 
‚und dieſelbe überſchreiten wird, müſ— 








| 


ebietes 


Die ſchließlichen endgiltigen Er- 
gebniſſe der diesjährigen Kartoffel— 
ernte, ſoweit ſie bis jetzt bekannt ge— 
worden ſind, bedeuten prattiſch eine 
weitere ſchwere Enttäuſchung. Snow, 
ifen wir damit rechnen, daß dieſe einer der bek tannteſten und auverläfe | 
‚preis ihtvantungen und Werſchie- ſigſten Gruteftatiftiter, der zum | 
ıbungen noch viel heftiger erfolgen|1. September den Durchfchnitts=| 
Imerden, vielleiht und mwahrjcheinlich |ertrag für Kartoffeln wenigftens nod; | 
jin vielen Fällen privatwirtich aftlich auf die immerhin ſchon genügend 
mit kataſtrophalen Folgen, wenn mäßige Menge von 98 Buſhels zum 
nicht ganz ſcharf aufgepaßt wird. Acre ſchätzen konnte, mußte dieſe 
Auch müfſen wir uns darauf gefaßt Schätzung für den 1. Oktober bereits |] ; 
Imachen, daß unfere Märkte in einem | auf 87,1 Bufhls vom Were rebu= 
'Zuftande großer Nervofität und Uns zieren. Diefe Herabminderung ber 
ı beitimmtßeit ſolange ſich befinden | beutet, auf die ganze Kartoffelernte | 
Itwerden, bi3 die ganze Atmofphäre. berechnet, rund 40 Millionen Bufhelz | 
ih mehr 2 hakın wird, 'und beläßt nur mehr eine Gefamt: | 

hri felöftverftändlich die, ernte in Höhe von 359 Millionen 
ganze Sefhäftsinelt, Es betrifft nicht Buſhels. Wir hätten alfo eine Star- | 
zum we nigften aber auch unfere ame- 'toffelernte, die um 10 Prozent Hei 
; | tifanifche Lanbiwirifcaft. An und ner als die vorigjährige, aber dedj | 
für fich hat e3, befonders für unjere De noch um 100. Mil! lionen 

Farmer, gegenwärtig kaum einen Buſhels größer wäre als die Fehl- 
praktiſchen Wert, über die zukünftige ernte von 1916. 

Geſtaltung des Marktes für die Der unbefriedigende Ausfall der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe Er- Kartoffelernte muß ganz allgemein 
örterungen zu pflegen, weil mit ſtar- auf die Ungunſt der Witlerung eiwa 
ker Hand ja doch die Regierung hier um die Mitte ber Wahstumszeit | 
preirequlicrend zum beiten Wohle der Snollen herum zurüdgeführt | 

Im- werden. Im äußerſten Nordweſten, | 
merhin aber enttehrt eine jolche Er | Jowie in den Tälern des mittleren | 
örterung auch jekt nicht des allge: , Ohio und Mifjouri haben ungerwöhn: 
meinen utereffes und eines gewiſſen lich große Hihe und Krodenheit den | 
theoretifchen Wertes, der fpäter ein Ertrag der Kartoffeln ftark rebus | 
mai in praftifche Werts umgefebt ziert. Einen ſehr guten Knollen— 
‚werden mag. Greifen wir alfo für eitrag können init aber erfreulicher | 
eine fol kurze Betrachtung einmal | Reife jenen Bezirken in Wis— 
Fleifh und Brotgetreise heraus, die/confin, Minnefota und Teilen von 
beiden michtigften landwirtſchaft— Michige an berichten, die den Kartof— 
* Erzeugniſſe. ſelbau kommerziell betreiben, wãh⸗ 

53 ſieht nicht darnach aus, als ob rend auch in Rorddalkota ſchließlich 

Def beiden gleihmäßig Jich auf der der Ertrag no üder Erwerten gut 
Preisleite: auf und ab \eiwegen wür: jausgejali len iſt. | 
den. Die Welt verfügt über reihlih | Bislang find auch nur ſehr wenig 
Brotgetreide, iote wir oſt zahlen: ; Klagen über das Faulen der Anollen | 
mäßig anderer Stelle in der oder das Auftreten von Kartoffels | 
„Ahendpoſt“ nacjhgewiejen haben, jo trankheiten laut geworden, woraus 
bald nur genügend Schiffe bereit man ſchließen darf, daß wenigſtens 
ſtehen, um es auch aus den weit ab- die Qualität der geernteten Kartof— | 
gelegenen Produttionszentren nach; fein in tiefem Jahre ungewöhnlich | 
'ten großen Versrauchszentren zu gut it. Unter normalen Verhält: | 

| 


Dus ber 
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31 a 
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il 


gend 


überführen. Sobald Friede geſchloſ- niſſen würde auch der Umfang der 
ſen iſt, wird aber auch in verhältnis- Kartoffel — unſerem einheimiſchen 
mäßig kurzer Zeit die Zahl der hier— —— ollauf genügen. Wir 
für benötigten Schiffe datſächlich zur leben aber 4— ungewöhnlichen Ver— 
Verfügung ſtehen. Iſt das eingetre- hältniſſen, unter denen das Volk ge⸗ 
ten, fo wird ferner wahrjcheinlich in |zmwungen ilt, zum Erfaß de3 wert: 
furzer Zeit der von unferer Bundes: | vollen Beotgetreides alle möglichen | 
reoierung den Farmern aarantierte anderen Nahrungsmittel, nicht zum | 
Meizenpreis genz unverhältnismäßig |wenigften auch Startoffeln, zu vers 
wenden. Dadurch iſt ein ſtark er-⸗ 


hoch daſtehen im Vergleich zu den im | io: cc) 1 art 
Weltmarkte vorherrſchenden Preiſe. höhter Kartoffelverbrauch bedingt. 
Ferner müſſen wir bei den hohen 


UL 
Mir werden dann auch al3bald mit | N 
einer Abänderung unjeres eigenen ; Anforderungen, die heute an Die 
Weizenpreiſes hwahrfcjeinlich rechnen | Transportfazilitäten unferer Cijen- | 
fönnen, bein Angebot und Nachfrage ! bahn acitellt werden, immer 
muß die Grundlage einer jeden na= damit redmen, dal; eine durch⸗ 
türlichen Preisbildung bleiben. aus gleichmäßige Verteilung der 
Ganz anders verhält es ſich mit Kartoffelernte auf große Schwie· 
dem Fleiſch. Ein Ueberfluß an rigkeiten ſtoßen wird. Nament— 
lich aus dieſem letzteren Grunde 
werden wir wahrſcheinlich auch wie⸗ 


— 8 derholt mi nicht hen 
IVV nes Sortoffelpeifs: 
a Bholejale-Preien. 1 


im Verlaufe des Winters noch redh- 
nen müflen. Wahrſcheinlich wird in | 
tulerv 
—X 


Lil 


'fehr vielen Fällen der DVerzehrer in! 
eier A der Stadt für Kartoffeln einen un=| 
eif@. 19% gewöhnlich hohen Preis imieder = 

ee erzch| zahlen miffen, während der Erze 

an Me ger auf dem Lande mit einem > 

"tewinn hältnismäßig geringen Erlös Ti 

gleichz zeitig wird zufriedengeben müſ⸗ 

fen, wie wir es ja auch im 

Jvorigen Jahre erlebt haben. Sache d 

1m Sebtu der tahrungsmittelverwaltungsbe- 
een wird e3 fein müflen, den 

| Kartofjelmarkt in diefem Winter be- | 
'fonders ftreng unter die Lupe zu! 
viertel Lamnmfleitch, Wi TVach yo men, - | 

viertel Lamm'fleiſch. * * * 


diamn und U PBırtterine, Pid 
iihe Shweinsfühe, Pfund .. 


212er am Dollar Nabait. 


ledende 
Hiibe 


Anochen, P 


e landwirtſchaftliche Lohnfrage 
Heute in ein frittiches Stadium 
ee Die Abteilung fire land» | 
wirtſchaftliche Betriebslehre im 


— 

18B sSacker hat t 
n ——— 
IPkg.andProv.(o. 


— 


— — —— — —ñ—— — ü — — 


Igen und Unterſuchungen ertlärt. 
dal; fortab der Farmer durch Lohn | 
|fteigerung im Wettbeiverb mit der | 
Industrie die notwendigen menjc)- 

ichen Arbeitsfräfte an die Jarın | 
4 binden mülle. Was. das bedeutet, | 
IB ven tebem Zeil der Stadt für be Habraeid M Tönnen wir ums bergegenwärtigen, | 


| UIRSOE N DOOR, wenn wir an die gewaltig hoben | 
ES EEE ER TE FIEBER EN IE RETTET 
Löhne denken, die die ganz auf 


wilden Sarrılon und Yan Yuren Str. 
abe Hohbahı: und Straßenbahnen. Kaun 


—— 


unerheblichen 


cher 


geſteigerte Preiſe für ihre Erzeng: | 


Unterzeng 


Gerippte, baummwollene, flichgefütterte 
Union Enits für Damen, wert $1.25, 


an Freitag fpeziell offeriert S7e 


Schwere, gemifchte wollene Union 


Suits für Männer, in n allen Gro— 


ben, ſpeziell offeriert 


Soda Crarfers 


Friih vom Badofen, 
(nur 2 Pfund an einen Hunden) 


2 Pfund 270 


für 


Zwiebeln 


Trockene gelbe Zwiebeln (keine abge— 
liefert. 10 Pfund an.einen Kunden), 


lo pe 18e 


für 


Zargains in Anabenkleidern 


Knaben-Ueberzieher — ruſſiſche 
Faſſon, bis hoch am Hals zum 
knöpfen, aus dunkelgrauem ſchwe 
ren Cheviot wie aus Plaid 
Mackinaw Stoff gemacht, wend 
bare Faſſons, in Größen von 3 
bis 10 Jahre, gewöhnlich für 
83.50 verkauft, morgen zu 


82.47 


Corduroy Rompers für Kna— 
ben, braun und Stab, waſch⸗ 
bar, "Größen 3 bis 8 Jahre; 


81.77 % 


= — 

uſſiſche — — —— 
aus ſchweren Stoffen, in 
dunklen aan wie 
blau, grau und braun, 
Größen 3 bis 6 Jahre, 
andere verlangen 82.50 te—ſpeziell für dieſen Ber. 


I dafür, 73, au | 8 47 
20 —* ‚mir 4 


| Ein zeitgemäßer Einkauf von Wintermänteln 


Da der Winter jo made vor der Türe jteht, ijt Dieies eine wirklich zeitgemäßte 
Wintermänteln für Damen, eine Offerte zu 
einem ſo niedrigen Preiſe, daß es kaum glaub— 
lich iſt, wenn man die hohen Koſten aller 
Materialien und der Arbeit in Betracht zieht. 
Verſäumt dieſen großen Verkauf nicht. 


75e nerippte gemiſchte wollene Leib— 
chen für Kinder, ſind etwas fehlerhaft, 
morgen ſpeziell das Stück 

offeriert zu 


WI State mabıson 


Winfchenswerteileidertofie 


Fabrifrefter von Kleiderjtof: 
fen und Sıutitings, feine lei 
dersZerges, Storm Cerges, 
Shepherd Ched Tuiting3 md 
andere einfache und fanch- Ge- 
twebe, in Längen bis zu 6 
Yards, meiftens nabyblaue ır. 
ſchwarze, Söc bi3 31.00 wert, 
ſpeziell die Yard 


aus DEARBORN STS 
Blanfet3 


Weite wolle:finifhed Bett: 
Blanfets, eriva gro und 
ſchwer. etwas beſchmußtzt, 
eingefaßte Ränder, $7.50 
Werte, das 

Paar zu 


3 Kiiten Fabrifreiter von 42: 
zöll. feinen franzöſiſchen und 
Storm Serges, für Suits, 
Skiris, Kleider uſw., in einer 
guten Auswahl von populären 
Farben und in ſchwarz; in 
Längen bis zu 6 Yards — es 
ſind reguläre *81.50 Werte 
ſpeziell die Yard 


Steppdecken 


Große Bett = Gomforters, 
bezogen mit feiner Eilfo: 
line, alle paften zufanmten, 
gefüllt mit weißer Watte, 
wert 54.75, 


VG 


36: 3Öll. feine franzöſiſche 


und Storm Serges — in 


ſchwarz und den gewünſch· 
ten Farben, Yard 89 
c 


Zaufenbe 3 Yards 8 Fabrif-Reiter 
von reinivollenen und Worited 
Kleiderſtoffen und Zuitings 
Coating Serges, Kleider-Ser 
ges, Suiting Serges, Shark— 
Skins, Suitings üſw. in 
ſchwarz und Faͤrben, wert 750 
bis 53.00 vom Stück; alle 
markiert für Freitag 


zur Hälfte des 
regulären Preiſes. 


36zöllige Novelty Checks 
und Plaids, in hellen und 
dunklen Farben, wert 75c, 


ſpegziell die Yard 59€ 


4 Kiſten —— von Klei— 
derſtoffen, einſchließlich Klei— 
der-Serges, Storm Serges, 
Nun's Veilings. Granite 
Cloths, Melroſe Clothe uſw. 
in Yangen bis zu 7 Yards; in 
hellen und dunklen Narben, | 
ſowie in Cream-Farbe und in 
Schwarz es ſind reguläre 
81.00 bis zu 531.250 Werte — 
die Yard ſpeziell offe 

riert zu 


Strümpfe 


2Ae ſchwarze oder weiße 
baumwoll. nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, ſehr dauer— 
haft, mittelſchwer, Aus 
iu, 3 Paar 50e, 17e 
das Baar zu 


R 100 ſchu vere Männer-lleber- 


tieber, viele Iind reine Vol: 
lc, volle Yänge ‚mit iwend- 
baren Kragen, ———— 
bis 40, bis zu: $13.50 W 


Strümpfe 
85e ſeidene Damenſtrümpfe 
Boot-Mode mit roſa 
Tops, geſtrickt, nahtlos, * 
ſchwarz und weil, an 
brochene 
für nur 


N a 
Do 


de U; Offerte in tvarmen 


Day hup 
handy fein. 
Ne, pp, Bear, D 
3 cn 


o 


Sie find aus Corduroys, — 
Velours, Plüſch, Zibelines, Velours und 
Miſchungen, viele gefüttert mit hübjchem 


tra 


se 


Alnmen- oder einfachem Material; 


gen ans Veavder Coney, Kerami Plüſch und 
je Ibem Material; 


große Kragen und verſchiedene Faſſons Ta— 
ſchen, manche unten mit Beaver beſetzt, viele 
Gürtelmodelle, in ſchwarz, marineblau, grün, 
grau und Miſchungen, alle Größen für Da— 
men und Mädchen, Werte bis zu $15.00, die 
Auswahl für Freitag zu 


Rn — 
um wit 2 rt Bere 


M ännel in volle 6 c 


Zuute Heciert 


gi jache 


Yon 2 bis 4 Ahr NUachm. — damer— und Mädchen-Röcke, hachmoderne Modelle, 


Jaus Shepherd Checks, Basket Geweben und Novelty 
geſtreiftem Suiting in Box faltigen und gerafften Modellen, manche mit tiefem Gürtel, viele 
haben Taſchen, Knopfbeſatz, in ſchwarz, marine blau, grün, Burgondy und 
verſchiedenen Streifen und Plaids, Hüftenband 23 Länge 35 bis 
11, Werte bis 0, Miswabl für Freitag zu 


no; 
aß 


c ar, 


dr, : 
« bis 30, 


a) = 
ud),t 


zu 


Sardinen 


Filet- und ſchottiſche Neu— 
Gardinen, einige haben ge 
ringe Fehler im Garn. 214 
und 3 — ‚Jans, 52.00 


7 e “g ® \ ud 
Oktober Seide-Verk 

Oktober Seide-Verkauf 
2500 Yarde bon 36=35Ölligen reinfeidenen Taffetas und Satins, 
m einfachen garbeı, fancy Zireifen und Movitäüten, belle md 


dunkle Effekte, für Kleider, Waiſts und Skirts, wert 81. 191: 


bis zu $2.00, am Freitag die Yard zu 
36 Zöllige jeidene Faille Poplins 3, ſchön glänzende ſchwere 


Sualitäten für Kleider, in schwarz und Farben, ausge 


zeichnet für Herbit- Trachten, —n 67e & 97e 


umd d 51.25, Freitan D die Yard aM.. 


ZScide- und Sammet: Reiter, Taufende von guten Längen, 
| ſchwarz und Farben, einfache und fanchh Geivebe, Freitag zu 


‘4 bis 6 — ju 2. 


Für Freitag haben wir ein ſpezielles Angebot von mehreren 
Hundert Paaren einfachen ımd neumodis TER 
ſchen Damenſchuhen, in regulären md Doc) 10) 
E geichnittenen Moden, im einfachen Farben 
umd zweifarbigen hombinationen, mit fıts 
| banischen, militäriichen und franzöfiiipen 
Abſätzen; dieſe Schub: ſind ein wenig feh 
lerhaft, doch iſt dies kaum bemerkbar und 
beeinträchtigt die De auerhaftigteit derſelben 
nicht; in Größen von 3 bis 8; 84 bis #6 
Merie, ſpeziell für mor— 

I acı das Baar offeriert 

für nur 


Jockey Boots für 
Kinder, zu 81.27 


Bir machten einen zeitgemäten Ginfanf 
von Schuhen für Kinder von einem grogen 
Mail Order-Geihaft im Weiten ımd offe= 
rieren Diefelben zu einer großen Grjpar- 
nis. Eingefchlofien in diefe Partie Find 
bobe und reguläre Dioden, mit oder ohne 
Abſätzen, mit Kid- und Tuch-Oberteil, in 
Größen von 2 bis zu 8; dieſelben ſind 


bis zu 82.50 wert — ſpeziell 81 27 
o 


+ 


ine 


— 
Aare + 


Unterleibchen 


Geſtrickte Underwaiſts 
Knaben und Mädchen, 
gemacht, gute Knöpfe und 
Knopflöcher, Größen für 


bedeutend reduzirten Preiſen 19e 


Moderne Putzwaren Für Gardinen 


Fabrikreſter von Gardinen— 
Drapery und Marquiſette, 
Hier iſt eine gishe Auswahl ven fertigen ſeidenen Sammet-Hü — dauerhaft 48* F 
ten für Damen, in ſchwarz und den beliebten Farben, in ver wert 33e vom Ctüd s ine 
r ya Ä = uU, 
ichiedenen Fallons, nit einfachen ır. ſhir * 
Rändern, mit Grosgrein Band ımd Schl 


* die Yard 19 
fen, mıt bis zu 3200 wert, 


jpeziell zu wn.0 . 
sur Gardinen 


Filet- und Novelty Gewebe 

in Gardinennetzen, hübſche 

Muſter, 36 bis 45 Boll 

breit, * nein verkauft zu 
Yard 


I: 
IHM 


für 
aut 


an 


in 


DIRT 


wi 
Ve) 


En 


+ 


— 


zu 


ST 
—A 


Y 


“ax 


ISANDITR 
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LU 


— 
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Ungarnirte Hüte aus V 
Kronen, in mittelgroßen 


Faſſons — Eure Auswahl 


elveteen, mit Plüſch— 
und in kleinen 
zu 


Go 


. 2 

— o 
'KE 

v 

e 

8 
A 


ISO 


1 Das Paar offeriert 
1 file me 


+ 


Hite werben fojtenfrei anriiert. 


10 
eits 


Kriegswirtſchaft eingeſtellte ameri— landwirtſchaftlichen Fazilitäten ver— 
laniſche Induſtrie heute zahlt. Kann | 'zichten, Ein intenfiver Yandiwirt- 
aber ımjere Landwirtichaft in glei- 'ichaftsbetrieb ohne die notwendigen | 
Weile die *— ſteigern wie menſchlichen Arbeitskräfte iſt aber 
die Induſtrie? Ohne ganz enorm | einfach undenfbar. Deshalb it cs 


Inerstag fehlten noch volle $8,000- 
000 au ihrer Quote, dann aber lies 
fen bis Samstag abend jo zahl- 
reiche größere Beträge ein, dab man 
im Wanzen auf $212,104,250 
$12,104,250 mehr als ver- 


lichen Arbeitslohnes. So hat der 
ſtaatliche Verteidigungsrat von Illi— 
nois vor kurzem verfügt, daß für 
das ſogenannte Husken des Mais— 
kornes ein Preis von 6 bis 7 Cents, es 
eine Pflicht der Landesregierung, nicht mehr, bezahlt werden darf. brachte, 842, 
niſſe zu erhalten, ſicherlich nicht! durch geeignete Schritte auch dafür | Diejes eine Veiipiel fhon wird ganz langt wurden. Die Eifenbahn- und 
Degen eine joldie Steigerung ü des | Bürjorge 5 zu treffen, daß der Yarın | beitimmte Schlüffe darüber bald zu ; Tamıpfichiffsgefellichaften überzeid- 
Preiſes für landwirtſchaftliche Er- zu einem erſchwinglichen Lohne laſſen, in welcher Weiſe eine einheit— neten ihre Quote um 290,62 Pro— 
zeugniſſe, die eine Verteuerung der die unbedingt notwendigen Arbeits- liche Regulierung —J— zent, die Verſicherungsgeſellſchaften 
allgemeinen Lebenshaltung bedingt, kräfte erhalten oder zugeführt wer- licher Arbeitslöhne zu wirken ge— Inn 273,45 Prozent und die Kraft- 
proteſtieren aber die amerikaniſchen den. Entwickeln ſich die Dinge in neigt iſt. Man wird ſich darnäch wagen händler um 246,28 Prozent. 
Induſtriellen vor allem und am ihrer bisherigen Richtung und Gang- weiter richten können. Den Schluß der Liſte bildet die 
heftigſten, weil ſie ihnen die Rot- art weiter, ſo werden draſtiſcheMaß- — — Eiſen- und Stahlinduſtrie, welche 
—— einer ‚weiten ron Erhöhung | nahmen zur dem Zwecke unvermeid— Die Freineitsanteihe. Icben i den verlangten Betrag auf- 
der Arbeitslöhne wieder auferlegen | Lid) fein, Man wird den Lohn für | brachte. 
würde. Tatſächlich wären wir dann landwirtſchaftliche Arbelter feſtſetzen Der Chicagoer Kriegsſparmarken— 
mit einer noch weiteren Erhöhung | und die Leute zwingen müſſen, auf Husichuß hat den großen Gejdhäfts- 
des Lohnes der Snöuftricarbeiter | der Farnı zu arbeiten. Und es mul | Die Abteilung des Freiheitsous- |bäufern der Stadt den Vorſchlag 
ja aud) wieder auf dem alten Punkte | ein Weg gefunden iverden, Ddiejes | Khuffes, welche 2 verfchiedenen | aemacht, jedem ihrer, bei den Fahnen 
angelangt. | Problem mit möglidjiter Gerechtig: Berufsarten sowie den Handeis- |itebenden Angeitellten ein auf $100 
Andererseits fünnen wir gerade |Teit nad) allen Seiten bin zu Löfen. und Induſtriezweigen ihre Auf⸗ lautendes Sparzertififat zu Weih- 
in der gegenwärtigen Zeit unter | Schon jegt maden die Behörden, | imerfjomfeit zmvandte, beri ſchenken. 
keinen Umſtänden auf die *— was ſymptomatiſch und ee N die bon ihre aufzubringende 
Tätigfeit unferer Landwirtichaft |riitiich it, fich ja auc zögernd an | Summe um mehr al 25 Prozent | 
und die intenfive Ausnußgung deridie Regulierung des Iandwirtichaft- "iiberzeichnet wurde. Vorigen Don: 
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Handels: und Andnitriezweige haben 


Quote weit überzeichnet. 
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Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 24. Oktober 1918. 


Derlungt: WVanner und Nnuben Stellung juden Männer u. Nuaben! Berlangt: Frauen and Mädchen. Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten. Gruudeigentum uud Haufer Die Bildergallerie des fidelen Stu⸗ 
(Anzeiaen unter dteſer Rubrit ie das Ysort) | Anzeiken unter daeſer Nubril Ic das Ysort) — Bnzeigen unter dieſer Rubrik ſje das Wort) CGAnzeigen unter dieſer Rudrit 140 die Zelle (Anzeigen unter dieſer Hubrit 14c die Botle) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Kelle) dioſus. 

j 
H 


” —— Geſucht Haus mann und Janitor, 33, mili— 
Verlangt: Männer und Anaben tärfrei, fucht teil mg; veritebt Feuerung. Adr. 


* Su vermieten: Helle 4-Zimmer-Rohnung, | Kauft ein Noominghaus, c3 bringt ein ficheres Norbweiticite 
— 84 u — —— 5* nahe 45 gimmer, rofl 8200 menatt. $0 v0 Anand. Schuldenfreies Einfommen-Broperty, Brick sn einer Heinen, ziemlich phili— 
ä ür Halſted, zwiſchen iſion und North Ave. 458 8 — nr 98 * ⁊ 

nler für | —_— en en En | PS; ing | 59 Simmer Miete SS. Einmaniieyoso oa. | neu au Kaaserfanı. zu verianiaen Kr | fethaften Univerfitätsftadt, derstanı 
Stadt und Land. Nüheres beim Zir« | Geluct Aücenmann fuct Arbeit, feinegonn- ——— 8* — aeee monatl., gut Pat, De en «| tut nichts zur Sacde, hatte ein Lufti- 

fulator der „Abendpoit“, 225 W. Wailı- taasar cit, Dfferten erbeten an Mdr, P 984 mer, ermiete bier belle Zimmer, Gas, Yad, $11. | Wande Andere, Q ZTearborn Eir, Brud Studi . . 
: = " p mm) * uns Abendpoit, dofr 343 N. Haifted Str, 159 n Str. Blod., Ecke Leäviti. Nachzufra— 170fimtXf 8 Kr ug RER ger ru er © udio mit einem be- 
ington Sir. zujl | — 9Holiwx | gen im 3. Etod, dofrfafon : —— seen orftädte fannten flangvollen Namen, ehr 
—— Gefuht: Mann, 40, wünfht Infide-Arbeit, — Meat Mart,t mit, Rroverty au berlaufen; Hu beriaufchen: 10 Ader Counteb-Heim an! ..: sm; We ® Pag 
Männer — am liebiten mit Board und Noom, Im Int |" DT | Zur a.ımieten: Wohnung, bier [höne Zimmer, | auter Plas in Desplaines, Z.; muß wegen gement-Jtsan, mabe Morton Grove an &., I. wider Willen feine erften Semejter 

= wort aebı Lohn an. Mdr.: R 988 .lbendpoft. Berlangt: Aufwarterinnen. 2314 8 106. 9149 Melrofe ir, dofrfa straufpeit verfanft werden, Ruft auf Franklin) & Ct. Eubjtation, modernes G-3immer:Dans | »ubrinaen müſſen da de F V 

in Alter von North Avenue. mido N OU zwiſchen 12 und 1 Uhr nachm. Furngeeheiz ung u 3 r r Wert or⸗ 


sleftr, Licht, Hebneritalt fü — aA 
18 bis 50 Verlangt: Möbelichreiner mit Erfah: Sefucht: Deuticher, 35, fucht Arbeit mit oder Su bermieten: 4-dimmmer-Slat, modernes dofrfafon 40) Hühner, Nehme 2⸗ oder —— mund den Beſuch einer faſhionableren 


Jadren. rung an Stühlen und Schaukelſtühlen. ohne Voard. Max Kiesling. 500 W. Madiſon VB WMi a i Avartment, 1645 Yaveland Abe. dofr —— — —— —— Nordfeiie Tanich ers . 
y Narhyufra = n —— ren — x 8, . Verlangt: Mädchen für. allgemeine - - EI Hu derfaufen, oder zu vermieten: Gute Nädes Korbfciie, im Zaufd Eu ei Univerfität nicht zugeben tollte. 
ee 8 F = — — BHausarbeit. Nachzufragen in 1535 N. Zu vermieten; 88 mieten bübfhes 3 Jim-| rei, wenen Todesfall. 057 Yo. NRidgewarı * Mmido Mittlerweile jedoch wurde der Held 

Eo., 2817 MN. Aſhland Ave. SoflioX Gefucht: Janitor, 33 Jahre alt, verbeiratet, | Pobey Str. 21ollm& | mer »Blat, Bridhaus. 1503 Wieland Str, | Mpente, dofrla| __ \ ——————— 5 —* N ] ‚ur et Hel 
Husties —— 6 | Sucht Stelle; 11% Jahre auf letzteni Bla; „babe | nenne — —E ——BVVV zu 825 oder $50 bar, Neit sI0 monatlich unſerer Geſchichte majorenn und be— 

⸗ tut 5 Rapier. ©, TDrebler, 3 Soutl ) 3 C ! : 2 Haus, mobliert s u re een A ..y- — — —— 
heit erlangt: Snaben — cacn- en Re: Se '|_ erlangt: Köchin. Spredit vor nad) | gu vermieten: Soſſe Wobnengen, dr Inde eiem Schluuperpreis. Boller Raomers, Eu ee a der ——— ns | ı den Schwerpuntt feines Seins 
, Ar > — — 8* es — 3 Uhr. Spoehr, 17 ©. Tearborn | vier Zimmer mit Bad, 3464 N. Clarl Eir., | fofort verfan't werden, Ar La alle Mpene Rod. | Re nr & En 000 Tan | nach dem vornehmeren Bonn zu ver- 
Receivbers mar Printing Co. 722—32 Sherman | Gefuht: Yäder an Brot, Rolls und Pi& | Strafie, do—ia taufmann, Zelepbon: Wellington 8265. »XNachzufragen: Weitminfter Hotel, 1219 No vd, 155 2. Klar T. In d er⸗ 

Straße. 22011wæ cuiis fucht Arbeit ais erſte oder zweite Hand: 


ne GE midorr legen. Bon feiner bisherigen Alma 
Nachtwaäcter eine — —— Zitdieite bevorzugt, Adre.: E K 890 Abend: n erg , 


zu vermichggt: 2110 Sremont Cir., 8 Zimmer | — — ——— —— Farmlannereien er: 2: 
E oft boir und Vafeme, alle Allamer belt umd ——— Hu verfaufen: Grocerb und Market, it vafdı u berfaufen ober b ar: mater verabjchiedete er ich durch 
Borters Berlangt: Bcef Boner; nene Anlage, | vol. “zum o pe i Zt See az Pen: Peine ee 
|beite Arbertsverbältniiie und höchſter Geſucht: Aelterer Butcer fucht Arbeit. 2. 


Keine Erfahrung erforderlich. Lohn bezahlt. 1320 W. 21. Str. Sligowsfi. 1814 N. Albany Yive, didoſa 
Kenntnis d:3 Enolifhen nicht notwendig. —— Gefuch:: Zuberläffiger, fauberer Mann, 


n ER * 230 2228 Abendyvoſt. bofr 
(Anietaen witer dteler Huhrti Ic das Wort) Lerlangt: Abonnenten-Sammler für — 


Sareboute 


Verlangt: SHausbälterin fir Witwer mit 

einem ind auf um, mitteljährige Frau; i : A s . i * 
* auch ein ee br: 3] Eingang, gut zum abmieten, Näberes: Selig | emporblüberder deutſcher md amerifaniiiber | Acer Farın md Sommershefort an groben | einen Streich, der ihm dafelbit noch 
1480 Abendpoit. j  pofrfa | Chmidt, 333 Co, Tearborn Str,, Zimmer 316. | Nabbarfhaft, gutes gangbares Yar-Scihäit: | Late nabe Spooner, I8is,, 3 Wohnbäfer mit | g% Dit 9 en 
' mifrfon | mu verfaufen wegen Ktranfheit. ©. D. ‚atba, allen Möbeln: Ställe Gishans tod ımd a längere Seit ein Andenfen Itchern 
1 Verlangt: Eine Frau zum Neinmaden ent: SE BE... * weinen, reis SH, — u —— * i wird. Eines Tages brachte der Lo 

* weder Freitag oder Samätaa jede Woche. An— > - 2 8 3 sr Hi, | „rordfeite in Zauf), Mdr.: B 1756 Abendpoi . 10: Feigen 

. > Sabre alt, lange im SHotelaefhäit tätig, fucht = 3 Zu vermieten: Vücerei; 53. Wohnzimmer bin aa, & tchen: 
Berlangt: Lehrlinge. Nadhzufragen: | yaltende Steilung. Mbr.: B 1779 Abendpoit, | Tragen im Store 1122 De Jslund Abe, Zuumer und Board > ee mido | falanzeiger des Univerfitätjtäbtchens 
1 
| 
| 
JE 





SWearð. ter dem Sto Hilſhers Zrielof NRberes8 ba a BEPSTERILSDEN... » J * = r 
The H. Piper Go, midotr | & car (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | 2246 N. Nacine Ave,, 1. Flat, dimido ij eine Annonce, daß der Herr Studio- 
Gears, Noebud & Co., ET u gg gen Shin, aus sweiten 


ie Chicego Lolon v eriwarict Zuwachs von Ag . a 
* | _ | 2 a 9 «| fu ife fich beehre 

u Gefucht: Yartender mittleren Alter, anftän: erlangt: Eriter Stlafie Köchin, auch zweites Dentfcs Hotel vermietet belle, reine Zim-| Zu verkaufen: Wegen Ablebens des Befiters ; Familien in 2 Wonaten, ımd Mlle, die in-| [us X. vor feiner Abreise fich beehre, 
s 4 Str di t ffiger Mann, fucht Stellung: ift 
Homan Ave. und Arthington Etr., iger, zuderiä 


- . 5 trefliert find in Sarınland, follten fih an fels e : 
5 3 mer, Dampf! ampfheizung. 6483 Diviſion Str. dir wuigehendes $ arııch- und Bulcanizing Serhart, | bige anfıhliehen, Zwei Ernten das Jadr. ac dem hohen del und geehrten Publi 
3942 Yeit 26, Cirabie, oder — — —— noch in Stellung. Mdr.: N 2389 Mbendpoit, j 
1113 Milwaufee vente, Verlangt: Gute jtetige inaben, um | midofr 


das Maichintiten- Handwerk zu erlernen. engen Ze einer dns 

— a 4 — I zume vleli ie euermant ı ı 

Schroeder Bros., 616 Monroe Str., 2. | jait, Imftitur oder dergleihen. Adr.: Raul 

Floor. dimido Karf ſavoe, c.o. Veter Heinz, Morton Grove, er ı, 
J 


ſon —ſr | — — — — mid 


Räde yen: kleine Familie, guter Lohn. 4245 
ZDrexel Bl VlIvd. Tel, Drexel 254. Motuwe 


en 


Stud und Mafibineric, $6000 Wert, reis 


Zu bermicten: vermieten: Chön „nöbliertes Simmer,| $4000. Warzufragen beim Nawlahverivaiter | DES Alina und tsaffer., Kein Schnee vder | fyum der Stadt und Umgegend feine 
Eis, sogen meiterer Mus zlunft fchreibe man a 

an John P'plack. Farm Owner. Developer and an Originalen reiche Gemäldegalle 

Kolonizer, Yurfb, Louiſiana. 9dol no x* 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit, lein waſchen. 54138 Cornell Ave. Phone: 
Midw Midwab 840 8846. midofr 


Privatfamilie, nabe Logan Square Hocbahn. Joſeph Lindirer, Arlington Heights, Jil, 


— 


billig. 3270 Wrightwood Aven, 1. Flat, Tel, eng 
Welmont 7354. — — —— — — 


rie zur unentgeltlichen Befichtinung 


— — — — — er “ 
rare — Hu dverfauien: „Second band N Nöbe lgeſchäft. 

Rerlongt: 2 long: Walhfran für Montag, Dienstag ı . 

eder —— Spies, 1311 Yinnem 1ac de. 


Phone: Sunndfide 3642, midofr 


— — En n a en 
Zu vermieten: Schönes aroßss Haus sbaltzim | 4219 Kottage Grobe pc. Tel, Trexet 1919 $1600 tanfen 20 — einige Tage zu offnen. Das ſtädti 


Leichte dzai Jungen, De Koudres, VBloomina 





mer; Dampf, Yad ımd Telepbon. 2043 Dan: | I1SowE| Sale, win, dofaton Ihe Publitum mochte wohl einiges 


— Meiangit Lorter für halben Tag; eg —— 5 
| efucht: Bartender fucht Stellung, aud al 
Berlangt: Sheet Dietal Arbeiter, wie | muß etwas Bartenden. 1318 Webiter einepeifer Br: Si 2387 'bendpot — o Verlangt: Ein Mädchen, das einfach logen 
af) Solderers. Erfahren an galva- Avenue. — 0m lann; ——* I Väderladen etwas 3 mithelfen: 
niſiertem Eiſen. Erſtklaſſige Fabrik. een — — ⏑ — — 7z3wei in Familie feıne Wäſche, leine Sonn— 
Notwendige Arbeit. WVerlangt: normacher, Reparagateure Verlangt: Frauen und Mädchen. tagsarbeit, Adr.: 3 1473 Abendpoft, dofr 
J | izer W Wo — —— — 
Oxweld Aceiylene Company, en ameritanifhen > Schweizer Pr (Anzeigen unter dire Nubrit Ic dad Wort) | "erlangt: Eine Frau, um Sauswälhe nad) 
Jasper Blace. en; guter Lohn. Alter E Co., 165 W a Hauſe zu nehmen zum waſchen. Nahzufragen: 
Aſhland Ave. Car bis 37, Str., geht Madiſon Str. — Läden und Fabriken Jondb, 16 %, Clarf Cr. 
*2 4 — — — — — — 
—A— —— Verlangt: Aclterer Dann für leichte | Verlanat: Gutes Mädchen für aligemeine 
180 Dix ı Any i af ? e Nu 
— | Arbeit in Sabrit; Zimmer frei geliefert. | — — Safaen ‘et. Cunufide 1038. 
‘ Berlangt: Mann in mittleren Jah- | Premier Gleetric Co, 4032 Ravens- 
"ren, der fühig ift, die Tampfheizung- Iwood Avenue. dimido Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
vnd Heißwaſſeranlage zu verſehen, als — — — beit; muß Toben Tönnen; qutes Heim; Privat: 


i 
| 
| 4 
= > 2 5 | ideen zi ce nd Bad: er Lot B R 
Rachtwächter und Janitor für Norſeite- Berlangt: Männer über 40 | Mrüitige zimmer und Dad; guter Sohn. Drinat Nele: 
1 
| 
I 
I 


ton Straße, dofe * * 
—————— Mißtrauen in die Gemäldegallerie 


Nr — — — Vertauſche 80 Acker Wisconſin Farm, mit 5 ? „ 
Berlangt: Roomers, 1031 R, —— Geichäftsteilhaber. gtod und Geräten, vollftändig, $12,000. asilt| ſetzen. Wohl aber fprachen die mei- 
-— 00.000000. | olnaeigen unter dirter Wucrit 14c die Beile,) | Stad!-Properin, Veftntan, 2828 Lincoln Abe. Yutsbeiiber aug n d 
‚u dermicten: Schlafzimmer. 1958 Howe —— — 2401 1wæ* ſten Gutsbeſ 8 aus der Ur gegen 


| 
I 
| 
! 
| 
Straße, | Möcte mic am ausgehenden, gelundem, | —————— —  — —  — 1 it ihren Oalaequipagen bei dem 
I 
J 


* 


Per 


ren ine reellen Gefchäft beteiltgen, U, Str,, 357 Henry Ich kann Ihre Farm oder Ahr Chicago! . * tn — 
Be i Grumdeigentunt gegen anderes Grundeigentum | JUNGEN Kunſtmäcen vor. Derſelbe 


Zu ver e $ 03 f; B <tr,, Hammond, Ind. dofrſon 
ermieten: Großes Schlafzimmer; ad: < a vertaufeen. Gl». Bearborn Cir. rn 


bone, Mueller, 2039 Bilfell Strasse — — — —ß 


en: — J Wir, ſuchen Herrn oder Dame, die in der 
| 
| 


empfing feine Gälte in gemähltefter 
Bu vermieten; | Zimmter, Dame vorgezogen. — | Cage find, * — — Geld an einem aus Geſellſchaftstoilette, ließ dieſelben in 
Zu erfragen 7 Uber abend 1757 N. Zalman | fihtzreihen Unternehmen au beteiligen. Gr be Der 0.2 $ . 2 
Ude, Cumdt, Mbone Humboldt 942. . | Sebinne zu erwarien. Wenn aewintht. a x e Anfang einer Karriere. ſeinem Wohnzimmer ſo lange ver⸗ 
— — — —— — ——— dbezahlte Stellung ſpäter. Auskunft unter an diehen bis ſich alle Beſucher geſam— 

zu vermieten: Elegante Zimı ner, große umd | 1178, vyıbendpoft, 17-2008 m . it 55. 
feine; auf Yunfh Woard. Piano. cleftrifdhes | Der jpätere Lord Clive, der melt hatten, damit, wie er mit höfli- 


ziht. IST. Goetbe tr, nabe State, | ——— — — — — chen Worten der Entſchuldigung gel⸗ 
tidof s ganilator der Engliie-$ —“ a x 
midoſa Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie 0: j tend machte, er die unerlähliche In— 


Bu vermieten: Möbliertes Zimmer, 523 33. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) Kompagnie, wurde in jeiner Jugend Se : 
Nord Ave. et | — — Heniter Minen don feiner Familie nach Indien ge- terpretation der Gemälde nur einmal 
> u geben brauchte. Als die Geiell- 
zu geben braudte. ? ie Gele 


—— FREE RE — — Zu verlauſen: Piano, Foſb Regiſter, Küchen⸗ 
Zu vermieten: Schönes Zimmer, Dampfhei—ofen für Geſchäft grohe Be ne Zöpie, Glüfer ſchickt. Dort bekleidete der junge 2. < ey . . * 
ſchaft vollzählig zu ſein ſchien, führte 
ſie Bruder Studio in das anſtoßende 


wre 


— 


Räd'bden renzen. Al. Cturg, 933 Minslie Etr, Tel. 
banf. Gebt Referenzen und verlangten | alt. um das Bürftenmacen zu erlernen; 0 Edgemwater 2810, dofrfafon 
Gehalt an. Adr.: S. 2225, Abendpoft. Bezahlung während der Yehrzeit. Nadı: 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar— 
beit von 9, bis 7; zu Hauſe ſchlafen; keine 
Sonntagsarbeit. E. Z3. Shop, 3812 M. Clarlk 





der | zufragen bis 8 Mhr abends in 812 S.“ 
Paulina Str. dimido 


Berlangt: Zwei Rothe: Arbeiter, 1 TER ERBETEN Ss 
Milling Madine-Arbeiter und ein Verlangt: Auto Trud und Wagen Vorbereiten, Verpaden — 


* 


EStr. Tel. Lale Vi sem 7022, dofaf on 


ERRERT, EEE TINTE: f 


V 
70 





2a, beißes Wafler, Bad; wenn newwiifcht = und Geſchirr. Saloon, 1203 Roscoe Strabe 2 
Arbeiter an Drill Preß für Nachtarbeit. und Gimpüfeln dan —* nat: Frou für allgemeine Hau arben Toni. Be 2000 — — — = —7 en = 
3 Ti |; Bainters; jtetige Arbeit und guter Lohn. en me A nat: Stau für allaen zen ee fen bezahlte Stellung eines : 
= rri $8., 3101 $ $ 104 — Knufmanns wach, die und im Saloon mitzubelfen; 4 Tage in der !ormiete 2 oder 3 Haus shaltumgagtmmer, | ir En ——— —— —— — — F a 2: Jelches , 3 un- 
Sasgen Terrid Co., 3101 W, Grand 10 ©. Haliten Str. mido per Bafeipoll an umere | Node, 1531 Elosonrn ve, TR Sallteh Sr, meer. Kanfs- und Verfanfsannebot a der Kombpagnie. Mit we- immer, welches er von oben bis un 
Avenue. — Kunden geichickt wer · — nn — — — ae 8 e ee ten — mit den befannten ruppiner 
— — Berlangt: Guter, nüchterner Bar⸗ den. Laundry⸗. Fabril— Verlangt: Mädchen oder Frau fitr leichte Nüs (Anae igen unter dieſer Rubrit 140 die Seile) ıntq Luft trat er feine Tätigkeit an. Bilderb beforiert hatt Die 
erlangt: Roh für ‚Reftaurant. Stun: —“ guͤter Lohn. 4548 M. 22, Str. uber Sausarbeitfennte | henarbeit. 305% Lafe Ste, doirfon Zu Bm mieten a 5 —— * — Viel fiel ber hätte er in der Armee S1 ert ogen etorier alle, ‚TE 
ben 9 bis 8 Mhr; feine Sonntugs: ober | 2 _niife erwimicht ee — — ee 8 BR Farıner Kat | Winterfartoffeln zu ber: di on Entrüftung der Gefellfchaft war no- 
Feiertagsarbeit. 820 die Wodie. 21 TER |. — ta Zr Melia et lfm: —— Bus (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) | an. John Schultz, 2803 W. Late gegen die Inder getämpft, aber Da= | türlich ſehr groß doch legie ſich ein 
R. Dearborn Str. do — ſa | Rerian 1: Fruerman 1 ſtetige Arbeit. 35 Sader: | Inglefide !ine,, 9 Apt. Tel. Kenwood 5475. Junger, anſtädiger Mann fucht neties Tlei Str, Telephon Garfield 4819. 28 zu bot ſich wenig Ausſicht, den nm ihm iopialer alter Herr ing Mittel umd 
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Laht mid Euer Doltor jein 
in Diejen Siriegszeiten 


da fo biele der jüngereit Doltoren abberuten Nind, mögt Sbr ir Biweifel fein, aır 
welden Ihr Eu wenden follt — deshalb, menn br der Dienite eines zuverlaffinen 


Epesialiiten benötigt, 


einem fvca Biweine der Medizin gewidmet bat, 


Kommt zu mir. 
Id habe 20 Fahre ang alle Arankheiten der 


Augen, Ohren, Naje, Kehle und Lungen 


bebanbelt. 


eines, der biei Yeit und Etudium 


Wenn Shr ait granutierten UAngentlidern, roten, 


nnd entzündeten Augen, Ertrantung der Schnerven, Schiel⸗ 
augen vder anderen Yultändenr leidet, die Eure Echltaft 


beeinträchtigt 


Benn Ihr Ohrenichmer;en, taufende Ohren, Ropiac- 
räufhe babt vder tanb feid. 
Benn Ahr an Natarrıı der Wafe oder der Stchle, Aus. 
fpcien oder Schieimbildung oder an irgend welder Schwache 
der Brondialröhrcn oder Kehle leidet — wüulche ich in 


deſent Zuſammen 
Krankheiten 


befeitigt, tcde andere 


lolltet Ihr mich fofort fonfwitieren. 


hange zu ſertlaren. 
diretle 


Ich habe 


Folgen von vernadläffigten 


Bicle vor Blindheit, 


dab viele fomptisterie 
Yalcıt» 
und Salsleiden find und dab, wenn hr utcht Die Urtache 
Behandlung nur zeitiveilige Erleichterung verihafft, Deshalb 
Taubheit ud 


Shwindiuht beivahrt und maa imftande fein. dasfelbe für Euch zu fun, wenn Jhr 


rechtzeitia loumt. 
30 nehme feinen Fall an, 
bon Scdem bezablt werden, 


W.M. LAWHON, 


Stunden 8—9; Sonut. 10—1. 
PBhone: Wabaltı 52u3. 


219 S. 


Be efennolirungen. —7 


Chicago, den 24. Oktober 1918. 
Nadnteutun die ee ngen an Wer 
Getreidebörie. ven Beginn der Barteit« 
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— —— ——— 4.1 -: 
Nippen— 

EEE. . 


Da die 


12214 


| 21.07 | 
Friedensausſichten ſich 
gebeſſert haben, wichen heute bie |® 
‘reife. Man glaubt au der Borie 
nicht, dal; es nod) zu einem Winter: 
feldzug kommen werde. Dezember⸗ 


mais iſt in den leßten heiden Tagen Iit 


Cents geſtiegen, nach einer 
weitverbreiteten Anſicht viel zu raſch 
und unvermittelt. Die Nachfrage 
nach Bargetreide iſt flau. 


Europüäiſche Wechſelraten. 
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ſtellen fich die Europäiſchen Wechſelra · 
ten für Beträge von 325,000 oder micht | 


(für Hleinese Beträge find fie entiprer | 
stend höher) im Verkehr der Banken | 
—* tinauber heute wie folgt: 
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— * | 
9 am ‚ewen- 


= * v 4 e: 
Check 


Produkten-Börje. 


Butte —F it an o& 
iind Siihner niedriger notiert. Auf- 
fallend jind Die 


Stei gen. Dagegen } 


pretie fir alles Wurzelwert Karo 


rote Rüben, 
(Dyſter Plant), Radieschen, Selle 
riewurzeln, Meerrettig und Tur— 
Concordtrauben und Apfel: 
iinen imd Yurusartifel gavorden, 
was ibre Breiie anbelangt. 

Die folgenden Preiie gelten Für den 
Großhandel. Beim Einkanf kleinerer 

Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher.“ 
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Fäſſer, das Faß 
Schellack ——— ana 

do., Weiß .... — 


-17.50 
-17.05 
-17.65 
-15.60 
-15.25 


.14.00 
.13.00 
10,50 
. 2.00 
. 4.00 


-16.25 
-16,50 
-13.00 
-11.00 
-10.00 


'tenh ırje. 
Nachſtehend „ie geitrigen De: 
feufe an der hiefigen Attienbörfe: 
Attten. 


| Verkäufe. Hoch 
Am, Nadiator ... 2» 243 
eg ‚aftien 70 09% 
Vooth Fiheries, Vor— 
sugsaliich 
Cht. Ce. & E. bs... 40 
Do,., Borzugsatticn.250 1 
| Ebi. EICd, MUB. .ur.. 1 3 } 
Chi. Rys. Ser. 2....105 114 11 
209. er, £ 3 3 y 
| Eudahy 
| Cum. Ediſon 
| Finnond all ... 
IX, MN. EX. m. i. 
Lindſay iLaht 


Niedr. Schlutz 
240 240 
00% 99% 


Mn 


251, 
121% 
. 15 11h 
‚870 
E 16% 
Ri M. Ward bevorzugt... 22 } 14%, 
4 Mid —8 45 Zi 25 a 
Teoples (sn? 4 5 
| Seard:Rochbud .„......90 
| Stewart:idarner ... 7 70% 
Swift In. 55 BB 538 33 
Smwilt & Co........2,6 117 
Un. Farb, & C 
in. Baverboard 


Borzugsaftien. 2 6 Hl 


| zilfon ——— 

| Do, PBorgugsalticı, 
Yyonns 

08..1,020 


Nns, 55 


I 
| 80 

| 
1 - 
| 17 
85,000 Mr. db. 
11000 C C. &C. 
7,000 Chi. ne. It 58... 84% —E 
112,000 € bs. zer. B56 59 0 
4,000 Com, 1ft 58.. ao a 09 
3,00%, ©. Glev, 4iae. 78 78 
soil . kb. Ift ds 06.80 06.80 06.80 
00 Do, DD ABrressen. 06,80 96.72 06.74 
5,700 Do. 35 4143.... 96.92 20.60 96.60 


— —“— — 
Beſaun ſich auders. 


Petrie bekannte ſich 
zwölften Stunde ſchuldig. 


9015 
58 

54% 

z0 


SR 


Fl 


id 


! . 
Henry in der 


| 
Einwände gegen die Heury Petrie 
| 


wurden heute 
Bumbesrichter 
Betrie bat, 


betreffende Anklage 

bon Petries Anwalt 

Zandis vorgetragen. 

wie ſeinerzeit berichtet, 
firma Carberry & Co. die Hand— 
ſchrift eines gegen die Rekrutierung 
gerichteten Flugblattes zum Druck 
übergeben, die Drucker führten den 
Auftrag aber nicht aus, ſondern 
übergalen die Schrift der Bundes— 
behörde. Die Großgeſchworenen er— 
hoben daraufhin Anklage auf Ueber— 
itretung des Spionagegeſetzes gegen 
Petrie, deſſen Anwolt heute geltend 
zu machen ſuchte, daß eine Auf— 
| reizung gegen die Rekrutierung nicht 
| vorliegen fün.te, da das Ylugblatt 
ja gar nicht gebrudt und verteilt 
worden jei. Der Richter erblidte je: 
doch in Petries Handlungsweiſe eine 
Uebertretung des Geſehes, wies die 
Einwände ab und —* eine Jury 
einberufen. Kaum war das ge— 
ſchehen, als der Angeklagte ſich Schul: | 
| dia betannte. 

urteilt werden. 





Anzeigen-Aunghmeſtellen. 


| net Den Huplegeiiwen whrsd Derlotd Seusille 
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Abendpoſt, Chicago, Donuerstag, den 24. Oktober 1918. 


Loyalitat das Iſſue“. 


So erklärt dem. Kampagneleiter in 
Angriff auf republikaniſche Führer. 


Eol, Smith antwortet. 


Nepublifan. Kampagneleiter entgegnet, 
dat angegriffene Kongrehmitglieder 
ihre Söhne im Feld haben, — Kein 
Streik der Wnhlbeamten. 


Dap der PVorfigende der republi- 
fanifhen ftaatlihen Parteileitung, 
Col. Frant 2. Smith, abfichtlich 
vermeidet, die „Sifues“ ver Kam: 
pagne in Sllinois zu erörtern und 
alle möglichen Fragen behandelt, die 
den Wählern des Staats fern liegen, 
erflärte heute Erneft Hoover, Vor: 
\figender der dvemofratifchen jtaatli- 
hen Barteileitung. Er verlangte von 
‚feinem republifanifchen Kollegen eine 
| bündige Erklärung, ob die republi- 
kaniſche Partei die Haltung des re 
'. | pußfitanifehen Stongreabaeorbneten 
William E. Mafon billige, und er, 
GCol. Smith, bereit fet, ven Wählern, 
die den Präfidenten und den Srieg 
zu unterftügen wünfchen, zu raten, 
für Mafon zu ftimmen. 

„E33 Scheint tatfächlich,“ erklärte 
| Vorfigender Hoover, „daß der Vor: 
|figende ber republifanifchen ſtaatli— 


I 


‚alles auszulafjen, das Die Aufmert= | 


Irepublitanifchen Tidet ablentt, die 
noch vor wenigen Wochen von ande— 
ren Kandidaten auf dem republikani— 
ſchen Ticket als illoyal charakteriſiert 
worden ſind. Es ſcheint ferner, daß 
die republikaniſchen Parteiführer, um 
die Aufmerkſamkeit von dieſen Kan— 
didaten abzulenken, bereit ſind, par— 
|tifulariftifce Vorurteile und Leiden: 
'fchaften zu erweden und einen Yan- 


| Kandidaten, 


zahlen. E3. handelt fi. insgefamt 
um $265,000. 

Die Wahlbehörde hat geftern mit 
dem Drud ber Stimmzettel für bfe 
Novemberwahl begonnen, der fünf 
Tage vor der Wahl beendet fein muß. 
infolge deffen und in Anbetracht der 
Tatfache, daß die Nachzählung der in 
der 2., 18. und 24. abgegebenen 
Stimmen feine wefentlichen Unter- 
fchiede gegenüber. dem Refultat ber 
urfprünglichen Zählung ergeben hat, 
hat die Faltion Ihompfon idren 
Konteit gegen fehs republifanifche 
deren Nomination fie 


| angefochten hatte, aufgegeben. 


38% I chen Parteileitung bereit ijt, Jich über | fih die 


Eine einwöhige Kampagne. 

Die republikaniſche Countypartei— 
leitung wird die Kampagne für ihre 
Kandidaten für County- und andere 
Kommunalämter auf eine Woche be— 
ſchränken, beabſichtigt aber dafür mit 
Hochdruck zu arbeiten. Sie wird die 
Countykampagne am nächſten Mon— 
tag beginnen. Dieſe Woche be— 
ſchränkt ſie ſich auf Stimmungsma— 
che ſeitens der Angehörigen ihrer 
Orgarplation. 

Indoſſieren Coddington. 

Nicht weniger als 110 Vorſteher 
von Chicagoer öffentlichen Schulen 
haben die Kandidatur von A. O. 
Coddington, republikaniſchen Kandi— 
daten für das Amt des Countyſchul— 
ſuperintendenten, indoſſiert. In 
einer Erklärung fordern ſie zu ſeiner 
Unterſtützung auf. Unter den Un— 
terzeichnern der Erklärung befinden 
folgenden 


Wm. Bachrach, C. S. Bartholf, Otto 


Gi] famteit von den Kandidaten auf dem! M. Beder, Frant WU. Fucit, Herbert 


C. Hanſen, Minna S. Heuermann, 
M. G. Hogge, W. R. Hornbater, 
Eſther P. Hornbaker, Edward 
Huber, Henry F. Kling, C. C. 
Krauskopf, Frank A. Larck, George 
B. Maßlich, S. B. Meck, Frank W. 
Rieder, Flora V. Renaud, E. C. 
Roſſetter, Katherine S. Rueff, Han— 


nah Schiff, „son 9. Stube, Frantı 


|W. Stahl, Kohn 9. Stehman, Ediv. 


| desteif gegen den andern aufzubegen Milbeman und Dora W. Zollman, 


iin dem Augenblid, wenn Golbaten 
aus allen Zandesteilen für die Yyreis 
| beit der Welt fümpfen. Sch habe be- 
reitö früher erklärt, daß Die demo— 
fratifye Partei in 
Kampf im Staat auf ftaatliche „IT- 
ſues“ hin auszutragen münfcht, Dis 
„Aue“ in Sllinois ift: Welche Kan- 
didaten find am beiten geeeignet, den ı 
Präfidenten zu unterjtügen? Die, | 
die er wünfcht, und bie ihn bei allen ı 
Gelegenheiten unterjtüßt haben, ober 
die, die gegen Kriegsmaßregeln isront 





gemacht haben und ben Vräfidenten | 


und Krieggmaßnahmen angegriffen | 
haben? E3 fcheint ein nahezu hoff: 
nungslofer Verfuch, die republitani- 
ihen Parteiführer zu veranlaſſen, 
die Haltung ihrer Kandidaten für 
den Kongreß zu erörtern, trotzdem ſie 
erklärt haben, daß die republifaniiche 
Partei den Präfidenten zu unterftüt- 
|zen bereit ift. Ich lege den republi- 
s fanifchen Kampagneführern jeht bie 
Frage vor: „Billigen Cie die Hal- 
tung ihre? Kongreßfandidaten Wil: 


Iund find Sie bereit, 
|die ben 
'zu fördern mwünfdgen, den Rat zu ge= 
|ben, für William &. Mafon 
ı men?” 

| Verteidigt rep. Abgeordnete. 
Col. Frank L. Smith, Vorſiztzen— 
der der republikaniſchen ſtaatlichen 
| Barteileitung, beantiwortete Beute die 
Anklage ſeines demokratiſchen Kolle— 
gen Hoover, der die Loyhalität repu— 
| blitanifcher Kongreßtandidaten an- 
| zweifelt, mit dem prompten Hinweis 
| barauf, daß die republikaniſchen Kon— 
greßabgeordneten darunter auch ſol— 
— * welche die Demokraten beſonders 
ſdarf aufs Korn nehmen, ſieben 
an. | Söhne im Heer und in der Tylotte ha- 
er Die republitaniichen Konarep- 
abgeordneten von llinois”, erklärte 
|Col. Smith, „haben Tieben Söhn: 
\bei der Yabne. Das beantwortet die 
| Frage, "meld die demofratifchen 
Kampagneleiter bezüglich der Lona= | 
lität der republilantichen Kongreß 
* | abgeorbneten aufgeworfen haben. 
|Es find dies Söhne der Abgeor dne⸗ 
| ten William E. Mafon, X %. 3%. King, 


Niels Suul, Thomas Williams, w 


W. Wilfon und des türzlich veritor- 
benen Abgeordneten John W. Ster: 
iin, Wird 
patriotifhen Bürger einfallen, Die 
Väter diefer braben Jungen der Il— 
loyalität gegenüber ihrem Vaterland 
oder ihrer Yzlagae anzutlagen? Fer: 
nerhin baben fünf 
Kongrehabeordnete ihre Site im | 
Kongrek aufgegeben, um in Franf- 
reich zu fämpfen, aber nicht ein ein: 
iger bemofratifcher Aorgreßabge⸗ 
ordneter hat das getan. Die republi— 
fanifche Partei iſt ſtets Ilona! aemwefen: 
Hätten die Republikaner im Kongreß 
geſtimmt, wie die Demokraten in 


Präſidenten F den Krieg Weite. 


zu ſtim— | 


—+0. ⸗ 
D.e eriten Hunden. 


Leiter eined Zweigladens der U. & P. 


den I Tea Go. hätte gerne auf fie verzichtet. 


Paul Müller, ver Ge ſchätsleiter 
des im Gebäude 3227 W. Madiſon 
Straße befindlichen Zweiggeſchäftes 
der Atlantic & Pacific Tea Co. hatte 
morgen kaum den Laden aeöffnet, als 
zwei Männer eintraten. Er erkun— 
digte ſich höflich nach dem Begehr der 
vermeintlichen Kunden und war nicht 
wenig überraſcht, als die beiden plötz⸗ 
lich Schießeiſen hervorzogen. Wäh— 
rend einer ihm ſeinen Revolber unter 
die Naſe hielt, band der andere ihm 
die Hände und Füße, und dann 
durchſuchten ſie ſeine Taſchen, in des 
nen fie $18 fanden, die ſie prompt 
einitedten. 

Auch das in der Ladenkaſſe be⸗ 
findliche Wechſelgeld in Höhe von 514 
verſchmähten ſie nicht. Nachdem ſie 
Müller noch ermahnt hatten, ſich, 


Er wird ſpäter ver- liam E. Maſon — dem Krieg | Falls ihm ſein Leben lieb ſei, ruhig 
en Wählern, zu verhalten, ſuchten die Kerle 


das 
Müller wurde bald darauf 
durch einen eintretenden Kunden ſei— 
ner Bande entledigt u. benachrichtigte 
dann ſofort mittels Fernſprechers die 
| Polizei, die auch prompt zur Stelle 


| war und die Nahbarfchaft nach den 
| Räubern, von denen der Leberfallene 


ihnen eine aute Bejchreibung liefern 
fonnte, arünbiich aber erfolalos ab: 
fuchte. 

Hyman Schachter meldete der Po— 
ſizei, daß im Laufe der Nacht Ein— 
brecher ſeinen Laden im Hauſe Nr. 
1602 Weſt Taylor Straße heimſuch— 
ten und Pelzſachen und ſeidene Klei— 
der im Geſamtwerte von an— 
nähernd 51000 ſtahlen. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
921 S. Hermitage Abe., wurde 
Frank Tracchio von einem bewaff— 
neten Banditen überfallen und um 
ſeine Barſchaft in Höhe von 55 er— 


leichtert. 


es einem vernünftigen 


republilaniſche | 


-— ee — —— 
Der Dayı war fur. 


Ungetrener Flottenbeamter im 


| 

| 
Ya Salle abyefaht. 

des Zimmers 


| Beim Aufräumen 
La Salle be— 


eines Gaſtes im Hotel $ 
Imerfte ein Bimmermöddhen einen 
Handfoffer, deifen Dedel 
offen Stand und der mit Geldfcheinen 
anfcheinend vollgepfropft war. Haus: 
detektive J. Abrams wurde benach— 
richtigt und nahm den Gaſt als dieſer 
zurückkehrte, in Haft. Der Mann, deſ— 
ſen Name verſchwiegen wird, geſtand, 

Zahlmeiſter eines atlantiſchen 


sloitenbauhof3 zu fein und das Gerd, | F 
525,000, geſtohlen zu haben. Er wur⸗ 


de dem Bundesunterſuchungsbüro, 
von dieſem der Flottenbehörde über— 
geben und iſt nach dem Ort, aus dem 


—— | 


a | 
J. 


Hotel 


— 
teilweiſe 


— —— ST. 


— 


Wear‘ AND ASHLAND 


jet, 25,08 Red Letter Day 


An diefem Tage 
geben wir 


10 2” Stamps Frei 


mit jedem Buch das Sie zu füllen wünjchen, 


Bluſen 


Flannelette Bluſen 
für Knaben, volle Schwe— 
re, oxfordgrau, Größen 6 
bis 16 Jahre, gut gemacht, 


tapeleß Faſſon — 69€ 


ſehr fpeziell, zu. 


Speziell 
Schlaffleider f.fina 
ben, ajfort. Streifen, mit 
üben verichen, von guter 
Qualität Quting Flanell,) 
I; 


Größen 2 bis 8 750 


Jahre, zu 


6 ompers 
F Corduroyh Rompers, 
| 9} jehe Heidjant md dauer- 
haft, aus feinem Sammet 
Gorduroy, goldbraun,blau 


od.griün, Grö⸗ 82. 59 


ßen 26 83. 


— — 
— Mannerhoſen 


Größen 30 bis 42 
Taillenmaß, nette Muſter, 
dunkle und mittlere Far— 
ben, gut gemacht, mit od, 


ohne Cuffs — 41.39 


$: 2 Werte, zu 


— 


Y 


Schuhe 


Neue Herbſiſchuhe 
für Damen, kleine Fabrik— 
partien, nicht alleGrößen, 


aber große Werte 1 98 
. 


alle Liderarten, 


— 
Filz-Juliets f. Da⸗ 
men, Pelz- und Bandbe— 
ſatßz, handgewend. Sohlen 
und Abſäbe, verſchiedene 


Ben ſpez. $1. 19 
Schuhe 


Kinderſchube, 
Leder, handgewend. Soh— 
len und Abſätze, Schnür— 
oder Knöpffaſſons, haben 


kaum bemerkbare 49 
C 


Fehler, ſpez. zu.. 


ganz 


& chuhe 
Sinabenfchuße a ır 3 
ſchwerem Box Calf, dauer⸗ 
hafte ſchwere Sohlen und 
J Abſäbe, Knöpf-u. Blucher 


Faſſon, großer $1 98 
o 


Wert zu 
arniih 
Fußboden- u. Holz⸗ 
wert = FFirniß, hell in 
Farbe; ſpeziell am Frei— 
tag, eine Viertelgallone 


zu dem niedrigen 49e 


Preis bon 


TE NEE 


ee 


a 


Dre 


2 


BE a 2 a EN 


| 


| 
| 


SUSE DESTEITES 


Zamende 
fegt, 
lens 


von 
um ſchnell damit zu räumen 
werten Kleider jebt 


EIER 


md anderen weihen Stoffen? 
und belgbefchte Modelle, 
füttert, Originalverte bis 532.50, 


er 2 


ſchwarz, navy, 
gute Fallons 


grau md bramıt, 


ivert bis 


— 


jeder Faſſon und einer Auswahl 


wert bis zu $27.: 
beſte Faſſons, 
310.00 gehen, zu. 


zen. Ztreifen, 
serien, die Lig 


Tweeds 
820,50; 


ſehr 
am 


attraltive Modelle, 
J 


BE EA E 


„Es iſt 
beichwe: deit, und cS 
Entsiimduna der A 
Neue Goldſchrau 


iſt be fer, fie 
ugen. 
ben oder 


Diet 


’ ermeln: 


Kleeidern in dieſer 


ite baiten die ganze Sailon; 
Finzelpartien von Wänteln ans Wolle-Velour, Scidefamntet 
anch Belzfragen 
balb —* — ce» 


Mäntel aus Kerſen, Chevist, — und Prüfch, 


820,00, zu 


Znits von reinwollenen Stufen und ſauen 


Unterzeug 


Fließgefütt. Hem—⸗ 
den für Knaben; ſehr 
ſchwer und warm; eo. 
89, * bei dieſem 


* Snits 


Suits für 
Mädchen, mit weichem 
Fließ innen, in allen 
— en und warm 


Union— 


m 


Baby Leibchen, 
zum Teil Wolle, einfach 
oder doppelbrüſtig — 
wundervolle Werte, lo= 
iteten bis Töc - 


nterzeng 


Mollene Leibeben 
oder Veinfleider f. Stine 
der, Muiterpartie bon 
Bee a 


dyrion Snits 


Union⸗ 
Damen, weich gefließt, 
Dutch Hals, mit = ohne 
ſpeziell am 
Freitag zu 
nur 


Unterzeug 


Derby — gerippte 
Hemden oder Beinklei— 
der für Männer, ecru 
oder weiß, gute Winter— 
ſchwere, 8 
Werte, 


Sweaters 


Schwere Swealer 
Coats für Knaben, mit 
Shawl-⸗Kragen, in ox— 
Ken — $2.00 


Sweaters 


Schwere baumwll. 
Sweater Coats f. Män— 
ner, mit dem beliebten 
Shawh-Kragen, helles 


oxfordgrau, 5 1 48 
° 


82.50 Wert, 


Spenden 


E Echte Amoskeag 
blaue Arbeitshemden f. 
Männer, volle Größe, 
wert $1.25 (eins an ei: 


nen Stunden )— — 809e 


Fre itag nur, 


Derfauf angebrodiener Partien von 


Mänteln — Sit Pörke 
und Kleidern 


Preislage w 
— fauien Tie di 


urden berabges 
je empfeh⸗ 
ivart, 


$19.95 
"89,95 


ungewöhnlich 


Kleider aus Serge, —2 Taffeta, in beinahe 
von Farben, 


9, — „art ien, Au 
Sunderte von einzelnen Rocken, Serge, Poptins, 


84. 9 
"512.95 


eruppie rt boit 


wert bis 


Suits für | 


ſiſche Muſter — 


¶ beeſe Cloth 

Weißes Cheeſe 
Cloth, 36 ZBoll breit — 
ganze Stüde: eine jehr 
gute Qualität — ipes 
ziell die Yard 


Kiffenbezüge 


Kiffen = Bezüge, 
ſchwerem Muslin 
Größe 45 bei 
regulärer 50e 


30c 


aus 
gemacht, 
306 Boll; 
Wert — Ipeziell 


er · 
C — 


Gefüllt mit ſa— 
nitärerWatte, wit fanch 
Cretonne überzogen, 
volle Größe, großeVlus- 


wahl er 33 65 
} 


$5 tert, zu 


— 


Einfarbiges Klei— 
Chambray, kommt 
in blau, 27 Zoll breit— 
Fabrikreſter — ſpeziell 
am Freitag, Die 

Nard zu 


der = 


‘ | hallies 


Baumwoll. 


Chal⸗ 


Jlies für Comforter-Be— 


Blumen- oder per— 
ganze 


l5e 


zug, 


Stücke, — Yard 


Diaver Cloth 


macht, 


fertig ge— 
27 Zoll breit — 
die beite Sorte, die ge: 
macht wird — Tpeziell 


am Freitag, 1 05 
z ® 


Dutzend zu. 


Satin 


Weißer waſchba⸗ 
rer Satin, 36 Zoll breit 
— Chamois Finiſh — 
ganze Stücke, %1.95 


0 61,35 


Ganz 
„7 


Brrvadeloih . 
5 - anne i 


Broadeloth 
mir or 


Ladies 


54 Zoll breit, 


fordgrau, ganze Stüde, 


Suits, Nard, 


fleine Citantität, pafien 


f. Röde und $1. 25 | 


_ are Set 


J ur Le ad 
Schuſter-Set — enthält 
3 Veiiten, I Stand, 1 
Hammer, Meifer und 


Ahlen, vollitän: QM 
dig für.. she 


Strümpfe 
Schwarze u. weiße 

feine baumtvollene: naht» 

loſe Damenjtrümpfe, ver⸗ 


ſtärkte serie und Zehen ⸗ 
ſpeziell, 


M nuerſtrümpfe 


zeine baumwollene 
Lisle Finiſh nahtl. Män— 
nerſtrumpfe, in ſchwarz. 
weiß, lohfarbig und grau, 


dopp. Ferſe und 250 


Zehen, Paar.. 


trümpfe 

Feine Lisle baum— 
wollene nahtloſe Kinder⸗ 
ſtrümpfe, doppelte Ferſe 
und Zehen, in ſchwarz und 


weiß, Größ. 6 bi3 "35e 


915, Paar zu.. 


— 


500 Dutzend Da⸗ 
men - Taschentücher, eine 
Ede beitidt; jo lange die 
Partie vorhält, am reis 


>lonneing 


27 Zoll breite Stif- | 
Yerei Flouncing, hübſche 
Muſter für Kinderkleider, 
es 58c —** ſpe⸗ 


»abak 


Kyro Rauchtabak — 
für Pfeifen oder Zigaret— 


ten zu gebrauchen; regu= 
1 lare 10c Pakete; fpeziell } 


am freitag — 
12 für 


Zr 
Belle Roint 5c Dos 


meitic Zigarren — fehr 
fpeztell für den Freitags 
Verfauf — 10 


Mag Rugs 


Rag Rugs, 27 bei 
54 Größe, ſchwere Sorte, 
die Auswahl von gemiſch— 
ten Farben — ſpezgiell 
am Freitag das 
Stück zu 


ay Rolls 
F für Betten, mit Sil⸗ 
foline bezogen, grün,blau, 
gelb, roja, nur 3,6 Größe, 
bat Center Support, reg. 


Preis $1.75, 81 .00 


Fre itag zu. 


Cash, Carry and Save 


Gplden Rio 


— 


Friſch geröſt. 
Kaffe ſpegiell, 


Hewet 
Beans 


Marte, das 
Milch⸗ ——— 
ſpeziell, Vüchſe.. .. 
Swifts Pride Laun— 5e 
dirfeife, fver., Stinf,, 
weine neibe Spiit 0 
Erbfen, ſpez. Pfund 1 c 
Liköre 
Sunny Broof Whisfedh, im 
Sollamt auf Flafıben gesos 
gen, -— bolle 
Duart3 . 
„veun. ne $6. 25 
"onnataran, s. 65 
tar, Flaſcho 
Jamaica Rum, "61, 29 


sbisfen, Gall, 
pe 


Hebe nene 


10e 


a 
o 


Flaſche 


Campbells reine Tomato— 


ſuppe, ſpezie u, 10e 


I 
"Macasoni 
N = a: 


White 
(wer. acc. RE 


Nudeln 
abetti 
Swifts Gem Yuiterine — 
rein und geſund, — 
fpe;., Pfund 3 29e 
Manhattan Diarfe präpa- 
virler Eenf, fpes., 
Sar zn 


5geſchnitt. Lamm 
oder Beef 


Beef Stew— 17% 
ives., Rfımd zu. c 
Friſche Fliche su den nic. 
drigſten Marltpreiſen. 


Drogen 
33c 


ar 


50° Dinifified Go- 
coam ıt Dil Shampoo 


DE. HIRSCH. 


16. Zahr bei Wieboldt's, jagt: 


Gläfer 
E68. 


u derbüten, 
lomplett, 
Eprings oder 


durchaus nicht nötin, dak io viele eniziimdeie und ſchwache Augen exiſtieren.“ 

mit gute n —8 ern 
sohe ı 

—— eren "ober goldene 


De nn ante Btläfer 


machen 
$3.00 — Linien das 


Aoinitieren frei 


erfte 


Gute Gläfer be 
ſchr vache 
Jahr frei ungetaufcht, 
und gern gemadt. 


rbüten die meiſten Augen⸗ 
Angen farf und berbüten 
Frech: 


Vohnen — 
Navy, ausgeſucht.. 


Gerſtenmehl — Sattofieln-— 


s Rob, Baumwollfat.. 1.02-1.19 


per 100 Bid. ver 19 Bid. 
1.09-1.32 | Nr, $1.00-2.20 0,.23-0.20 
ö Puub erosnsrennre vo... 0.21-0.25 0.24-0,831 | ir. 2, Ilein db. mittelgroß 1.15-1.45 0.14-0.17 
per 100 BD. per lud Butter — 
55.00-25.00 0.0514-0. 074 Creamery, —— 
Neis — ver 100 Prund ver Pfund Ben Ssun00s .0,8 —— —* — nn 59- Er 
Fanch Head ......$10.75-1150 0.12 -0.15'% Firſts u. 4-V,56 55-0.6 
Aftte ee 0.500,87 0.,101,-0 13%, In appfchachiein 1% il " höher al3 obige Breite. 
Reismehl 9.50-10.00 0.10%-0.14 | Kunſthutter — 
m. + * anf (n a % 
v 8 Slandardſorte, Schachtel 
Nolled Dad ODER DEE MOMC: nn 0.80. 0. 
isgewogen .....85. Mittelſorte, Rolle und 
ausgewogen ........ 0.30 - 0. 31 
Kaſe— American ——— 
Plund 
...0.330.306 


oaioæ⸗ 


ver too Br. ver Pfund 
$11.00-13.25 0.13 17 

eima ... 14.50-15.50 0.16%-0,1915 

Bio, seneseseernnen 10.00-11.00 0,12 -U,15% 

Büchienladis—— ı BıD. Duden 

Vbd. Bũchſen Buchſe 

* .-$2.05-2.10 O.2U-U.23 

Ned Mlasla 2.85-3,10 0.25-0.352 

0 ainten, ganze — per Pfund per Pfund 


0—16 Hd. im Durch» 
* ea 0.35—0,40 


Speck — 
Beſte Sorten ...0.46—0.51 
‚mittlere Eorten z.......0.42—0.45 0.45 —V.öL 
Riereckige Stuͤchke, 
er ..0.35—0.37 0.84.41 

Sdmalz beiteg ausgelaflenes) — 

In Bavıerfchateln.....0.20-—0,30 0.320.237 
Veim BAND ana ..9.28—0.29 0.31—0.36 

Standard, rein— 
tem Bund .... 

Echmalzerinbs— 

Beim PBund........0.24 -0.25 
3 Ungzen .0.47—0.49 0.48—1.54 | 


8 | 2% Kochöle, in Büchſen — 
Reines Roggenmehl ?ann als Surto⸗ Eier in Rappfhadteln 1 Cem mehr als ver Bühte per Vildhte 
4 uf Saumuyiliad. 21 44-1.47 $1.51-1.60 ıgat verfauft werden, muß aber im Vers | | ebige SPreite. Malsbl, 


er geflohen mar, surücgebradit wor⸗ 


den. 
— —— — 


nn. Hominy — in ber Bund per rund 


— ⸗— — —9 


Pebensmittelpreife. | 


Die Ttaatlihe Nahrungsmittelton- 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
u für den Sleinverfchleiß 
eit: 





Bint .... 


* 350—0. Oi 
Mı 410-5,20 0.0713-0.08 


0.335—0.36 + 
‚ leinhänN\lter find gehalten, mit je mer 
bier Pfund Standard Weizenmehl ein 

pf Maismehl, arobförnis | FL 
Pfund Etandard Maismehl, arobförni Be 
ges Maismehl oder Gerjtenmehl zu vers | 8-15 
faufen. Doc) fann der Käufer ftatt die» |. —* 
jer drei Eurrogate aud) die gleiche Menge |” 
eines der folgenden Enrrogate faufen: | 
cingewictelt. . . 0614 U0 1% Kaffir-⸗, Reis⸗, Yohnens, Hafer», Kar« | Wen frifh, geprüft- ver Did. 
a 200 -U.1U toffel⸗, Buchweizen-, Peanut⸗, Ei fars | Extras, 24 Ungen...... 0.53—0.55 
0122 0.40.15 toffele, Keteritas oder Milomehl. | Publkpeicher, gevrült, 


Pfund 
0.39-0.42 | 
6.40-0.44 | 


_ | 


D.44-0.46 


im. Gamma. 
aufgerchuiiten. 
Pſd., im Wangen. 
aufgeihniten.. 

im. Ganzell..ceooss ..0 
 aufgefchnitten.. RE 
gun 


Preis, den 
tleinhändler 
sahlt, 


reis, den 
Yuansirau 
Sahne, zahlen ſollie. 
Rebera? di 
Springs“ 
Trutbübner, 
Enten, das 
Indian Run 
= —— da 


Weiſebrot — 
per Laib. 
.O. 8 


ver Latb 


2 2 
0.09 .0.27-0.28 0.30-0.35 


n.en0n 0. 


1 fd, nicht cingeividelt. 
%4 Bid. ud! 
1 °’ptd., eingewitell..... 
12 Bd. eingeiicelt.. 


Mehl — 
Wohlbelannte Marlen 


u den Beleifen)— 
Timotbh, Standard. .30.00 
ee 
Kr, 2 are 
Dflahı,, Nebrasfa.. .27.00 
Minnef, ı. Dafota. .15.00 
Ill. u. Nisconfin, Futter..11,00 
REDE „uasansnsnnerenunens 

ai reb— 

ioggen — —— 

Haler en . 8.50 
Beißen .50 
mothhiamen, 7.00 


celarien ..... .25.00 


Shlahtuiek. 


Rinder (ver 100 Pſund) — 
er... Re 18,85 
&ute bis außgel. Ochſen. . 15.50 
Mittlere Shien 9.50 
Däprlinge 4.50 
Kette ® ibe und Kinder. —— 700 
SEREBEE anne ERDE | 


per De. 


Nene? r : 
Neues 0.54 - . 60 


do. 

do 
Kanſas 
— 


0.25 -0.31% 


per Et per Eaa 





do., zugerich ... =. WW 
Kleine magere, weniger. 
Nota Mir Sefliigneilender! — Nur gi 


— 3. v0 | 

tr zute 

"leifchine Ziere find bier ver laäuflich | 
} 

| 


-12,.00 
-10,00 
-10.00 | 
-10,00 
-35.00 


1.49-1,02 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 0 33-0.36 
Nivpen Mir. 1, das Prund....$ 
do, Mr. 2 daS rund. .... 
do., Nr, 3 das Miund...... 
„Loins“ Yir, I, das Yrund.. 1 
Do. Nr. 2, dos und | 
90. Nr. 3, das Pfund 
„Rounds“. Yir. I. Dus Vfund 
do. BE. 2. daS Ktund 
bo., Nr. 3, 
„Ebuds“. Wr, 1. das zen. 
bo. ir. F das ptind,. 
do. Nr. 3, bas Pfund.. 


Ti Eon ich 2ot3 
0.34 0.250 30 
si 0.34—0.38 


0,28— 0.52 


0.52 0,30] 





vr 100 td. der Bund 
eonsereene 4.050-6.25 0.05 Kun’ı 
sıronrnn 4.00-4,75 0.040,06 
Seintörnigeh” sarreens 4.70-5,50 0.05%-0,07 


Extras 
nn Firſts u 5 Dy 
milchte N —— 
seialofien, da ie, 
(Eier für Ste ers 
äf e. 
i 2 STERBEN —— stülebörfe.) | 
heddar das Afund. ..... a 2— 2 — * — * — 
* mt: 8 ring" ———— — ee Er, — 2059 Zolmont Udenue, — und MeKinleys Zeiten ge⸗ 
|” eisen. .... „431,00 Mais ...47640 0] €. Benget, 101 Welmont Ave, Ede tm | fHimmt haben, was würde das Schid- 
* F * 0 35* Schen n Fooo Mais..... 281, ooo * 3, Reifen, 1201 Zeimont eide. Cae giacin⸗ ſal der ‚amer. .anifchen Soldaten in 
A ee —— Avenue I 5% in DH 
ne 6 7 0 TE... ER 7 m,x, YArauns, 2-90 Belmont Ave, da Lea Frantreich heute ſein? 
Een 070 u a Se ME Wahlbeamte erhalten ihr Geld. 
2 5 —— ——— oe. Kanzleivorstand Dennis Egan 
Geflü n und. lei oo Gume "ale Geste iss. Bis Ak S. Eg 
T F En J id. ! N ee die zfeh r Ede Eder | yon ber Wahlbehörde ftellte heute 
© Mais .- | Mendeljopn Yharmacy, 1557 Biverfen Park | nachbrüdtlich in Abrede, daß die 
von Jepf C Murmann, 22601 Roggen— wah. uabe Ufhland Abe. B 
eh Sourp aaler Eirabe) a ieseeriic Si a gi, te Sin Wahlbeamten, die ihre Gebühren für 
( ı nur für fünf Yattenfitten 36217 l die beiden Reaiftri erunasta od 
br, einzelne Yalenfiften 1, Gent Del ’ | . 5 ullerton Ude, ( t g q en 
er Hin. fund böber.) h nn } m oc ” I sepanein, 8050 N, Ealitch Ste, 84 | Revifionstag und die Nachfrage bon 
, - inict 1059 w. S. Sannasenian, 3558 N. Halfted Eir,, Ece Kom zu Haus, die fie nach der Re- 
| ai Maıt Teng Go., 3036 Irding Pa-t gi irierung machen müſſen, noch nicht 
Vlop., nabe Woinple Er. erhalten haben, an den Streit aehe 
3604 Jıping Tarl Bivd., nahe gu |" n ben et gehen 
itom Side. |mürben oder am Wahltag nicht auf 
Geo. Schte- 4622 N. Kchzie ” e,, nahe Leland 
30.00 Avenue, e —— Item Poiten fein würden. Tatfache tft, 
2 | Sean —— 83601 Luwrence Avenue, ce af: die Mahlbeamten Diele Gebüh⸗ 
333 | 9. &. Heimen, 2800 Yincoln Ave, Ede SD | ren noch nicht erhalten haben, weil H — BVB AaaEeeze 
“UM . | EHER Zu may 1% Hab, Bapıerfüde..... 1.3U-1.41 1.47- 1.53 | Dültnis von wwenigiten® ziver Pfund | Kondenſierte Milch— * dr OMEE ann ENEOEIE — 
Jon N. Tierich, 2973 Lincoln Avenue, Ed: | die Countyvermwaltung, bie dafür aufs |5 un. ausgewwugen.. " 0.30-0.31  0.33=-0.36 Norgenmehl ut drei Kfimd Weizenmehl das) ve sn Be — — 
ML. Goraee. 8175 Rincoin Ave. Ede Belmont | fommen muß, nicht bet Kaffe ift und „„ Andere Varten— —— verfauft werden. | Weite Sorte .2...0.0..0.1635-0.18 0.190,23 | Mein aonenonue nennen 0.330,37 0.370.40 
Abenue. das Geld erſt von den Banken bor: | 2%, Tab, Taummolliad...$1.42-1.49 Maismehl für Muisbrot follte ge⸗ inere —— . Ai O1 20 mittel ..............0. 66-0. 2333 0. 7. 
Gupier Wbermach, 4009 Lincoln Abe, de | 5 Bund. nusnemwonen... 0.30-0.31 tre Fonbination —* Serdanmpft, ohne Sungbähner— 
2 Euer ? Ibe. gen muß. Mie der Kanzleivorſtand Schrot. und Grahammehl — vetauft ge En — —* uͤs Buder sauren 10 RI Ne] bis 3 PBfund.. .0, 32— 
anover Zuarmach, 4365 Tıncoln Ave, de | 15 Pfund Sack 8 elau verder aisme das als — N N 24 en ‚33 
Wiontrofe Ave, F e ” ertlärt wird aber das Gelb wahr: |” hop: mel € nit Sseizennchl gefa ift wird, PR u „100 tum gerum |4 RR re a 
Kogers :art Meiwd Go., 7055 Ravenswood I 274 exe, |  SKeggenmehl wrrogat mit Wseizenunchl gelauft wir arer (alte Ernte)..$7.05-8.50 0. 1 Dähne— ....2...0.26=0.27 
Abe, nahe Greentenf. . abenswo⸗ ſchein ich heute nachmittag beſchafft ——— a alt a La * ſollte nur zum Teig für Victorh⸗Brol sularer (neue Erite). 9.46-9.80 —— oe | 
— 2004 Roßcoe Blod. Ede NRobey werden. Dann werden die Wahlbe⸗ ae ———— 1° 4.201,50 | pertwandt erden. „Vietory Mixed —— — — Dod. Vüchſen Büchſe — 
— Hiria, 2558 Seuthycrt nenne, | arten ſofortbezahlt werden. Die in 5 End, Daummvollfat.. 0.26-0.29 0.29-0.34 | Alour“ fann ohne tveitere Surrogate „10%. 1EHRBH. 8122-1326 012-014] # Mer fein Grundeigentum- ber- 
uahe Ku'lerton Übe Ausficht ftehenden Mittel werben hin: |, Mraismeii— verfauft werden, da e3 Weizenmehl ift, |Yials bo, Huterroßt tauf will, erreicht ſchnell ſei 
3, @eireter, 3401 Csutiport Asenue, Ber Grobtöruiges— mit dem beveit3 die erforderliche Menge | !Ue- Detto.zühle 3.60 -3.96 0.300.483 C:. WiRS,. .ERTER nell feinen 
Roscoe Alvd reichen, ben MWahlbeamten ihre Ge- |ü Serften-, Mais; oder R ran Yardpflesnıen— per Whund per Sun, Ziel durd) eine Feine Anzeige in. 
3 2. 2eviton, °849 N. eltern — Ecke bühren auch für ben Wahlta b eritens, ais⸗ oder Roggenmehl vers Ivo. go Stüd.........0.12-0.12% 0.14-0.1 ⸗ 
Suller: on Ave. g zu be⸗ miſcht iſt. —  O.11-0, *der Abendpoſt“. 





Abendpoit, Chicago, Donnerdtag, den 24. Dftober 1918, 


Saarichneiden für Kraben nnd Mädchen — 1dr. 
State, Jackson, Van Buren Streets 


Neunter Floor. 


2d Floor “L” Entrance 


ENT 


BARGAIN BASEM 


— — — — 


Winter-Unterzeug für Männer, Damen und 


Kinder zu bedeutenden Erſparnifſen 


82.50 ſchwere fließgefütterte baumwollene Union Suits für Männer, gute Win- $1 98 
a 


terichwere, Eer; und weis, Größen bis zu 46. — zu nur | ’ 
nn E er £ . 
Rſchwere baumw. S85 u. 86 woll. union 85 u. 86 woil. 
fließgefütterte u. Me— Suits für Männer — | 2 
rino Finiſhed Union mittlere, leichte und Hoſen f. Männer, ⸗ 
Muſter, nicht alle 
Ec pr Need! Größen, — Heine 
und Natural, jpeziell ; | u.Tud Rib, Eeru, Na= | | Partie von 40 
| für — | tural und $ || Duß., ur 
markiert, 2.69 | iveiß, zu.. 3.65 (a... $3.65 44 
. nissen Nacken —— 
$2 ichwere baumwoll. fliehgefütterte Hemden und Hofen für $1 45 
vw + | " 
richt, Merino oder wollegemiichte Garments in diejer einen 
Partie von 25 Dußend, angebrochene Größen, Räumung zu... $1.69 9 A 9 ' 
 Mittelihwere baumwollene Union Suits für Damen, Dutch 
Hals, Ellbogen Mermel, Anöchellänge, reg. Größen, zu $1.25 
43 für Tamen, gute Win: p 
Di Stnöchellänge, nur 
in weiß, zu nur $1.75 
Baumwoll. Damen-Leibchen und Beinkleider, 81 baumwoll. fließgefü i i 
ſchwer und warm, hoher Hals Eibo-@7 75 | ? HM. fliehgefütt. Leibchen und Bein- WV 
gen-Nermel, ivez. für morgen zu .. ‘ | | 
$4 u. $5 Mufter wolf. Union Eutts für Damen, Heine Extra rose baumwollene Damen-Beinklei- i 
der, gerippt, warn, Band Top, weiter und + 
voller Schnitt, zu $1 - 
intel! Mäntel! € 
s 
Mantel! Mäntel! Ein aro 
x = “ ‘ ‘ 
N Grohe Nenigkeit! 
ES 
Aus unferem 3. Floor Department heruntergebradht, hochfeine von 1000 
Trade:Marf nnd wohlbefannte Schuhe und Slippers, die zu $5.00, 
56.00 und höher verfauft werden follten. Scht nad) dem Namen und 
der Handelämarfe auf diefen Schuhen, Wundervolle Werte, mehr al3 
Doppelt den verlangten Preis wert. 38 J 


Verkauf von Damen-Baderoben 
Sdwere Blanketitoff-Baderoben, Far- 


tiert und Vlumenentwurf, Stragen bejet 
mit Sateen oder Braid; Tafıhe an der 
Seite und fchwere Cord Ties, große Aus 
wahl „in Farben — reguläre $3.50 
Werte, zu 


Speziell — 35.95 wollene Sweaters für Damen, fancy und einiadhe 
Getvebe, mit Gürtel rund herum; einige haben Gürtel Rüden mit großen f 


Matrojensftragen; andere mit Nollsfiragen, ein großes 53 05 
— 


Sortiment von Farben und Faſſons — ſpeziell 
Jünglings⸗Auzüge u. Ueberzieher 


für nur . 
5 0 Nette Miichungen in Caflimeres; Größen 32 bis 02] 
u 


J * 38 für junge Männer. Konſervative Faſſons für 


Männer, Größen 36 bis 46, in dunklen Worſteds; 
Knicker Anzüge 


auch reinwollenen blauen Serges in angebrochenen 
Größen. Die Ueberzieher ſind in ſchweren Stoffen, 
dunklen Farben, konſervativen Faſſons und Ulſteret— 
tes, Größen 33 bis 44. 
1,000 Sammie Clip: 
overs für Sinaben, in blau 
und Khaki, Größen 26 bis 


2 Behteffun D. D oder D. od. 
Poſt-Beſtellungen, Poſt⸗ Beſtel⸗ $ 
79e lungen, zu .. 1.00 


: 527.50 Wilton Belvet Rugs 
Zreilg $20.75 


Die 8.5 bei 10.6 Fuß Größe. Keder Rus if 
einem Stüd newoben; große Auswahl von orienta= 
lifhen Entwürfen nnd Farben. 

3 bei 9 Tui Wolle und Faſer Rug Muſter, ſchwere, 


Dauerhafte Dualität, $3.50 Wert, $2.98. 
27 bei D4zll.| New Broceh Lin: | 18 bei 3630ll. 
Sammet Russ, |oleum, jpeziell die | Bro Lino Rugs, 


| Quadrat- | Stü 
51.79 Ian... 69C ia... 99€ 
t 


FT 


Pafeımen 
Ein Dußend an 61 99 
® 


für 1359 Sweater Jackets 
für Knaben — Größen 
24 bis 34, ſoweit ſie rei— 
chen. Keine C. O. D. 


ſtarke dauerhafte Stoffe 
mit zahlreichen modernen 
Faſſons — ... 


zu nur 66.85 
her Freitan-Berkauf 


Mermel, Knöchcllänge, cine Tleine Rartie, 
foweit diefelben reihen, Au 


I 
Suaben, 7 bis 18 Sabre, | 
| 
| 


4 


” 
* 


* 


CaſhCarry Grocery 


Illinv is Creamery Butter, per Pfund-Car⸗ 
ton, 58. 

Auserl. Eier, crita grob und candled (zwei 
Dußend an jeden). Dutend 49c, 

Nafice - Epezialität— 2500 Pd. Guatemala 
oder DId Crop Santos, unfee 30c Naffee, per 
Plund, 230; 5 Rfund⸗ für $1.10, 

Unfer 750 Dualität B. F. Japan, Cchlon, 
Gunpombder oder Dolong Tee, per Rid, 49. 

Reiner Rohr und Gorn-Snrup oder Brer 
Rabbit RD. Violaffes, reguläre 15c Büchfen 
für 13e, 

Sinerty Vfannkuchenmehl, 26 Unzen Palet 

x * 415 »uicı 
für 14e; 5 fd. Cad 4dr. . 

Macaroni, Cyandetti oder Eiernudeln, res 
guläres 10c Balct für Tize, 

_ SJpory Seife, grobe Ctüde, 5 
5 Etüde an jeven Kunden, Balet 
Eifhorn Käfe, Chili, Rimento und Taith, 


» 


er 
* 
* 


* 


— 
— * 


* 


* 


* 
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Suits für Männer — | | ſchwere Garments — 
jchiver u. warm, Eeru | | Spring Necdle, flache | 
Männer, jhiwer ‚gerippt, Ecrufarbig, alle Größen, zu 
52.50 Merino Hemden und Hoien für Männer, fhweres und leichtes Gje- 
Schwere baumwoll. flichgefütterte Union Suits 
terichivere, Dutch Hals, Ellbogen-Aermel, 
Heider für Damen, gute Winterjchmwere, 
weiß, extra Größen, 856; reg. Größen, 750 
Größen, niedriger- und hober Hals, lange und furze | 
s > j 
rs er subrifanten Meber- 
! ; N ’ 
Ballet an! Seht! Ein wundervoller ihnlager - Verkauf 
Derkauf von Bamenfchuhen u. Slippers 


* 
+ * 4 
RE? 
* 


+ 


* 


** 


* 


Ctüdfe 4%; 
10e. 


* 


Balmolive Seife—" 
einen Stunden; 
feine Roit- oder Phonebeit.; St. 10c; De. 


de 


eieinteiefetegen 


* 


Unter ihnen ſind feine Patent und Kid 
Dreß Schuhe, Slippers, feine ſchwere 
ſchwarze u. farbige Schuhe für Arbeits- u. 
Straßengebrauch, in Dull Calf und Ruſ— 
ſia Leder, in allen beliebten Moden der 
Saiſon, Größen etwas unbvollſtändig, alle 
zu dem ſehr niedrigen Preiſe von 


Extra Ihmwere S7 Wolle-UAnp Vell— 
Blankels, ſpeziell das Paar zu 


Grau oder lohfarbig, mit ſanch waſchbaren Borten, volle Größe, gut finiſhed, warmer, gefließtter Nap. 


—— —F re N 

) | Bolle Gomforter yüllung; | | _ Winterfhiwere Bett Comforterd, extra | 

Größe 72 bei 80 Zoll — befte | | Bualität Wüllung, feinfter bebrudter a. | 
Sunlität anfränfelte Malle —— 11 inte Ueberzug, belle und dunfle Saf- 
Qualität gefräufelte Soll: | fons, $6.00 Nverte, fpesicll fire Freitag 

Beite Sorte Dreh Percales, 36 Zultf ı 

Breit, nette belle Shirting Baffons, | 

I 

| 


Baſement 


Putzwaren — Garnierte und ungarnierte Sammet— 
— hüte, in ſchwarz und guter Auswahl 
von Farben und Faſſons; 


$2.45; für 


Eine wi 


nirgendswo zu 317.75 gefanft werden Fann. Hodıfeine Mäntel für 
Damen and Mädchen zu einem fait unglaublichen Preiſe zur jetzi⸗ 


gen Zeit, wo das Materiat fait täglich fteint. Mäntel für Ge- 
ſchäfts und Dref-Zwerke in einer Auswahl vopnlärer Faſſons, 
Farben and Größen. 


Werte bis 830 zn $17.75. 
» 
Farben 


Moden 
Schwarg, Nabh, Braut, | 


Mit Coneh Seal oder 
arün, Burgundh, Zauve. Rıtria _Defept, _Girtel:, 
Reindcer, gang gefüttert | larc- oder fanch Votes 


und halbgefüttert. 


rFlich tunnderbolle Answahl nnd eine Onalität, die 


Bluſen — Aus guter Qualität Lawns, Voiles, ſo— 


wie geſtreiften Flanellen, hoher und nie— 
driger Hals, helle und dunkle Schattierungen 79e 
niedrige Bi 


Größen 36 bis 44, zu 
Korſets — iſte, 89e 


+ 


* 
* 


KR 7 
XR 


7* 


ee 


* 
* 
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Mittlere, hohe u. 
alle Moden, feine Werte, zu. 


— 


8* 


7 


u 


Lederne Männerhandichihe— „Seconds“ und 
en en 2 _ Menders eines W 
gabrifanten, in Cape oder Tuede Leder, einfache oder. 
fanch Nüden, lohfarbig oder grau, Seconds der 3Sc 


$1.50 und $2 Cualitäten, 600 Paar; per Paar 
Affortierte Cream Caramels St umferer eige- 
ät (feine Koi —* Be a en at 
gemacht (feine Roit- od. Bhone-Beitellungen); 
1:Bfund Schachteln zu 3le 
Baſement 


Ecttra großze baumwoll. Bett Blankets, 
in nettem Tan und weiß, weich, warm, 
vermanenter Nab, fanch waſchbare Bor— 


fee 


‚> 


* 


— u. 
Ds) 
Stoffe 
Broadeloth, wollener Ve⸗ 
lour. Plüſch, 


Kerfeh Chediot, Mithuns 


gen und einfade yarkcıt. 


| ten, Größe 72 bei 80, extra jhiwer, $5.50 | 
| erte, nur für Sceitag per | 

Paar zu | 
a Bao 10 a a a eh 1 I 

27-301. fanch Gretonne, alle netten | 
Herbit-Entwürfe, beller und dunfler Uns | 
tergrund, vom Bolt, Freitag d | 
Vard zu nur 


3 renuläre 10c Cartons für 25e; Ctüf Sir 
Bisconfin frühe Juni Erbfen, 6 Wichicn, 
89; Birchfe 15r, Tafement, 
Seidene Kleiderfloffe : 
Eeide Mefjalinez, 
alle Schattierungen, 
einjchl. weis und 
ſchwarz. ımfere re * 
guläre $1.75 Corte: — 
ſpeziell, Yard ERDE 
„Sdiwarzer Erect Pile Sammet, 18: 
zöllig, ganz fpeziell, Yard, $1.00. 
363ÖIl. bedrud« | Kovelty PInid 
te Tuſſahs, ſehr Wollenſerge, für 
wünſchenswert f. Kinderkleid — 
Nodfutter, — die | 36-3Öllig, Fre 
Yard, Br. Yard, 89e, 
36⸗zöll. mari⸗ Schöne fanch 
neblaue oder geſtreifte 36-zöll. — 
Ihwarze Serge; | Meiialine: oder 
1omie Shepherd | Taffetajeide— zu 
Cheds, 9». 85c. | $1.75 
Baſement. 


——— — 


Gebleichte türkiſche Handtücher, extra 
ſchweres Staple Terry, gute brauchdare 
Qualität, unfere reguläre 45c 
Qualität, jedes zu 


Effele. 


| durchweg Scoured, 82 85 die Auswahl zahlreicher Ent— 
| 
regulär 3öc, fpeziell die 


jedes zu mürfe, jeder zu 
Yard zu 


Laßt Euch durch nichts abhalten, Nerfauf 
Pargain Bafement. 


Gröjen 16 biß 44. Komme zeitig. 
beninnt morgen um 8:30 Ahr morgens. 


DEE 
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— | Sie, maden wir eine Spazierfahrt! Tingsfreudiae Bewegung und zer 
+ Ber moderne Hut. En er muß IL RER: mit dent Bun. Dich Sutes | 
x BE... x euen Hu zeigen! Sagen Ste ma ‚meine unglüdliche Kale, 

aufrichtig, gefällt er Ihnen? Es it) „AMthmen Sie die Luft ein, Mve- 
alles Iette Hallon! Bariier Modell! |nir Betrowitih! — Wie ihön! — 

Hier, jehen Sie!“ Nicht wahr? Ich erinnere mid) an 
Glykeria Pawlowna nahm den | meine, ad) jo weit zurüdlicgende 


1 


Dieſer verführeriſche Betersbur- [nicht eben, Dur gelbäugiger Teufel, | Xaden, ein Fabrikmädchen. Als der | Sie das mit Ihrem Gewifjen ab!” 
ger Srühling hat alle meine Hoff: !da% die Dante einen „Eluve“ hat? | Suriitt das Goldftitk überreichen jembfichlt fi von dem Direktor 
Jungen vernichtet. E38 war hell, Seg Di) mehr nach Kints! Lang: | wollte, jtredte gerade das Fabrik: und verläßt mit dev Ueberzeugung 
‚wolkenlos und warn, aber plöglid | janter! — Ob, dag Dich der... .“ | mädchen in irgend einer Abficht | das Kontor, dafs jeder Richter dieje 
‚ging alles verichrt. Es wurde!” „Sch danke Ihnen untertänigit!” | ihren Arm aus, der dadurd) mit der | Berfon auf Grund des vorhandenen 
|dunfel, bewölft und ziemlidy naß. |jante giftig die junge Dame, aus | Hand des Nurijten in Berührung | Indizienbeweifes verurteilen wür- 
| In unſere ſentimentalen Phyſiog- meinem Ohre ein Stid de3 abge: | fan. Das Goldititck entglitt feinen |de. NIS der Suriit die Straße be- 
Hut aus dem Karton, Ich blickte Kindheit. Stier der Papa, dort die /nomien fielen Tropfen des him |brodenen VBogelihiwanzes heraus- | Fingern, fiel zu Boden, umd er !tritt, Fommt eiliait der Vermiſcht- 
bin und taumtelte entjeht zurüd! | Mama... ıumd ins Fenſter ſtrömte liſchen Waſſers, was im gewöhn- ziehend, — „zwanzigmal ſchon hatte bückte ſich, um es zu ſuchen. Aber waarenhändler auf ihn zu: „Gnä 
Der Umfang dieſes „Modells“ er— der aromatſche Duft des Flieders. lichen Leben auch „Regen“ genanntich mir das Wort gegeben, mit ſol- auch das Mädchen hatte ſich ſofort Herr, das Goldſtückl is ſchon da, 
innerte mich lebhaft an unſer Mars-Ach, die herrliche, unwiederbring- wird. chen groben, ungebildeten Menſchen, auf den Boden gekniet, ſuchte einen es war im Erdäpfelſack!“ Und er 
feld, und der gewaltige Vogel, wel- liche Vergangenheit!“ Und jeht ſollte mir offenbar wer- keine Ausfahrt zu machen! — Was? Augenblick, erhob fih dann raid) überreichte ihm das Geld. Augen - — — 
her an der linken Seite des Hutes In Gedanken den mir gänzlich den, was eine Frau aus ſich machen — Ins Reſtaurant? — Zum Kuk- und ſprach: „Ich find nichts, übri- blicklich geht der Juriſt wieder zu 
befeſtigt war, ähnelte einem ſagen- unbekannten Papa und die Mama kann, welche zur Sklavin der Mode kuck mit Ihren Reſtaurants! Laſſen gens hab' ich nichts fallen gehört.“ dem Direktor, bittet vor dieſem die) ondads 
baften, indischen Raifchabn mit | au allen Teufeln wünjchend, beihäf- | geworden ilt. Sie mih! — Ich feße mid in die | Nad) diefen Worten verlich jie auf: ! Arbeiterin mit bewegten Worten | Hypotheken, 

ausgebreitetem Schweif, war tigte ich mich damit, meine edle Sch blickte Glnferica Batwlowna | Straßenbahn und fahre nad) Haufe! | fallend rajch den Laden. um Verzeihung und übergibt ibr | Wertpapiere aller Att. 

nit der Zeideniheft eines unzured- | etwas Kolloſales, Märchenhaftes, Naſe a ee I ar | in das Geſicht. Es war auffallend | — Laſſen Sie mich dod), ſage ich Der Verluſtträger ſuchte weiter, | das Goldſtück als Geſchenk. Seit | Tauft und verfauft 
nasfäbigen Sünglings. Sc | Unbegrenztes, — tie der Ozean, —— * Ser an rum  bleich und hatte einen befremdenden sonen, oder ich rufe um Hilfe! der Geſchäftsführer kehrte mit einen | diejem peinlichen Erlebnis hat * K. W.KE MP F, 
glübte für fie wie ein Ofen, der mit ! und Ihiweriviegend — mie die Kai Iche Vlut langſam tropfelte. Ausdruck angenommen. Die Augen Und ſie verſchwand, wie eine Vi— Beſen den Staub auf dem Fußboden Juriſt und Kriminaliſt zu Indizien⸗ Tel.: Main 4491, 120 M. Ya Salte Er. 
: Sig ſion! — Ich befühlte vorſichtig mein! zuſammen, das Goldſtück kam jedoch beweiſen kein Vertrauen mehr. | Eonntags 10—12, — 

! 

I 

I 
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Eine Szene aus jüngiter Wergan- 
genheit von Max Hanifd. 


on 
vi 


+| 
+) 
— —3 
—4*4[44—4——— 

Oh, daß ihn der. 

Nein, ich will mich nicht ſo ſcharf 
ausdrücken, denn der Gegenſtand 
gehörte „Ihr“, und dem weiblichen 
Geſchlechte und allem was damit 
verbunden iſt, bin ich, ſelbſt in auf⸗ 
deregten Momenten immer mit 
Sohadhtung und Delikatefje begeg- 
ct. 

Ich liebte Glykeria Pawlowna 


I 


ol20e0d * 


3 





dem Solze des Hauswirts gehejzt | jerFanone. Das granjame Weib, von ihrer | zogen ih ganz feltian: zufammen | iien 9-5, 
- eg | Das Ideal meines Herzens lä-|eigenen Perjon vollitändig einge: md die Lippen fliiterten, ohne das | zorfraßtes, entitelltes Gefiht und | mit zum Vorfchein. | — — 

wird, und unermüdlich machte ich serfraßtes, eni * ET a a 9 

„Das tt doch merfiwiirdig,“ mein: | 


Gedichte; in meiner Seele jeit davoy chelte telbitäuftieden: | \ j nommen, tat, al3 ob jie gar nichts | kleinſte Zeichen der idenſchaft: wiſſend, daß es Fälle von Blutver⸗ s iſt doc mein⸗ 

— abe „Herrlich! Nicht wahr? — Man bemertit. aa — „Dielen Vogel fojtet nad) unſerem giftung gibt, befahl ich dem Kut— | te der Juriſt, in welden der Krimis | 

irgendwo im Dru ericheinen wür- „Bei mir dreht ſich alles im Geld zweiunddreißig DIS dreiumds scher, mich zur näditen Mpothete zu | nalijt erwachte. „Weshalb hat ſich Bemerlungen 
das Mädchen am Suchen beteiligt, 


Wenn man den Rat der PVreſſe be— 
folgt, ſo iſt das gefährlich. Folgt 
man den Eingebungen der Aerzte, 


(in 
mi 


Journaliſten und Aerzte. 


eines Unparteiiſchen über die 


Herren „Doktoren“. 


ur 


aber ih babe 


tirägt jegt eigentli Hüte von ned) _ „Per J es Me \ 
> Kopfe, Avenir Petrowitſch! O, Du dreißig Rubel ... Ich überlebe es fahren. 
* nicht, wenn er naß werden ſollte! 


Bis zum Tode war es ja zum m a 
— — — — Befehlen Sie doch dem Kutſcher, 


Glück noch weit, aber vor mir lag 


ein Leben, das ich mit fünfundvier- 


zig Rubeln monatlich, die Gratifi— 
lichkeitnde manFOrtarl rieg⸗rbis 
kationen eingerechnet, nach 


M an 
nL 


mir 


Möglichkeit jo angenehm wie mög- | 


lich zu geitalten hatte. 
Kann man jidh iiber das Weitere 
Binteria Kürzlich erhielt ih von 


lykeria Pawlowna ein Briefchen, 


m̃it folgendem vielbedeutendem In— 
halt. 

Ich langweile mich, da ich Sie 
ſolange nicht geſehen. Kommen 
Sie! Wir wollen eine Ausfahrt ma— 
chen! Ich habe Ihnen ſehr viel zu 
erzählen! Ich brauche ſie ſo nötig 
wie die Luft!“ 

Mich 
lend, lief ich augenblicklich zur 
Sparkaſſe, lies mir meine letzten 
54 Rubel auszahlen und mit dem 
seiten Entihlufie, als ein Bettler zu 
iterben, bejtieg ih die Straßenbahn 
und fuhr zu ibr. 

Dank der 54 Rubel, die id) in 
der Taiche hatte, betrat ich ziemlich 
jelbitbewußt ihre 
13 fie mich erblidte, begrüßte mid 
Glykeria Pawlowna mit einem ver— 
heißungsvollen Lächeln. 

Na endlich! Ich habe ſchon förm— 


Lich nad. Ihnen geihmadtetl Wo 


waren Sie denn jo lange? Setzen 
Sie fi und erzählen Sie mir alles 
ausführlidh!“ E 
Sch jegte mich und erzählte, nur 
verichtwieg ich natürli den Gang 
zur Sparfafie. — Als das Geipräd) 
dann auf die gewöhnlichen, täglichen 
"Begebenheiten überging, lehnte fid) 
meine Angebetete : 
Rolfter de3 Seifels zurüd und fagte 
ſchwärmeriſch: 
wWaos kann wohl ſchöner als der 


Frühling ſein? — Er kitzelt uns ſo ſchmerzen. Plötzlich machte Glyke- oftmals manchem das ganze Leben |reit — und wenn’ zum Protokoll 


* angenehm die Nerven! Kommen 


vollitändig als Quft füh- | 


MRohnung. — | 
| al3 die einfaditen Saden betraditet ! 


in die meiden | 


größeren Umfange, 
mich entichlofien, hierbei jteben zu 
| bleiben! — Mlfo fahren wir!“ 

In Augenblicke 
mei an. Kaum 


wir Straſze hetreten, 


dieſem 
ne Leiden 
die 


als der 


moderne Hut ſchon eine wahre Sen- 
Die Portiers und — — a 
|twar, dab diejes verfluchte „Modell“ | 


ſation hervorrief. 
Hausknechte ſtarrten mit aufgeriſſe— 
2 
ben ihm ehrfurchtsvoll 
frei, die Droſchkenkutſcher hatten 
Mühe, ihre aufgeregten, erſchrocke— 


nen Pferde zu zügeln. Eine dum-— 
me Kinderwärterin, welche jich ver: | 


geblich abmühte, ihren grundlos 
ſchreienden Pflegling zu beruhigen, 
ſagte ziemlich laut: 

| M 
| „W 


plärren, Du 


Mn 


11 
J 


Aha! Jetzt biſt Du ruhig?“ 
Das Kind war wirklich 

ſtummt. Glykeria Pawlowna 
ſchleunigte ihre Schritte. 

MNehmen wir ſchnell eine Droſch— 
Te!“ ſagte ſie. „Das ruſſiſche Volk 
ſiiſt unglaublich unkultiviert! Sie 
ſtaunen über Dinge, die im Ausland 


bet: 
be 


‚werden! Dieje Barbaren!“ 


| Wir Hetterten in eine enge Halb: | 
chaile und fuhren nad den Inſeln. 


Sch jal; die ganze Zeit halbabgewen- 
det von der Flamme meines Ser- 
izend, den Schwanz de Bogels 
fürchtend, welcher in mein unjchul- 
diges Auge ſich. 
Dabei mußte ich fortwährend gra— 
ziösverbeugende Bewegungen ma— 
ſchen. Mein rechter Fuß, auf wel— 
chem ich die ganze Zeit ſaß, infolge 
der traurigen Notwendigkeit, fing 
langſam an einzuſchlafen. Die 
linke Seite meines Körpers, beſtän— 
dig nach unten hängend, begann zu 


ria Pawlowna eine lebhafte, früb- 


fingen 
hatten 


Inen Mäulern auf das Monitrumt, | 
ie beicheidenen Straßengänger ga: | 
den Weg | 


enn Du niot gleidh aufbortt | 
lg, dann ſetze ich 
ih der Dame dort auf den Hut! 


verirren Tönnte, | 


J 


zauberiſcher Frühling! Was machſt 
Du aus uns? Verſtehen Sie? Es 


dreht ſich mir alles im Kopfe!“ 

IS) 
Ines Engels drehte ih fortwährend 
wach allon Zriten 1mN tn Foldge 


mir auch noch meine in jugendlicher 
Friſche prangende Backe zerkratzte. 


| cine 
nicht wieder 
ſchwärmeriſchem 
wollen auf der 
des Meerbuſens, 
nenuntergang 
fahren wir in irgend ein Reſtaurant, 
an Glas Champagner 
Renn e3 einmal ion Frühling tit, 
dann Soll es aud Frühling jein! 
Fahren wir? Ja?“ 

Glykeria Pawlowna ſtarrte mich 
mit weitgeöffneten Augen an. 

„Champagner trinken? Im Re— 
ſtaurant? Haben Sie den Verſtand 
verloren? Ich habe doch keinen An— 
laß dazu gegeben!“ 

„Was braucht es hier es 
laſſes?“ ſagte, ich keck, mir aber im 
Stillen ausrechnend, wieviel der 
Champagner und die übrigen kul— 
turellen Genüſſe koſten könnten, — 
„eines Anlaſſes bedarf es nicht! 
Laſſen Sie uns den lichten Augen— 
blick genießen! — Nun antworten 
Sie doch! Ja?“ 

Statt einer Antwort zuckte das 
herrliche Geſchöpf zuſammen und 
ſenkte die Augen, mir dabei mit dem 


kommen würde, mit 
Flüſtern: „Wir 
Pointe, Ufer 
uns 


am 
den 


M 
til 


| Schwanze des indiihen Hahns eins | 


um die Ohren gebend. — Alles ging 
| ausgezeichnet! Ich ſchwelgte ſchon 
im Vorgefühl des erſten, ſüßen, 
zaghaften Kuſſes, aber — 

Dieſes verfluchte „aber“ hat ſchon 


verdorben. 


ber nicht nur im Kopfe drehte 
es ſich bei ihr, der ganze Kopf mei- 


Trotz alledem ſagte ich, wiſſend, daß 
ſchönere Gelegenheit vielleicht 


Son⸗ 


anichen, und dann | 


trinken! | 


Ans | 


schnell doch, Ächnell! — Gott, find 
Sie aber unbeholfen! Es it die rei 
Ine Strafe!” .. 

Da3 Dach der Chaije wurde hod 
gehoben. Das Bild wechielte jcharr! 
Glykeria Pawlowna mußte ſich wohl 
oder itbel zufammenbeugen, Der 
moderne Hut, welder in meiner 
aufgeregten Bhantafie bereit3 etiva 
| die Forın des Glockenturms Johann 


|de8 Graufamen angenommen hatte, | 


‚stemmte fich mit dem Oberteil au 
das obere Ende des Verded’s, mit 
dent Vorderteil in den NRitden des 
| Nutichers und mit der linken Seite 
in meine arme, zerfratte Bade, Un- 
abläſſig ſchielte ich nach dem aus— 
geſtopften Hutvogel, von dem krank— 
haften Wunſche beſeelt, er möchte 
doch vom Tode auferſtehen und in 
die Weite fliegen. In meinem ge— 
marterten Kopfe tauchte der Ge— 
danke auf, aus der Chaiſe heraus— 
zuſpringen und neben dem Pferde 
herzugaloppieren, welches, Gott ſei 


| 
I 
I 
I 
I 


Sch ſuchte ſogar ſchon mit dem Fuße 
nach dem Trittbrett, aber Glyceria 
Pawlowna klammerte ſich feſt an 


Dank, keinen modiſchen Hut trug. | 


Das Glück war ſo nahe — ſo 
greifbar .. 
Der verfluchte Hut!!! 
— —— — — 


Umſtandsbeweis war trüglich. 


| Mit tiefer Bewegung vernimmt 
man von Zeit zu Zeit die Nadricht 
von dem Geltändnilie eines Ster- 
| benden oder eines von jehiveren Ge— 
wiſſensbiſſen Gefolterten, der ſich 
eines Verbrechens bezichtigt, für das 
ein anderer, ein Unſchuldiger, ver— 
antwortlich gemacht worden iſt, und 
das 
er u 
Hen müſſen. 
als man gemeinhin glaubt. Auch 
dor intelligenteſte Richter iſt menſch— 


wenn eine Reihe von ſchweren Ver— 
dachtsgründen zuſammenkommt, ſo 
wird der Richter kaum anders kön— 
nen, als das Verdikt auf ſchuldig 
auszuſprechen. Nichtsdeſtoweniger 
Tann nicht genug gewarnt werden 
vor den Ächweren Bedenfen, die dem 
Immer 
wieder muß die Forderung erhoben 
werden, daß, falls ein Verbrechen 


Indizienbeweiſe anhaften. 


er mit langjähriger Kerkerhaft, 
vielleicht gar mit dem Tode hat bü—⸗ 
Dieſe ſogenannten Ju⸗ 
ſtizmorde ſind gar nicht ſo ſelten, 


lichen Irrtümern unterworfen, und 


weshalb dieſe verdächtige Entſchul— 
digung, daß ſie nichts fallen gehört 
hat, und weshalb dieſes raſche Da— 
vongehen?“ 

Der Geſchäftsführer zuckte die 
Achſeln und meinte: „Näher kenne 
ich ſie nicht, ſie iſt gegenüber in der 
Glühlampenfabrit beſchäftigt.“ 
Der Juriſt iſt ein energiſcher 
Mann, ſo leicht will er ſich nicht be— 
ſtehlen laſſen, auch intereſſiert ihn 
der Fall 
Seite. Raſch entſchloſſen, begibt er 





! 


I 
I 


th zum Direktor der gegenüber be: | 
ıfindlichen Yabrit und erzählt ihm | 


den Sergang der Sadı. 


die Eadhe hödit verdacdtig, aber 


Iwenn man Feine Pemerfe bat 


Soll ih das Mädchen entlafjen ?“ | 
„Das wohl nicht,“ eriwiderte der | 
| Bejucher, „mir genügt e8, zu willen, | N” nn em Bin Onikunnälihre: 
ob ſie die Schuldige iſt, und daruber Trosdem wiſſen die Jeitungsſchrei- 
Tönnte man weitere Mnhaltspunfte | 


| gewinnen, wenn wir fie jofort rufen 
laſſen. 
ſich benimmt.“ 

Der Direktor klingelt und ordnet 
ſan, daß die betreffende Arbeiterin 
in das Kontor fomme, Kan 
die Beichuldigte erichienen und des 


10 


von der kriminaliſtiſchen 


Der Direktor meint: „Freilich it | 


Wir werden ſehen, wie ſie 


iſt 


| 
I 


Journaliſten und Aerzte ſind ge— 


ſo wird's oft fatal. 
Wenn der Journaliſt etwas nicht 


wöhnlich nicht gut auf einander zu weiß, ſo ſieht er im Lexikon nach. 


| ſprechen; das fommt daher, weil Sie 
einander haufig in's Handwerk pfu— 
ſchen. Journaliſten erteilen 
Leſern im „Briefkaſten“ ärztlichen 
Rat, und die Aerzte revanchieren 
ſich, indem ſie ſchriftſtellern. 


Wenn der Arzt den Journaliſten 


ſchlecht behandelt, ſo iſt das ein Vor— 
recht ſeines Standes. 
ſtiſchen Standvpunkt betrachtet — 
Leidartikel! 

Journaliſten — um mit Bismarck 
zu reden, ſind Le 
verfehlt haben. Dasſelbe läßt ſich 

von vielen Aerzten ſagen. 


dium von Herzen mit Schmerzen; 


ber mehr als die Doktoren. Im 
Nichtswiſſen aber ſind die Aerzte be— 
rühmter. 

Aerzte prüfen Herzen 
ren, Journaliſten rede 
von der Leber. 

Im Aufſchneiden nimmt's man— 
mit jedem Chirur— 


cher Journaliſt 
gen auf. 


ihren 


Die Aerzte ſind,vom journali- 
ten,“ T 
raten itet3, fünnen aber nicht immer 


ufe, die ihren Beruf | i 
Journaliſt raſch bei der Hand: wo 


und Nie— 
it lieber frei) 





Aerzte befaſſen ſich mit dem Stu-⸗ 


Journaliſten: wenig oder gar nicht.! 


derN 


ıaca 


\ 


nicht klipp und klar erwieſen iſt, der 
Verdächtige, ſollte er auch der Tä— 
ter ſein, 
ſoll, als daß er unſchuldig verurteilt 
wird. 

In greifbarer Deutlichkeit zeigt 
die Klippen eines Indizienbeweiſes 
ein Vorfall, der ſich in Wien ereig— 
net hat. Ein dort als ſcharfer Den— 
ker angeſehener Juriſt und Krimi— 
naliſt betrat vor kurzem den Laden 
eines Vermiſchtwarenhändlers. Er 
wollte ein Zehnkronengoldſtück wech— 
ſeln laſſen und machte deshalb einen 
einige Heller betragenden Einkauf. 
Außer dem Geſchäftsinhaber befand 
ſich noch eine Kundin in dem kleinen 


meine Hand. 

„Begreifen Sie: zweiunddreißig 
bis dreiunddreißig Rubel, nach un— 
ſerem Gelde! ſagte ſie im Grabes— 
ton. „Hier iſt ein ſolcher Vogel 
überhaupt nicht zu finden! Das iſt 
| eine ganz beſondere Raſſe! .. . Kut— 
ſcher, nimm Deinen Rücken weg! — 
Du zerbrichſt mir den Cluve! — 
Vorſichtiger! — Avenir Petro— 
witſch, befehlen Sie es ihm doch!“ 

„Nimm Deinen Rücken weg, Du 
Eſel!“ brüllte ich, in meiner Ver— 
zweiflung, jetzt zum Weußerjten be- 





kommen ſollte. — Kannſt Du denn 


F 


TER TURN 


a 





lieber itraffrei ausgehen | zu zittern beginnt und ausruft: „Ich 


| Juriſten gibt es nun feinen Jweifel 


klar für die Schuld. 


ıer 


Suriiten anjichtig geworden, als 
1 4 J nd 1X N sy J * * * 
totenbleid, wird, am ganzen Körber | einen Befuch ımd befragt ihn am 


| dies und das, fo heilt das ein Inter- | 


ik 


view und Foitet nichts. Tut der Arzt | 

c Sſelbe, ſo int er's eine 
mehr. Dieſe Angſt, dieſe Beteue— —59 er eoftet "ons 95 
rung der Unjchuld, noch bevor das Dollars und iſt oft unter Brüdern | 
Mädchen beichuldigt wurde, jpricht nicht mehr wert... als ein Inter 
| view. 

Der Arzt Fihlt den Leuten den 
Puls, der Journaliſt fühlt ihnen 
auf den Zahn. 

Wenn der Arzt zu wiſſen vor— 
gibt, was dem Kranken fehlt, ſo 
nennt er das eine Diagnoſe. Der 
Journaliſt ſieht ſchon an der Noſe 
allein, was Einem fehlt. 


habe nichts gefunden!“ Für den 


„Alſo, Sie bleiben dabei,“ ſagte L 
ſtrenge, „das Zehnkronenſtück 
nicht genommen zu haben?“ 

Ein Thränenſtrom bricht aus den 
Augen des Mädchens: „So wahr 
mir Gott helfe, ich hab' nichts ge— 


funden!“ 
Der Juriſt erwidert: „Machen 


— Y, .. ' 
Macht der Konrnaliit Semandent |, 


Wenn der Arzt nicht3 wei, hat der 
Patient das Nacdjehen. 

Tie Merzte werdet oft mitten in 
cadıt geholt. Die Journaliiten 
holt leider fer Teufel, 


Marder, der den Arzt rufen last, | 


kriegt von den Journaliſten einen 
Nachruf. 

Ein Sprichwort ſagt: „Wem nicht 
zu raten, dem iſt auch nicht zu hel— 


Das iſt aber falſch: die Aerzte 


helfen. 
Wo die Gefahr anfängt, iſt der 


der Arzt bei der Hand iſt, fängt die 
Gefahr an. 
Non den Merzten braucht 
richt Mlfes bimunterzufchluden 
bon den Konrmaliiten mul man's. 
Das Motto der Kournaliften ti: 
„Leben und leben laſſen.“ 
Aerzte haben nur die erſte Hälfte 
dieſes Wahlſpruches adoptiert. 
Die Ioneneliiten flößen mehr 
Reſpekt ein als die Aerzte. Letzteren 
enüber reckt man die Zunge her— 


man 


EN 
Lie 


aus:; Erſteren traut man ſich kaum 


die Zähne 
Di 


zu 
Nr 
e Halsärz 


zeigen. 
te ſind die human— 
ſten. Sie haben ein Einſehen. Und 
wenn ıbr Batient MM gejaat bat, 
braucht er darum nicht audı VB zu 
jagen. Die anderen Merzte eriparen 
{om felbit das Web nidt. 

Der Arzt fchreibt, der Nournaliit 
ihweigt Manchen tot. Wenn Letter 
rer Einen totjagt, fan er ndch hun» 
dert Kahre alt werden. Der Erjtere 


iſt in dieſem Punkt verläßlicher. 


Doch genug über den Gegenſtand.“ 


Mein Thema hat fſo viel mit Aerz⸗ 
ten n 
erſchöpft iſt. 


Ceſet die „Fonntagpsft”, 


{ 


au tun gehabt, daß es num ganz 





